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Frankreich wird bitter btmiw
Der Sandschak gegen einen Patt an die Türken verschachert - Verletzung des Status quo und öer Manöatar-Treupflicht

Ein neues Kapitel öer türkischen Expansionspolitik eingeleitet, die sich gegen ihre Arheber richten wirö

Eigener Bericht der Badischen Presse

Paris , 24. Juni . Frankreich hat am Freitag de« Sand -
schak Alexandrette an die Türkei zurückgegeben . Der Rück-
gabevertrag wurde vom türkische « Außenminister Saracogln
und dem französischen Botschafter in Ankara, Missigli , unter-
zeichnet.

Im Zusammenhang damit gab öie französische Re -
gierung eine Erklärung ab, daß es keineswegs die Ab-
ficht Frankreichs sei , zugunsten eines Dritten auf seine
Mission in Syrien und im Libanon zu verzichten .

Das Abkommen regelt im einzelnen die territoriale Frage
zwischen der Türkei und Syrien und vereinigt wieder den
Sandschak mit der Türkei unter Bezugnahme aus die Grenz -
bestimmungen von 1921 , 1926 und 1930, wobei einige gering¬
fügige Abänderungen Platz griffen . Die Zurückziehung der
französischen Truppen und die Uebergabe der Behörden soll
bis zum 22 . Juli durchgeführt sein.

In einer gemeinsamen französisch- türkischen Erklärung
sind ferner die gegenseitigen Verpflichtung «» festgelegt , die
angeblich das Ziel haben , „Sicherheit aus dem Balkan zu
geben " ; sie sehen vor , daß sich die französische und türkische
Regierung gegenseitig unterstützen , wenn es im Falle eines
„Angrisssaktes " zu einem Kriege im Mittelmeergebiet kom¬
men sollte.

♦

Während Frankreich sich der Rückgabe der deutsche« Stadt
Dauzig an das Reich widersetzt und während es den durch
die geschichtliche und die natürliche Entwicklung begründete«
italienische« Ansprüche ei» schroffes „Niemals " entgegensetzt,
gibt es hier um des englische« Paktschachers willen ei« Land
preis , das ihm 1. gar nicht gehört nnd i« dem 2. der tür¬
kische Bevölkernngsanteil trotz aller Wahlfälschungen «ur
80 000 von 220 000 Einwohner « beträgt.

In Italien betrachtet man die Abtretung des Sandschak
Alexandrette als eine Verletzung des englisch - italienischen
Abkommens , das dazu verpflichtete , den Status quo öer natio -
nalen Souveränität im Mittelmeer nicht abzuändern . Daß
Italien aus dieser Tatsache die nötigen Konsequenzen ziehen
wird , ist ebenso klar wie diese , daß es die Verletzung öer
Mandats -Treupslichten durch Frankreich in Syrien nicht
stillschweigend hinnehmen wird , da schon bei früheren Gele -
genheiten darauf hingewiesen wurde , Italien nehme auch ohne
Mitglied der Genfer Liga zu fein die Rechte einer mandats -
übertragenden Macht weiter für sich in Anspruch.

Die Turiner „Stampa " macht eine Andeutung , wenn sie
schreibt, daß „öer dem berühmten Status quo zugefügte Stoß
nicht unbeachtet bleiben kann "

, und daß „deshalb dieses
Kapitel der Abtretung des Sandschak weit von einem Ab-
schluß entfernt sei".

Der Publizist Jtalo Zingarelli untersucht die Folgen der
endgültigen Abtretung des „Hetither -Staates "

, wie die Tür -
ken den Sandschak von Alexandrette in einer grotesken Ge-
ichichtsklitterung nennen und kommt zu dem Ergebnis , daß
Frankreich und England diese „Gesetzwidrigkeit " ohne-

gleichen" noch bitter bereuen werden . Frankreich , weil es
sich den Führern und ebenso den christlichen Minderheiten
des Nahen Orients gegenüber ins Unrecht gesetzt habe,
England, , weil es selbst öen Türken geholfen habe , den ersten
Schritt zur Wiederherstellung des alten ottomanischen Rei -
ches zu tun . Nach der Phase der Konzentration und inneren
Organisation des Staates Atatürks beginne nun ein neues
Kapitel der türkischen Politik und „England werde sich frü -
her oder später in Fragen , die seine ureigensten Interesse »
betreffen , auf Du und Du öen Türken gegenüber befinden " .
Die Türken würden im übrigen schon sehr schnell gezwnn -
gen sein , öen neuen Besitz „abzurunden " und zu die -
sem Zwecke das Problem von Aleppo auszuwerfen ,
ohne daß Frankreich moralisch unö taktisch in der Lage sein
werde , dem entgegenzutreten . Daß diese Darstellung nicht
übertrieben ist, ergibt sich ja auch aus der französischen
Presse selbst, die , wie „ Messagero " berichtet , sich lediglich
damit über das Ereignis „hinweg tröstet "

, daß die West-
mächte nun den Schlüssel zu öen Dardanellen in Händen

hätten und man so Italien einen schweren Schlag zugefügt
habe.

Die Einwendungen die Italien gegen die Verschacherung
des Sandschaks erhebt , dürfen nun freilich nicht so verstan -
den werden , als ob Italien sachlich und militärisch die Rück-
Wirkung dieses Schrittes aus seine eigene strategische Lage
zu hoch einschätze. Dies geschieht nm so weniger , als ja die
Verhandlungen in Moskau , und die Vorgänge im Fernen
Osten deutlich genug zeigen , daß auch die Bäume öer Ein -
kreisNngspolitik nicht in den Himmel wachsen. „Was ge-
schieht in Moskau ?" fragt „Popolo ö 'Jtalia " . „Sowjet -
rußland , das das Messer in öer Hand hält , kennt keine Gren -
zen seiner Forderungen mehr . Entweder werden England
und Frankreich das Stück Brot bekommen , um das sie
betteln — dann werden sich in Europa und in öer
Welt unabsehbare Konsequenzen daraus ergeben )
oder sie bekommen eine Absage , dann wird eine neue Schande
aus öen Demokratien lasten , die sich vergeblich an der Schwelle
des Kremls preisgegeben haben .

England zur restlosen Unterwerfung bereit
Stalin diktierte das letzte Ultimatum persönlich - Sei », Mißtrauen gegen England unüberwindlich

Eigener Beriebt der Badiicben Pfesse

London , 24. Juni . Nach einer neueren Version soll Sta -
lin selbst den englisch -französischen Unterhändlern in Mos -
kau folgende Grünöe auseinandergesetzt haben , warum die
Sowjetunion auch die letzten Vorschläge abgelehnt hat .

1 . die Nichterwähnung Estlands , Lettlands und Finnlands
in dem englischen Paktvorschlag und

2. öer Vorschlag , in Konsultationen einzutreten , öa aus
Grund des Dreierpaktes nur solchen Ländern eine Hilfe ge-
währt werden soll , deren Unabhängigkeit lebenswichtig für
eine der Signatarmächte ist . Molotow soll dazu erklärt

haben , Haß im Falle eines Angriffs jede Konsultation eine
Zeitvergeudung darstelle . Wie der öer Sowjetbotschaft nahe -
stehende Pariser „Oröre " schreibt, sei man im Kreml von
tiefem Mißtrauen gegenüber Englanö erfüllt
und empfinde es deshalb untragbar , daß Englanö selbst
darüber im gegebenen Fall entscheiden wolle , wann es zu
einem militärischen Eingriff verpflichtet sei .

Nach dem „Daily Expreß " will England nunmehr die
Konsnltationsklansel fallen lassen. Ebenso sei London nun -
mehr gewillt , die örei baltischen Staaten ausdrücklich als
Nationen zu nennen , die im Sinne der sowjetrussischen For -
öerungen garantiert werden müßten .

Zapan gewöhnt den Engländern dle Arroganz ab
Bei öffentlicher Kontrolle bis auf die Haut ausgezogen - And Frankreich schließt heule einen

Handelsvertrag mit Japan ! - Lagt in Swatau unverändert

vrslitmelduax unseres ständigen Vertreters

pt . Lo«do « . 24. Juni . Aus Tientsin kommen Nachrichten,
die die unsicher abwartende englische Haltung auf eine immer
härtere Nervenprobe stallen . Der britische Generalkonsul von
Tientsin hat gestern abend Berichte nach London gedrahtet ,
die erklären , daß die Vorfälle , die die englische Würde in
Frage stellen , unerträglich würden . So hätten sich vier weitere
Fälle ereignet , in denen Engländer an den Sperren angehal -

England überirisst GPA Terror in Palästina
Gefangene barfuß über Glassplitter getrieben , in unterirdischen Gängen gefoltert ,

mit elektrischen Armbändern gequält usw. *

London , 24. J ««i. Die Arabische Bereinig «»« in Lon-
do« veröffentlicht eine Erklär ««» über die schwere Mißhand-
lung von Arabern durch die englische« Amtsstellen i« Palä¬
stina. Die Araber fordern die Eiufetzang einer unparteiische«
Kommission z«r Prüfung ihrer Beschwerden.

In öer Denkschrift wird eine große Zahl von Grausam -
keiten und Brutalitäten aufgezählt , die alle auf das Konto
der Mandatsmacht England fallen : Gefangene wurden bar -
fuß über Glassplitter getrieben , bis sie bewußt-
los wurden . Anderen Gefangenen sei ein Draht um die
große Zehe geschlungen worden , die immer enger gezogen
wurde , bis die Zehe abgestorben war . Zum Ausziehen
von Fingernägeln hatten die Engländer besondere
Instrumente benutzt . Elektrische Armbänder seien
gefangenen Arabern um die Hände gelegt worden , wobei die
Stromstärke so eingestellt wurde , daß die Betreffenden riesige
Schmerzen litten , der erlösende Tod aber nicht herbeigeführt
wurde . Die Veröffentlichung hält den britischen Behörden
vor , daß Gefangene nach Mitternacht mit verbundenen Augen
durch unterirdische Gänge in das Gefängnis von Jerusalem

geführt worden seien , wo sie gefoltert wurden . Gefangene , die
nach öer Folter ins Krankenhaus gebracht werden mußten ,
seien , nachdem sie sich wieder erholt hätten , einer zweiten
Folter unterworfen worden . Die Opfer habe man ihren Ver -
wandten und Freunden ferngehalten , damit diese deren Ver -
stümmelungen nicht hätten sehen können . Einige der Ge -
fangenen habe man nie wieder gesehen . . . Wenn die Fol -
terungen und Mißhandlnngen vorüber seien , würden die Ge -
fangenen in Jerusalem oder Akko ins Gefängnis gesperrt
oder in ein Konzentrationslager gebracht . Bis zum Wahn -
sinn treibe man die armen arabischen Opfer !

Das englische Blutbad in Palästina
Jerusalem , 24. Juni . Bei einer Schießerei in öer Nähe

von Attara im Bezirk Samaria wurden von englischen
Truppen drei Araber getötet und einer verwundet . Außer -
dem wurde in Attara ein weiterer Araber von englischen
Soldaten erschossen . Bei Haussuchungen im gleichen Orte
wurden zwölf Araber verhaftet und einige Gewchrpatronen
beschlagnahmt .

ten und vor den zuschauenden Chinesen bis auf die Haut
ausgezogen worden seien . Einem Engländer , dem der Mund
untersucht wurde , wurde unter dem Gelächter öer Chinesen
sein britischer Patz in den Mund gestopft.

Der japanische Generalkonsul hat ein Schreiben an die
britischen Konzeffionsbehörden gerichtet , in dem er verlangt ,
daß die die Sperre passierenden Engländer Identitätskarten
bei sich tragen müßten , eine höflichere Haltung gegenüber
den japanischen Soldaten einnehmen müßten , öa ihr arro -
gantes Benehmen gegenüber den japanischen Posten zu ern -
sten Zwischenfällen führen müßte . Die Versuche des britischen
Botschafters in Tokio , klare Bedingungen für die Beilegung
der Tientsinblockade zu erzielen , sind immer noch ergebnislos
geblieben .

Als der Abgeordnete Milne im Unterhaus den Premier -
minister fragte , ob ihm bekannt sei , daß m Japan Gerüchte
umliefen , nach denen der britische Botschafter bei dem japa -
nischen Außenminister um Gnade gebeten habe , konnte
Chamberlain lediglich erwidern , daß der englische Außen -
minister den japanischen Botschafter zu sich gebeten habe , um
ihm zu erklären , wie Großbritannien über diese „unerträg -
lichen Beleidigungen " denke.

Auf französischer Seite scheint nach den bisherigen amt -
lichen Verlautbarungen keinerlei Neigung zu bestehen, sich

Italienische Genugtuung über die Demütigung
Englands

Mailand , 24 . Juni . Die italienischen Blätter stellen fest,
daß sich die Verhandlungen Englanös unö Frankreichs in
Moskau in Uferlofigkeit verlieren . „Popolo d 'Jtalia " über -
schreibt seinen Londoner Bericht : „Bestürzung und Nieder -
geschlagenheit in London öie Folge von Moskaus Ableh-
nung öer englisch - französischen Vorschläge . Bittere Dcmüti -
gung öer großen Demokratien " . — „Gazzetta del Popolo "
bringt öie Schlagzeile : „London wird in Tokio gedemütigt ".~ „Corriere della Sera " schreibt : „Moskau steigert öen
Bündnispreis " und „Tie Sowjets haben Englanö eine neue
Demütigung zugefügt ".
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Ott irgend welchen wirtschaftlichen Mahnahmen gegen Japan
zu beteiligen . Der halbamtliche „Petit Parisien " bestätigt ,
daß in Tokio am Samstag ein neues französisch- japanisches
Handelsabkommen unterzeichnet werden würde .

Uebrigens werfen auch die Kanadier den Engländern
einen merkwürdigen Widerspruch zu ihrer Politik vor : sie
sind nämlich im Augenblick mit den Engländern sehr böse ,
weil britische Importeure große Mengen japanischer Lachs-
konserven gekaust haben , obwohl gerade Kanada seinen Lachs
gern an England verkaufen wollte .

In Swatau ist die Lage unverändert . ES stellt sich nun
heraus , daß das japanische Ultimatum , die ausländischen
Kriegsschiffe — es handelt sich um amerikanische und eng-
lische — müßten bis gestern ein Uhr mittags den Hafen ver -
lassen haben , eine Entstellung war . ES handelt sich vielmehr
um die übliche japanische Aufforderung , um Zwischenfälle zu
vermeiden , im eigenen Interesse den Schauplatz der Ereig -
nisse zu räumen . Da sowohl die englische als auch die ameri -
kanische Admiralität dieser Forderung nicht nachgegeben
haben , sind etwaige Zwischenfälle auf deren Konto zu setzen .

«Das deutsche Bolk ist eins mit seiner Führung!'
Dr. Goebbels vor der Gefolgschaft öer Berliner Bvrkehrsgefellfchaft: .Möge man im Ausland

die Hoffnung aufgeben , uns auseinander zu reden !"

Berli «, 14. Juni . Vor 15 000 schaffenden deutschen Men¬
schen gibt Dr . Goebbels einen knappen , klaren , rückhalt -
losen Ueberblick über die Notwendigkeiten und über die Ziele
der deutschen Außenpolitik . IS 000 deutsche Arbeitsmänner ,
die als ein Teil der Millionenarmee deutscher Arbeiter hier
versammelt sind , stehen wie ein Wall hinter jedem Wort , das
scharf und unmißverständlich von unserem unerbittlichen
Wollen kündet . Krasser kann in der Tat nicht widerlegt wer -
den , was sich die Lügentreiber einer uns feindlichen Welt
Tag um Tag aus den Fingern saugen , als es hier geschieht.
Wenn Satz um Satz fast untergeht in dem stürmischen , bran -
denden Beifall der 15 000 Männer , die doch wahrhaftig sonst
mit ihren Gefühlsäußerungen kargen , so muh auch der
Gegner erkennen : dieses Volk ist eins mit seiner Führung ,
und nur Wahnwitz kann auf die Hoffnung bauen , jemals
einen Keil zwischen Führer und Volk treiben zu können .
„Ich stehe hier mitten unter Euch"

, so rief ter Minister aus ,
„und so stehen wir alle fast jeden Tag mitten unter dem Volk .
Ich glaube , wenn wir das Volk nicht mehr verstünden , dann
könnten wir uns auch dem Volke nicht mehr verständlich
machen . Denn das eine bedingt das andere . Wir haben
das Bedürfnis , uns mit unserem Volke über unser Wollen
auseinanderzusetzen . Wir haben nichts zu verheimlichen . Das
ist unsere Demokratie !"

„Wenn heute der englische Propagandist behauptet : Euer
Bolk hinter euch tut nicht mehr mit , dann könne « wir getrost
zur Antwort geben : Wir brauchen uns nicht einmal umzu -
schauen. Wir wissen, daß das nicht wahr ist ! Bon euch hier
wird ja wohl auch das Ausland - zugeben müssen, baß ihr Ar »
beiter unseres Volkes seid , und es kann wohl niemand be-
haupten , daß ihr als Straßenbahner verkleidete Millionäre
gewesen seid oder meinen Ausführungen vollkommen teil -
nahmslos zugehört hättet ."

„Heute sehen wir Deutschland , so schloß Dr . Goebbels , vor
uns als ein großes , starkes Volkreich , von dem auch ihr ein
Teil seid . Gemeinsam kämpfen wir dafür und stehen dafür
ein , daß diesem Volkreich zuerkannt wird , was ihm gebührt .
Möge man im Ausland die Hoffnung aufgeben , uns aus -
einanderzureden . Es mag sein , daß auch einmal wieder
Wochen oder Monate kommen , in denen wir nicht mehr so
oft reden können wie jetzt. Wenn sich dann die Schmutzfluten
einer feindlichen Propaganda über die Welt ergießen , dann
wünsche ich , daß ihr aus dieser Stunde Kraft schöpft , auch
wenn ihr einmal eine Situation im Augenblick nicht ganz
versteht und nicht ganz durchschaut. Dann müßt ihr euch mit
dem Grundsatz behelfen , der uns Nationalsozialisten noch
stets als Richtschnur gedient hat : Der Führer hat
immer recht und er behält auch immer recht !"

Polens Statusyud'Tränme um Danzig
Trotz Saar und Sudelenland das Gefetz , daß Vlut zu Vlut will, noch nicht begriffen

Warschau , 24 . Juni . Die polnischen Regierungsblätter
„Gazsto Polska " und „Kurier Poranny haben sich nach
Ueverwindnng des ersten Schrecks über das machtvolle Be -
kenntnis öer Bevölkerung Danzigs am vergangenen Wochen¬
ende jetzt endlich zu einer „Verteidigung " des polnischen
Standpunktes in der Danziger Frage aufgerafft . „Gazcta
Polska " stellt die Behauptung auf , „wenn man die Mei -
trnitg der Danziger ohne Beeinflussung von außen feststellen
würbe , dann würden die Anhänger des Statuts quo, also
die Anhänger der Freien Stadt , 70 bis 80 v . H . der Bevöl¬
kerung bilden " . ( !) Um diesen Blödsinn noch zu Übertrump -
fen , fährt „Gazeta Poska " dann fort : „Wenn aber unter
diesen Voraussetzungen die Bevölkerung vor die Frage : ent -
weder die Republik Polen und Deutschland gestellt werden
würde , dann würde eher öie erste Möglichkeit das Ueber -
gewicht erhalten , da die Stadt Danzig ein Hasen sei, Hafen
bedeute aber Polen " ( ! ) , Der „Kurjer Poranny " stellt die
«benso törichte Behauptung aus , die 850 000 Deutschen in
Danzig erfreuten sich „größerer Freiheiten " als ihre Volks -
genossen im Dritten Reich.

Diese Unterstellungen sind zu albern , als daß man sie über -
Haupt ernsthaft in Rechnung stellen müßte . So wie es einst
hieß , daß das deutsche Volk an öer Saar den Status quo

vorziehen würde oder baß die Sudetendeutschen vor dem
Anschluß zurückschrecken würden , kolportiert man heute man -
gels realer Argumente solche Phantastereien bezüglich Dan -
zigs . Man hat es immer noch nicht begriffen , daß Blut zu
Blut will und kommen muß , wenn nicht ein widernatür -
licher Krisenherd geschaffen werden soll . Und darum wollen
die Danziger genau so heim wie vor ihnen die Saarländer ,
die Ostmärker , die Sudet «nd«ntschen und die Memelländer .
Und sie haben ihren einmütigen Anschlußwillen ja erst am
letzten Wochenende bewiesen . Sogar der Sonderbericht -
erstatter der „unverdächtigen " französischen Zeitung „Paris -
Soir "

, mußte gestehen , daß die Kundgebungen , mit denen Dr .
Goebbels von der Danziger Bevölkerung gefeiert wurde , nur
noch mit denen verglichen werden könnten , die in Berlin
am Tage der nationalsozialistischen Machtergreifung statt -
gefunden haben . Als besonders bemerkenswert stellt der
Berichterstatter auch die Stürme der Entrüstung .heraus , die
sich in der Menge bei der bloßen Erwähnung Polens er -
hoben . 40 000 Stimmen hätten leidenschaftlich gerufen : „Zum
Teufel mit den Juden und den Polen "

, „Sie sollen nur kom -
men . diese Schweine !"

Eine schlagendere Widerlegung des blühenden Unsinns ,
den die Schreiberseele« der polnischen Regierungsblätter zum
Gespött der ganzen W-lt verzapft haben, ist wohl kaum
möglich.

Wagt Frankreich in Tunis die Machtprobe?
eh . Rom , 24 . Juni . Die Absichten der französischen Kam -

mer , die Konvention von 1890 über die Rechte der I t a-
liener außer Kraft zu setzen , könnten , wenn sie ver -
wirklicht werden , leicht durch jenen Tropfen sterben , der
das Faß zum Ueberlauken bringt . Die italienische Preise
erklärt nun , daß Italien sich eine solche Provokation nichi
gefallen lassen werde . Seit Tagen veröffentlicht „Giornale
d 'Jtalia " in jeder Nummer eine ausführlich « Darstellung der
französischen „Menschenjagd " auf all« nationalbewußten
Italiener . Daß sie nicht nur in Frankreich selbst und in
Tunis stattfinden , beweist ein neuer Artikel , in dem berich-
tet wird , daß auch in Französisch - Marokko 400 italienische
Familien so lange schikaniert worden siitd , bis st« sich zur
Heimkehr nach Italien entschlossen haben .

England leg» fich ein Renommier Schiach fch ff zu
London, 24 . Juni . Die Admiralität wird in den nächste»

Tagen bei der Clyde -Werst John Brown u . Cy das größte
je in England gebaute Schlachtschiff in Auftrag geben . Es
handelt sich um «in Schlachtschiff von 40 000 Tonnen , dessen
Baukosten mit acht Million «» Pfund srund hundert Millio -
nen RM ) angegeben werden . Das Schlachtschiff soll in drei
Einheitsjahren fertig sein und di« schwerste Bestückung der
Schlachtschiffe sämtlicher Nationen erhalt «».

Bom Fideikommiß zum Sebbof
Kassel , 24. Juni . Auf dem Adelstag der deutschen Adels -

genossenschast erörterte Ministerialdirektor Harmening
die Möglichkeit , größere Besitzungen als Erbhvs zuzulassen ,
eine Frage , die nach der Auflösung der Fideikommiß für den
Adelsbesitz von größter Bedeutung ist . Der Reichsernäh -
rungsminister kann nämlich von der Vorschrift , daß der Hof
nicht größer ist als 125 Hektar ober baß der Hof von einer
Hofstelle aus ohne Vorwerke bewirtschaftet werden kann ,
eine Ausnahme zulassen . Alle übrigen Erfordernisse des Ge -
setzes bleiben aber daneben bestehen . Der Zulassungsantrag
muß bis zum 31 . Dezember 1933 gestellt sein . Zum Puter -
schied vom Reichserbhofgesetz können nach dem Fideikommiß -
auflöfungsgefetz auch mehrere Höfe als ein Erbhof zuge-
lassen werden .

Stalten übt in der Po -Ebene Bewegungskrieg
Rom , 24 . Juni . Die großen Uebungen dss italienischen

Heeres werden im August in der Po - Ebene abgehalten wer -
den . Drei Kampfeinheiten der Po - Armee werden mit Kriegs - '

formationen von Venetien gegen Piemont vorrücken . Der
Vormarsch dieser Einheiten wird durch das Eingreifen der
Luftwaffe , die Unterbrechung von Brücken und Straßen er-
fchwert . Auf diese Weise werden zur Ausbildung der Truppen
für den Bewegungskrieg zahlreiche Probleme zu lösen sein.

Die Spalte öer Neuigkeiten
Ans einem Kameradschastsabend trafen sich die f « h r e m

de « Mä « » er der Heeresleitung und der Ober »
st e « SA - Führung zur Beratung über die Ausgabe«
der vor- uud »achmilitärische« Erziehung .

I « erbitterten Kämpfen nördlich des Buinöorfees sollen
die japanischen Luftstreitkräfte am Donnerstaa 49 vo« 150
Flugzeuge « abgeschossen haben. Die Japaner hätten sü«f
Maschinen verlöre «.

General Franca wird i« einer Red« i« Sevilla ln den
nächste« Tagen feine außenpolitische Zielsetzung
darlegen.

Bei d«« holländische « Gemeindewahlen habe«
die Linksparteien Verluste erlitten . Die Mittelparteien und
die Katholike«»artei find überall verstärkt ans der Wahl
hervorgegangen .

Die nicht gezahlte » Kriegsschuld«« belaste« die Staatsschuld
der Bereinigten Staaten mit 13 Milliarde « Dollar .

Prinz Aage von Dänemark , Bataillonsches des
3 . Regiments der französischen Fremdenlegion , will sich von
seiner Frau . ein« r geb. Calvi di Bergolo , einer B e r -
wandten d « Z italienischen Königshauses , schei¬
den lassen , um die Enkelin d«s am«rikanischen Millionärs Jay
Gould heiraten zu können .

Der Herzog . und di« Herzogin von Windsor
gaben die Absicht bekannt , in nächster Zeit eine Reise nach
USA anzutrete ».

Politische Rundschau
Belgrad greift Ungarns Freundschailsappell auf

Die Worte in öer Friedensreöe d« s ungarischen Reichs -
Verwesers , über die Möglichkeiten einer besseren Atmosphäre
zwischen Ungarn und Jugoslawien wurden in den meisten
Belgrader Blättern mit Genugtuung aufgenommen . In
einer ausführlichen unt > wohlwollenden Stellungnahm « der
„Politika " erblickt man in Belgrader politischen Kreisen
vielfach das erste konkrete Vorzeichen ein« r bevorstehenden
praktischen Einigung zwischen Budapest und Belgrad .

Seitdem Jugoslawien den Weg der direkten Verstand !-
gung mit seinen Nachbarn beschritten hat , der der jugosla -
wischen Außenpolitik so große Erfolg « einzubringen , ge-
spannte Beziehungen mit den Nachbarmächten in solche der
aufrichtigen Freundschaft zu verwandeln vermocht« , sind auch
im ungarisch - jugoslawischen Verhältnis wesentliche Fort -
schritte erzielt worden . Die herzliche Aufnahme , die der
freundnachbarliche Appell Horthys in Belgrad gefunden hat ,
berechtig zu öer Hoffnung , daß nunmehr die Aussicht auf
eine dauernde Begegnung zweier für den Frieden am Do -
nauraum so wichtigen Staaten gegeben ist.
Unerfreuliche Anzeichen in Budapest

Im ungarischen Abgeordnetenhaus kam es am Donners -
tag zu ebenso stürmischen wie bedenklichen Auseinander -
setzungen , in öeren Mittelpunkt unerhört « Angrifse des
oppositionellen Kleinlandwirt «- Abgeordneten Antal K lein
gegen den auf der Regicrungslifte neugewählten Vertreter
öes ungarländischen Deutschtums Dr . Heinrich Mühl stan-
den . Klein verlangte , daß man die Führer des Deutschen
Volksbundes , die an dem magyarischen Volk auch dadurch
Verrat übten , daß sie der ausländischen Presse Verleumöun -
gen über Ungarn zuleiteten ( ? ) , vor Gericht stelle. Er sor-
dere die Entfernung Mühls aus dem öffentlichen Leben.
Dr . Mühl wies diese niederträchtigen Verleumdungen gegen
ihn und den Volksbund energisch zurück. Er brachte bei die -
ser Gelegenheit auch verschieöene Mißstände und Klag « » des
ungarländischen Deutschtums sowie die verschiedenen Ein -
schüchterungsmaßnahmen zur Sprache , mit denen man das
Deutschtum währenö der Wahlen unter Druck gesetzt habe .
Er habe die parlamentarische Vertretung des ungarlän -
dischen Deutschtums übernommen , um ganz objektiv die
blutenden Wunden aufzudecken .

Diese Worte entfesselten auf den Oppositionsbänken , von
den Sozialdemokraten bis zu ö«n Pseilkreuzlern , ja sogar
zum Teil auch in öen Kreisen öer Regierungspartei selbst
« in« n Sturm der größten Empörung . Mühl betonte abschlie-
ßen , die Staatstreue des ungarländischen Deutschtums sei
über alle Zweifel erhaben , nur sollten solche Gesetze geschaf -
fen werden , durch die endlich das völkische Eigenleben öes
ungarländischen Deutschtums gesichert werö«.

Die Probe auf das Exernpel
Nachdem die marxistisch - freimaurerische Presse Frankreichs

bisher zu den schärfsten Anklägern gegen die angeblich kir -
chenfeindliche Politik des Deutschen Reiches gehörte und die
Kirchendiener , die wegen Verbrechens gegen die Gebote der
Natur oder die Gesetze des Staates dem Richter verfielen ,
als unschuldige Opfer feierte , machte eine Gruppe nationaler
französischer Abgeordneter nunmehr die Probe auf das
Exempel der angeblichen sozialdemokratischen Toleranz . Sie
forderten nämlich die Aufhebung der Ausnahmegesetze von
1801 und 1904 insoweit sie Geistliche betreffen , die F r o n t»
kämpfer waren, - außerdem sollten Ordensleute , die Front -
kämpser waren , wieder das Recht erhalten , erben und unter -
richten zu dürfen .

Die marxistische Kammergruppe lehute die -
fen Antrag rundweg ab und bewies damit , ddß ihre
Kirchenfreundlichkeit genau so eine agitatorische Geste dar -
stellt wie jene der Schweizer Liberalen , die schon Tränen
vergießen , wenn es heißt , daß die Bewegungsfreiheit der
Jesuiten in Deutschland vielleicht eingeschränkt werden soll ,
aber unter keinen Umständen wollen , daß Jesuiten , die
Deutschland verlassen , sich auf Schweizer Boden festsetzen !
Warum Schopenhauers Eltern Damig verließen

. Die gesamte polnische Presse berichtet in großer Aus-
machung von einer „Aufsehen erregenden Entdeckung ", die
der Pariser „Temps " gemacht haben will . Dieser hat näm -
lich aus der Feder eines deutschen Emigranten einen Aufsatz
veröffentlicht , in dem die allgemein bekannte Tatsache wieder »
gegeben wird , daß die Eltern des in Danzig geborenen
Philosophen Arthur Schopenhauer im Jahre 1703 Danzig
verlassen hätten , bevor die preußischen Truppen seinerzeit
einrückten . Die Eltern Schopenhauers verließen danach Dan -
zig aus Abneigung gegen die preußische Monarchie . Wenn
nun daraus die polnische Presse heute den Schluß ziehen
will , daß „schon damals " alte Danziger Familien gegen die
Zugehörigkeit DanziGs zum Reich waren , während in Wirk -
lichkeit bei der damaligen staatlichen Zerrissenheit es sich
nicht um ein Deutsches Reich , sondern um die preußische
Monarchie handelte und lediglich innerpolitische und weit -
anschauliche Gegensätze eine Rolle spielten , kann man wohl
die Frage stellen , warum denn nicht die Eltern Schapen -
Hauers seinerzeit nach Polen gegangen sind, das doch nach
Meinung der polnischen Propaganda das eigentliche Heimat -
land " der armen Danziger gewesen ist . Die Schopenhauers
zogen nämlich nach Hamburg .

Mmmeegenewl Balle besucht Berlin
Berti «, 24. Ju » i. D «r italienisch« Staatssekretär der

Luftfahrt, L»starmeege«eral Balle , wird aas eine Ei «-
ladung Generalseldmarschalls Göring am Samstag um
11 Uhr auf dem Flugplatz Staaken z« einem mehrtägige«
Besuch i» Deutschland eintreffen .

Hauvtschriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . « Irl a,I »ar kpeilner !
Stellvertreter des Hauvtschriftleiter « : Hubert D - errtquck (». 3t . in Urlaub ) :
verantwortlich für sen Stadtteil : Alois Richard «! für Kommunale », Brief ,
(arten , Gericht«, und Vereinsnachrichten : « arl Binder ; für Badische ttxonitund i . 35. für « ultur , Unterhaltung . Film . Fun ! und « olkswirtfchaft : Herber «
schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Otto Schreiber :
für Bild und Umbruch : die Ableilun ^ letter ! für den Anzeigenteil : Fra «,Älltkml ! flffp In .Qrtrrariffto * iRtrlinar "S .-fit-tftr «ititn . as« rr, . - * tm . i —

~ * ~ . » IUI uen unseigeiueu : t?ran *
alle in Karlsxuhe ', Berliner Schriftleitung : Dr . Turi Metger .und Verlag : Badische Presse . Grenzmark -D^uckerei und Verlag Km5d „SniCf w»v vc »mp . VUUIIU)B 4«iciiC/

Karlsruhe t . B . BerlagSleitung : Arthur2.1 ' • V« ,«,. DA . V . 1939 : über 26 000 ,davon Stadt , und Landausgabe 19 S35, Bezirlsausaabe Neuer Rhein , und
Ktnztgvote über 4300 , BezirkSauSgav « Hardt -Anzeiger 2013 .
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goldenen Srcf c
i Von Herbert A . Löhlein

Wie das eben so geht : Da und dort an der Hudson -Bai
war plötzlich einer über Nacht verschwunden , der tags zuvor
noch ehrlich geschuftet hatte . Nun lagen Baumsägen und Rin -
denmesser verrostet am Boden . Und auö den verräucherten
Holzfällerkamps gähnte die Leere . Petroleumsunzeln , Hau -
ägte , Spitzhacken und Proviant waren beim Teufel . In Nel -
lowknife war wieder einmal das Goldfieber ausgebrochen !

Mit einem uralten Sieb , einer stumpfen Hacke und einem
alten Trommelrevolver kamen auch Watkins und Rebwood
in Nellowknise an . Tausende waren schon da — Tausende
folgten nach. Von überallher , von den Diamantflüssen her -
auf und von der Eisküste herunter kamen sie.

Mitten im Herzen der Goldadern aber fraßen -schon seit
langem die ratternden Stahlbänder der britischen und ameri -
konischen Minenkompagnien . Sie waren die ersten hinter
Tom Payne , der diesen goldverdammten Fleck ausgeknobelt
hatte . Tom Payne aber war längst nicht mehr da. Er hatte
eine runde Million in der Tasche, und was nach ihm kam,
schluckte Brosamen .

Watkins aber ist besessen wie alle hier . Mühsam zwingt
ei den Hunger und die Erschöpfung nieder und reißt sich
noch einmql zusammen . Der letzte Cent geht für die Gebüh -
ren drauf . Weit draußen am Rand der Goldfelder — man
hört hier die fressenden Bagger nur mehr schwach aus der
Ferne — steckt sich Watkins einen viereckigen Fleck ab nnd
rammt die Psähle in den Fels . Achtundvierzig Stunden
wühlt er verbissen mit der Spitzhacke im Stein und siebt,
schläft ein paar Stunden und siebt weiter . Dann fällt er
endgültig um .

Kein Mensch kümmert sich um Jack Watkins , denn es ist
keiner da . Die tausend gierigen Leiber da rundum sind see-
lenlose Menschen . Keiner weiß etwas vom anderen . Nur
ein einziges verbindet sie : Gold finden und reich werden !
Diese zwei Gedanken kreisen wie glühende Funken in den
ausgeleierten Hirnen .

Manchmal bellt nachts ein Schuß . Eine Salve knattert
dazwischen . Dann reitet die kanadische Minenpolizei mit
Maschinenpistolen die Claims ab . Hebt die Whiskybuden
aus und erwischt ekles Ungeziefer aus allen Teilen der
Welt . Hinter den Stacheldrahtzäunen der Minengesellschaf -
ten lauern die Minenwächter mit ewig schußbereiten Kara -
binern . Und die Goldflieger der Bergwerke starten mit ge-
kuppelten Maschinengewehren . Es ist eine verdammt fried -
liche Atmosphäre auf diesem Fleck Erde .

Bei dieser nächtlichen Razzia findet die berittene Polizei
am äußersten Rande der Minen neben einem Sieb einen
Mann , der wie tot daliegt . Vielleicht ist er noch am Leben ,
denkt der Sergeant Patrick , legt ihn quer über den Sattel
und reitet zurück in die Polizeiwache . Gießt ihm Whisky in
den Schlund .

Nach einer Weile ist es soweit . Er sieht in flackernde Augen .
Diesen Blick kennt er . Hunger steht riesengroß darin . Der
Sergeant schiebt ihm Tee , Brot , Wurstscheiben und Whisky
über den Tisch.

„Wie heißt du eigentlich ?*

,Zack Watkins . .
„Beruf ?"

„Fallensteller und Holzfäller . .
„Blödsinn — ich meine , was du früher warst !"
Der Mann besinnt sich , als ob er einen langen und tiefen

Traum hinter sich hätte . Es ist da auch eine verdammt lange
Zeit dazwischen . Beinahe an die fünfundzwanzig Jahre .
Langsam kommt die Erinnerung . An mächtige brannge -
brannte , knusprige , viereckige Brotlaibe erinnert er sich . Und
an eine moderne Backstube mit einem ehrgeizigen , energi -
schen Meister : „Der Teufel soll dich holen , wenn du mir
eines Tages durchbrennst !" Sogar das fällt dem alten Wat -
kins wieder ein . Ja und dann brannte er tatsächlich durch.

„Also Vagabund ?" meinte der Sergeant jetzt.
Watkins schüttelte langsam den Kopf , bevor er es leise

sagte :
„Bäcker !"

- „Und was willst du hier in Yellowknife tun ?"

„Na Gold doch — wie alle hier !" Watkins wunderte sich
über eine solche Frage .

„Idiot !" Der Sergeant sagt es völlig kühl und sachlich .
Dann nimmt er sich einen Stuhl und setzt sich rittlings vor
Watkins hin .

„Paß mal auf ! Hier sind zwanzig Dollar Vorschuß . Da -
mit gehst du zum Händler drüben und kaufst dir Mehl . Eine
Backstube ist da . Und wenn du dann nicht bis übermorgen
die ersten hundert Brote verkauft hast, dann hau ab . Ein
zweites Mal zieht dich die Polizei nicht wieder aus dem
Dreck , verstanden !"

Watkins wankte hinaus . Wie ein Karussell wogen die Ge-

Französische Artistinnen beteiligten sich in Paris an einer Modenschau . Hier stellt sich die GrupP « de» Kameramänner » . Man sieht sehr originelle
Bade - n» d Strandlostüme Aufn . : Schiraer

0er cthcan Hö
Abenteuer eines englischen Alpinisten -- Drei Tage irrte Mr. Kew im Adamskostüm durch die Ostkarpaten

Mr . Thomas Kew , ein begeisterter englischer Alpinist aus
Newcastle -on -Tyne , wird bestimmt sein Leben lang das Aben -
teuer nicht vergessen , daß er unlängst in den rumänischen Ost-
karpaten hatte . Es spielte sich in den einsamen Tälern des
Bezirkes Busteni ab. Hirten , die hier auf halber Höhe des
Bucegi - Gebirgsstockes ihre Ziegenherden weideten , sahen zu
ihrem Erstaunen einen vollständig nackten Menschen von
einer Eiche herabklettern und auf sie zulaufen .

Der nackte Mann hatte rötliches Haar und blaßblaue
Augen . Es war eine höchst unheimliche Szene , als er zitternd
vor Aufregung einen der Hirten am Arm packte und unarti -
kulierte Laute ausstieß , die stets mit den Ausrufen „Oah "
und „Ouh " begleitet wurden . Dann ballte er wieder die
Faust drohend gegen den Gipfel des Bucegi und schlug mit
einer Latte heftig durch die Luft , als wolle er den Berg
züchtigen . „Ein Irrsinniger " sagten die Hirten , und sie
beschlossen, den nackten Höhlenmenschen nach Busteni zu brin -
gen . Als der Irre sich gegen die Wegnahme der Holzlatte
wehren wollte , hielt man es für sicherer, ihn mit Baststricken
zu fesseln. Der Höhlenmensch brach über diese Behandlung
in Tränen aus , aß aber doch mit Heißhunger den Ziegenkäse ,
den man ihm in den Mund schob.

Dann hüllte man ihn in Ziegenfelle ein und band ihn
nebe » dem Lagerfeuer fest , nachdem ein noch hinzugekomme -
ner älterer Hirte versichert hatte , der Höhlenmensch, von
denen es in grauer Vorzeit in diesen Bergen viele gegeben
habe , rede in der sogenannten Froschsprache und stoße
gefährliche Drohungen aus . Am nächsten Morgen setzte sich
die Karawane in Bewegung und strebte dem Tal « zu. Wie
ein Lauffeuer hatte sich die Kunde von der Auffindung des

Höhlenmenschen verbreitet , und in verschiedenen Weilern , die
man passierte , hatten sich die Waldbewohner versammelt , um
ihn anzustaunen . Die Hirten brachten ihren unausgesetzt
redenden Gefangenen in die Gendarmeriestation von Busteni .
Hier löste man seine Fesseln , aber wer weiß , was sich noch
alles ereignet hätte , weny , unter den Beamten nicht einer ge-
wesen wäre , der des Englischen mächtig war .

Mit seiner Hilfe löste sich das Rätsel des „nackten Höhlen -
menschen", der sich als der englische Getichtsschreiber Mr .
Thomas Kew aus Newcastle - on -Tyne entpuppte . Der be-
geisterte Alpinist , der des . Rumänischen unkundig war , war
vor drei Tagen aus Busteni mit einem rumänischen Führer ,
den er sich aus einem weiter entfernt liegenden Ort mitge -
bracht hatte , aufgebrochen , um den Bucegi zu besteigen. Der
Führer , dem sich der Brite anvertraut hatte , war jedoch ein
Gauner , denn als die beiden einen Tag lang auf unbe -
kannten Pfaden dem Gipfel zugestrebt waren , gesellten sich
plötzlich zwei unheimlich « Individuen dem Bergführer zu, der
offenbar nur auf feine Kumpane gewartet hatte . Die drei
Banditen plünderten den Engländer nicht nur vollständig
aus , sondern beraubten ihn auch seiner sämtlichen Kleidungs -
stücke.

Als hundertprozentiger Adam irrte Mr . Kew verzweifelt
im Gebirge umher und übernachtete schließlich aus Furcht
vor den Bären , die es hier noch gibt , auf einem Baum .
Erst am übernächsten Tag traf er endlich mit den Hirten zu»
sammen , die ihn für einen irren Höhlenmenschen hielten . Nun
hat sich der britische Konsul in Bukarest des unseligen Mr .
Kew angenommen , während die rumänische Polizei nach den
drei Räubern fahndet .

danken und Pläne durcheinander . Eine Backstube hier in
Nellowknise ! Und das mutz einem erst die Polizei sagen !

Hundertfünfzig Brote sind es am ersten Tag . „The gol -
den bread " steht in riesigen Lettern auf der Backstube : Das
goldene Brot ! Die Leute reißen sich um die frischen knnspri -
gen und braungebrannten Laibe . Sie holen das goldene
Brot von den noch heißen Brettern . Auch Redwood kommt
eines Tages zur Bäckerei von Nellowknise . Er ist ausge -
mergelt und ausgebrannt .

Jack fragt ihn , als er die hohlen Gruben hinter seinen
Backenknochen sieht , von oben herab : „Mensch, was machst
du denn eigentlich hier in Nellowknise , wie ?"

Billy wackelt mit dem Kopf vor Staunen : „Goldgraben
natürlich — was sonst? ! Man mutz eben aushalten kön¬
nen !"

„Idiot !" meint Watkins ganz kühl und sachlich. Dann
packt er mit beiden Fäusten einen riesigen Teigfladen und
knetet ihn durch . Beiläufig fragt er weiter : „Hast du eigent -
Iich auch einmal etwas gelernt ? So ganz früher meine ich
natürlich !"

Billy druckst und würgt es heraus : „Schuster , wenn ich
nicht irre — aber das ist längst vergessen !"

„Aha !" meint Jack überlegen , wischt sich die Finger ab
und wühlt in einem mächtigen , vollgefüllten Zugbeutel :
„Hier mein Junge , hast du zwanzig Dollar Vorschuß ! Drü -
ben ist eine leere Kantine . Nimm dir eine Kiste, kauf Nä -
gel , Lederlappen und einen Dreifuß und fang an , Trottel —
dämlicher ! Hier ist doch goldener Boden , Mensch. Und was
ich dir sagen wollte zum Schluß : Ein zweites Mal reißt dich
dein Freund Jack nicht mehr aus dem Dreck, verstanden !"

'ufhtirm,T3Damenkaufengernbeiuns
Dieses Verdienst ist der Pflege „großer Weiten " zuzuschreiben , da wir jeden Wunsch in bezug auf
Stoff, Machart, Linie , Preis berücksichtigen. Man lobt allgemein unsere vorbildliche Bedienung darin,wie es früher landläufige Meinung war, keinp Fertigkleidung für starke Damen zu bekommen ]

Besonders preiswertes Sommerkleid, Mattcrepe in schwarz -
ros* und butrt, in den Größen 44 - 54 . • RM 16 ^*

Gediegenes Mattcrepe-Muster, 2 - farbig und bunt, in den
Größen 44 -54 19 * 5

lavabel , vorteilhaftes Muster , mit Stoff und Ledergürtet ; in
den Größen 44 - 54 24 7 '
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Verheerende Anwetter über Osteuropa
Wolkenbrüche über Ottmähren und Sglau - Zwanzig Tote

' Prag» 24. Juni . O st mähren und das Geb,et der beut -
schen Sprachinsel Ig lau wurde von einem furchtbaren Un -

weiter heimgesucht . Die Gebiete von Zlin , Wsethin und zahl -

reiche Gemeinden der Jglauer Sprachinsel wurden in weni -

gen Stunden von einem verheerenden Wolkenbruch und

Hagelschlag fast völlig verwüstet . Nicht nur die Felder und

Wiesen waren innerhalb kurzer Zeit tn Seen verwandelt ,
sondern ganze Ortsteile unter Wasser gesetzt , Häuser über -

schwemmt und großer Schaden unter dem Viehbestand an ^

gerichtet . Nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen hat
das Unwetter 20 Menschenleben gefordert .

In dem mährischen Städtchen W i s o w i t h wurden acht-

hundert Häuser und Scheunen unter Wasser gesetzt , das stel -

lenweise eineinhalb Meter hoch stand , Eine Frau ertrank tn
der plötzlich überschwemmten Stube . Ein Landwirt und ein
Knabe wurden von den reißenden Wassern fortgerissen .
Ueberall schwimmen die Kadaver der ertrunkenen Haustiere
im Wasser . In der Gegend von T r o ß n i tz wurden ein
Arbeiter und ein Bauer sowie eine Frau vom Blitz er -

schlagen . Bei Böhmisch -Trübau wurde ebenfalls eine
Bäuerin vom Blitz getötet , während ihr zwölfjähriges Söhn »

chen mit leichten Verletzungen davonkam . Die Ueber -

fchwemmungen haben unzählige Menschen obdachlos gemacht .
Vielerorts mußten die Bewohner vor den heranbrausenden

Fluten mit größter Eil « auf die Dächer flüchten , während
das Vieh in den Ställen ertrank , da an eine Rettung nicht
gedacht werden konnte .

In der Nähe von B u z a u in Rumänien wurden bei
einem schweren Unwetter vier Hirten , die unter einem
Baum Schutz gesucht hatten , von einem Blitz erschlagen . Die
Duplizität der Ereignisse wollte es . daß drei junge Mädchen
in dem gleichen Bezirk das gleiche Schicksal erlitten .

Ueber Litauen gingen zahlreiche Gewitter nieoer , die
großen Schaden anrichteten . Ein Unwetter war so stark , daß
es ganze Telephonanlagen zerstörte und den Telephonver -

kehr auf den wichtigsten Strecken lahmlegte .

Gröbeben und Grubenunglück in Südafrika
Wie aus Johannesburg jSüdasrika ) gemeldet wird , kamen

beim Absturz eines Grubenförderkorbes 24 Arbeiter ums
Leben . Der Korb stürzte 1ö0 Meter tief in den Schacht und
riß das Förderseil mit in die Tiefe so daß die Bergungs -
arbeiten sehr schwierig sind .

In der Nacht zum Donnerstag ereigneten sich an der
Goldküste <Westafrika ) schwere Erdstöße die sich die ganze
Nacht wiederholten . Nach den bisherigen Feststellungen
wurden öS Eingeborene getötet und 26 verletzt .

Blick in das Schweizer Nachbarland
E . S . Basel . 24. Juni .

Bundesbahn und Hochrheinprojekt
Tic deutsche Anregung an die Schweiz , die Vorarbei »

t e n fürten Ausbau des HochrheinZ als Großschisf -
fahrtsstraße abzuschließen und in Verhandlungen über die
Ausführung » es Bauvorhabens einzutreten , hatte vor allem
die Lchiveizerifche Bundesbahn veranlaßt , erneut an ihren
jahr .

',cl>ntclangen Widerstand gegen die Inangriffnahme des
Projekts zu erinnern . Nähere Einzelheiten ihrer Stellung -
nähme sind zwar in der Öffentlichkeit nicht bekannt geworden ,
es ist aber anzunehmen , daß die in der Denkschrift vom
lg . Juli 1909 niedergelegte Ausfassung wiederholt wird , wo¬
nach die Wasserwege bis Basel <Rhein >, Gens lRhone ) und
zum Langensee iTessin ) schisfbar gemacht werden sollen : wei -
icrc Projekte seien aber abzulehnen . In Presseverösfent -
lichungen der letzten Zeit , hinter denen man der Bundesbahn
nahestehende Verfasser vermutet , wird u . a . daraus Hingewi « -
scn , daß eine Großschissahrtsstraße Basel — Bodensee die Jnter -
essen des Verkehrsunternehmens sehr beeinträchtigen würde .
Ferner sei zu beiürchten , daß sich der Güteraustausch
zivi schen Deutschland und Italien noch mehr
über d i e B r e n n e r b a h n vollzieht , da die Rheinichiffe
in Bregenz den Anschluß an die Eisenbahnlinie durch den Arl -
berg nach Innsbruck erreichen . Dadurch würde die Schweiz
„umfahren " und die Gotthardroute geschädigt . Tatsächlich
lehrt aber die Erfahrung , das , die Verbilligung der Fracht -
sätze dnrch die Schiffahrt zur Vcrkehrssteigerung führt , an der
schließlich auch die Eisenbahn teilnehmen könnte . Die Ost -
schweiz , in der mit Nachdruck die Notwendigkeit der Schiff -
barmachuug betont wird , erwartet von der Verwirklichung
des Projekts ein « wirtschaftliche Belebung , die auch von der
Bundesbahn zusätzliche Verkehrsleistungen verlangt , vor allem
beim Transport höherwertiger Güter . Da die Eisenbahn¬
linie von der Aaremündunq durch den Gotthard nach Verona
iKnotenpunkt der Brennerbahn ) um 200 Kilometer kürzer ist
als der Weg durch den Arlberg und über den Brenner , wird
die Gefahr der Verkehrsabwanderung übertrieben . Die
Bundesbahn ist jetzt schon bestrebt , sich in verstärktem Maß
in den West - Ost - bzw . Ost - West - Verkebr einzuschalten , ins -
besondere durch weitere Senkung der Durchsuhrsrachten von
Basel SBB . bis Buchs <St . Gallen ) und umgekehrt .

Re « r Steuer « unvermeidlich »

Ende 1938 verzeichnete die eidgenössische Staatsrechnung
einen Passivüberschutz von 1529 Millionen Franken , die Vun -
desbahn einen solchen von 627 Millionen , insgesamt 2156 Mil »
lionen Franken - Für die militärische Landesverteidigung
sind bereits 982 Millionen bewilligt oder vom Bundesrat zur
Genehmiguna vorgeschlagen . Einschließlich der neuen Arbeits -
beschafsungskredite vermehrt sich die Bundesschuld auf 3053
Millionen . Hinzu kommen die Sanierungsmaßnahmen zu -
gunsten der Bundesbahn , der Pensionskassen des Bundes - und
Bundesbahnpersonals , der notleidenden Privatbahnen , so daß
sich ein Schuldenüberschuß von 4739 Millionen Franken er »
gibt . Da die Verzinsung und Amortisation dieser Milliarden -
schuld nicht allein durch die Krisenabgabe , die vom Einkom -
wen und Vermögen von rund 204100 Steuerpflichtigen er -
hoben wird und jährlich etwa 30 Millionen Franken ein -
bringt , erfolgen kann , ist die Einführung neuer
Steuern nicht zu umgehen . Zur Zeit wird geprüft ,
ob durch ein außerordentliche ? Wehropfer ein
größerer Teil dieser Ausgaben in möglichst kurzer Zeit getilgt
werde » kann .
Die Verteidigungsbereitschaft der Schweiz

Bundespräsident Etter hielt am Donnerstag auf dem
Eidgenössischen Schützenfest in Luzern in Anwesen -
heit de ? gesamten Bundesrates und des Diplomatischen Korps
« ine Ansprache , in der er das Schützenfest als das Fest des
bewaffneten Schweizervolkes feierte . In der Stunde der
st-efahr werde das arbeitende Schweizer Volk sich
über Nacht in das bewaffnete Schweizer Volk ver -
wandeln . Tie Schwei , wolle mit allen Nachbarn in Frieden
nnd Freundschaft zusammenleben . Deshalb habe die Schwei »
zer Regierung die Neutralität zum Grundsatz ihrer Außen -
Politik erhoben .

Im Namen des Diplomatischen Korps erklärte der fran -

zsiösche Botschafter Alphand , alle Staaten feien sich der wich -
tigen Stellung der Schweiz unter den Völkern Europas
bewußt .

Untragbare Abhängigkeit von der französische « Nachrichte « -

zentrale

Im Großen G e n f « r R a t wies der Sprecher der „Action
Nationale " auf eine Quelle hin , di « bei der Bildung der
öffentlichen Meinung dem Geiste der Neutralität entgegen -
wirkt . Er stellte nämlich fest , daß die offiziöse Schweizerische
Depeschenagentur , das Sprachrohr der Bundesräte , keine
Korrespondenten im Ausland besitzt ? die Agentur sei dadurch
gezwungen , den größten Teil ihrer Meldungen dem sranzö -
fischen Nachrichtenbüro Havas zu entnehmen , das vollständig
im Dienste der französischen Regieruugspropaganda steh«.
„Zur Zeit der Regierungsperiode der Volksfront wurde so
die Depeschenagentur Verbündete einer ausgesprochenen Pro -
paganda , zur selben Stunde , da uns ihr Dienst aus Italien
und Deutschland nur noch ganz spärliche Nachrichten lieferte ."

Der geschmähte Tauschhandel
in ganz großem Stil der Kriegsvorbereitvug

Loudo » , 24. Juni . England und Amerika haben am Frei »

tag einen Tauschhandelsvertrag auf Stapelung wichtiger
Rohstoffe für den Kriegsfall unterzeichnet . Es werden die

Vereinigten Staaten rund 600 000 Ballen Baumwolle an
England liefern , und England liefert als Gegenleistung rund
80 000 Tonnen Kautschuck . Diese Rohstosslicserungen sind

zur Stapelung für den „Notsall " gedacht Entsprechend einer
Klausel des Abkommens müssen die Baumwolle - bezw .
Gummi - Stapelungen mindestens sieben Jahre lang nnan -

gernkrt gelassen werden , sollte kein Kriegsfall eintreten . _
Dieser Bertrag hat großes Aufsehe « erregl . „Eveuing

Standard " schreibt , es handle sich um eine « » « glaubliche «
Abschluß . Die autoritären Staate « seie « z« den Methode »
des Tauschhandels zarückgekehrt , weil ihue « die « ötige «
si« a» zielle « Mittel für de« « ormale « Handel fehlte « . E « g-
la « d und USA aber verfügten über ausreichende Mittel » « m
an de» Methoden des normalen Handels festzuhalten . Warum
wende jetzt England freiwillig eine .Handelsmethode an , die
man verurteilt und z» der sich andere nur aus Not gewandt
habe » ?

Der ADA ruft Dich !
Alle Völker sehen die Pflege des Volkstums als eine he»

lige Pflicht an . Selbst wen » sie « icht aus schöpferische Kultur -
leistunge « und eine stolze Vergangenheit zurückblicken könne » ,
wie das deutsche Volk , siud sie oft von einem geradezu fana -
tische» Nationalgefühl beseelt .

Man braucht u « r aus die völkische Haltung der Polen hin »
zuweisen . Mit leidenschaftlicher Anteilnahme verfolgen sie
das Schicksal ihrer Volksgenosse » im Auslande . Ueber Gren -
ze» , Länder . Meere hinweg fühlen sie sich mit ihnen unlöslich
verbünde » . Gewaltig sind die Opfer , die für das Auslands -
polentnm gebracht werden . Zahlreiche polnische Schule » i«
Ländern , in denen es polnische Minderheiten gibt , a « ch i «
Deutschland , zengen von der Opferwilligkeit des polnische »
Volkes .

Und das deutsche Volk ?

Gewiß , viel ist für die Volksdeutsche » bereits geleistet
worde » . Aber « och mehr bleibt z« tu » übrig .

Auch » ach der Heimkehr der Ostmark , des Sudetenlandes
und des Memelgebietes lebt noch immer der fünfte Teil des
deutschen Volkes jenseits der Reichsgrenze « . Immer nn »
erträglicher wird der auf unseren Brüdern lastende Druck .
Eine Flut vo » Neid und Haß droht ihnen Vernichtung .

Sie brauche « unsere Hilfe dringender denn je .
Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland ist die

Organisation , die daz » berufe » ist, diese Hilfe zu bringe » .
Gehörst d » schon dem VDA an ?

20 Millionen Volksdeutsche warte « auf deine Hilfe !
Denke an das Wort des Führers :
„Die letzte Unsterblichkeit auf dieser

liegt i » de « Erhaltung des Volkstums ."
telt

£ku .s aller
Schwefelsäure in der Medizin

Kempten .
DaS Schwurgericht Kempten verurteilte den getrennt le -

benden 43 Jahre alten Valentin Keller aus Kempten wegen
eines Verbrechens des versuchten Mordes zu sechs Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

Der Angeklagte lernte im Jahr « 1920 eine geschiedene
Frau kennen , mit der er ein Liebesverhältnis einging , ob -
gleich er damals selbst verheiratet war . Um die Geliebte
heiraten zu können , faßte Keller den Entschluß , seine Ehe -
srau auf gewaltsame Weise zu beseitigen . Er schüttelte einer
Medizin , die seine Frau damals , nehmen mußte , Schwefel -
säure zu . Tie Frau entdeckte aber rechtzeitig den ruchlosen
Anschlag auf ihr Leben , so daß der verbrecherische Plan des
Mannes scheiterte . In der Verhandlung bestritt der An -
geklagte die Tötungsabsicht , doch kam das Schwurgericht zu
dem Ergebnis , baß er bewußt den Mordversuch ausgeführt
habe .

Ein Kind mit zwei Heizen
Warschau .

In einem Warschauer Krankenhaus ist ein Kind zur Welt
gekommen , das in seiner Brust zwei Herzen hatte . Das Herz
ank der linken Seite der Brnst war normal ausgebildet , das
auf der rechten Seite verkümmert . Auch andere innere Organe
fanden sich in „doppelter Ausführung "

. Das nicht lebens -
fähige Kind starb wenige Minuten nach der Geburt .

Hosenboden »I« Verständigungsmittel
Lemberg .

Wohl bedient sich der Nachrichtendienst der verschieden -
artigsten Mittel , aber Nachrichten auf Hosenböden gestickt
hat es wohl bisher noch nicht gegeben . Ukrainische Bauern
in dem Städtchen S a m b o r am Dnjestr im polnischen Ost -
galizien hatten bei den ständigen Spannungen mit den pol -
nischeu Behörden eines Tages mit der polnischen Polizei
Krach bekommen und wurden verhaftet , um dem Unter -
fnchnngsrichter vorgeführt zu werben . Während der Unter -
suchung zeigten sie sich über die Vorgänge im Dorf außer -
ordentlich gut informiert . Der Untersuchungsrichter gab sich
alle Mühe , den unterirdischen Nachrichtendienst , den er ver -
muten mußt « , auszuspüren . Man setzte die Gefangenen in
Einzelzellen und verbot den Angehörigen , sie zu besuchen .
Doch es half alles nichts , bis einer der Gefängnisaufseher
eine ungewöhnliche Entdeckung machte : auffallend viele
Männer spazierten täglich immer wieder am Gefängnis vor -
bei . Sie trugen , wie alle dortigen ukrainischen Bauern , reich

bestickte Hosen . Die Stickereien aber waren von Tag zu Tag
anders . Die Angehörigen der Gefangenen hatten nämlich mit
außergewöhnlichem Geschick Nachrichten auf die Hosen
gestickt .

Steckbrief gegen Preisträger des „vollkommenen
Verbrechers "

Newyork .
In Newyork wurde jetzt ein Steckbrief gegen einen 23-

jährigen Studenten , Robert Burgunder , weg « n Ermordung
ziveier Automobilhändler erlassen . Der Mörder ist der
Sohn eines bekannten Strafrechtsverteidigers und erhielt
noch vor kurzer Zeit einen Buchpreis für die Verfassung
eines kriminalpsychologischen Werkes : „Der vollkommene
Verbrecher ".

4000 fünfzehnjährige Mütter
Newyork .

Nach einer Statistik gibt es in den Vereinigten Staaten
rund 4000 Ehefrauen , die nicht mehr als 15 Jahre zählen
und mindestens ein Kind bereits in die Welt gesetzt haben .
Die Zahl der noch jüngeren verheirateten „Frauen " ist bis -
her statistisch noch nicht erfaßt , dürfte aber zweifellos gleich -
falls in die Taufende gehen . In den Vereinigten Staaten
sind Ehen zwischen zwanzigjährigen oder jüngeren „Män -
nern " mit zehn » bis zwölfjährigen Mädchen durchaus keine
Seltenheit .

Mehrere Monate tot in der Wohnung
Paris .

In Eaen wollte die Polizei einen säumigen Mieter aus
der Wohnung weisen . Als sie in die Wohnung drang , fand
sie nur eine Leiche vor . Der Mieter war seit mehreren Mo -
naten gestorben , ohne daß man es bemerkt hatte .

Geheimnisvolle Botschaft von der „Thetis"

London .
Eine geheimnisvolle Botschaft von dem gesunkenen Unter -

seeboot „Thetis " beschäftigt zur Zeit die Admiralität . In der
Nähe von Laneaster fanden Schulkinder eine Flasche , die
einen Zettel mit der Ausschrift enthielt : „Versuche Samstag -
morgen 1 Uhr 45 mit dem Davisapparat zu entkommen , kaum
noch Luft übrig geblieben , bis jetzt 45 Tote . In Liebe für
meine Frau und meine Kinder , Fred " Der Familienname
konnte bisher noch nicht entziffert werden . Die Admiralität
hält es nicht für ausgeschlossen , daß es sich bei dieser Flaschen -
post um eine Fälschung handelt .
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Beste badische Sportjugend im Kampf
Uebergabs des Gaubanners und Eröffnungskundgebung in Mannheim - Der Reickssportführer im Stadion — 2000 Wettkämpfer am Start

Eigener Drahtberich « der Badiichen Presce

Mannheim hat für einige Tage sein Wahrzeichen gewech -
feit, nicht daß der Wasserturm seine Anziehungskraft ver -
loren hätte , weit gefehlt , aber das Auffällige , das Heraus -
ragende der badischen Industrie -Zentrale zwischen Rhein
und Neckar zeigt heuer nicht so sehr ihr eigenartiges Gesicht,
sondern vielmehr ein Umstand , der Augen und Ohren in
gleicher Weise beansprucht , es ist die Sinfonie der Farben ,
Fahnen und Girlanden , und es ist vor allem das Gewirr der
Mundarten , das von den Eigenarten und Schönheiten un -
serer badischen Heimat , vom Bodensee , vom Schwarzwald ,
von der Ortenau , vom Kraichgau , vom Odenwald und Bau -
land singt .

Zu nächtlicher Stunde traten am Donnerstag die Vereine
des Kreises 3 Mannheim im Gau Baden des NSRL . mit
ihren Fahnen zum Fackelzug durch die Straßen der prächtig
geschmückten Feststadt Mannheim an . Unter den Klängen
einer Musikkapelle marschierten die Mitglieder der Mann -
heimer Bereine , gekleidet in ihren verschiedenfarbigen Sport -
und Turnanzügen , mit den neuen und alten Fahnen an der
Spitze zum Schlotzhof , wo die Eröffnungskundgebung zum
Zweiten Badischen Gau -Turn - und Sportfest sowie die feier -
liche Gaubanner -Uebergabe stattfand .

Nach einem Borfpruch und dem Liedoortrag „Deutschland ,
heiliger Name " durch den vereinigten Chor der Mannheimer
Sänger unter der Leitung von Kreischorleiter Gellert be-
grüßte Kreisführer Stalf die Gäste aus allen Teilen des
Gaues Baden und hieß sie herzlich willkommen . Im Namen
der Stadt Karlsruhe , wo vor vier Jahren das erste badische
Gaufest stattfand , gab Bürgermeister Dr . Fribolin das
alte Turnerbanner in die Hand des Gausportführers Kraft
zurück, gleichzeitig übermittelte Dr . Fribolin die Grüße der
Gauhauptstadt an die Feststadt Mannheim und wünschte dem
Fest einen harmonischen Verlauf . Dann sprach Gausport -
führer Ministerialkraft Kraft , der dem alten Banner einen
Ehrenplatz zuwies , das dem Gau Baden beim Deutschen
Turn - und Sportfest in Breslau verliehene neue Reichs -
bundbanner aber dem Oberbürgermeister der Stadt Mann -
heim in Obhut gab . Oberbürgermeister R e n n i n g e r , der
das Banner in den Schutz der Stadt Mannheim übernahm ,
gab der Hoffnung Ausdruck , daß alle Festteilnehmer in
Mannheim einige schöne und frohe Tage verleben mögen , er
dankte dem badischen Gausportführer , daß er daS zweite ba-
dische Gaufest der Stadt Mannheim zur Ausrichtung über -
tragen habe . Stellvertretender Gausportführer Linnenbach
nahm dann die Weihe von 80 neuen Reichsbundfahnen vor .
Das Deutschland - und Horst - Wessel-Lied beendeten diese
stimmungsvolle Kundgebung .

Ein lebhaftes Treiben herrschte am Donnerstag nachmittag
in allen Straßen der Stadt Mannheim , war doch am Nach-
mittag der erste Sonderzug mit Festgästen aus Konstanz ein-
getroffen . Die Besucher machten sich bereits mit den Wett -
kampfplätzen und Sportfeldern bekannt , wo sie an den näch -
sten beiden Tagen ihre Gaufestkämpfer bewundern wollen .
Die Kampfstätten sind sämtlich für die beiden Großkampf -
tage hergerichtet , so daß der erste Startschuß abgegeben wer -
den kann . Am Nachmittag erhielten die Kampfrichter und
Obleute ihre letzte Unterweisung , so daß alle Borbedingun -
gen für einen reibungslosen Verlauf der beiden Großkampf -
tage gegeben sind.

Nach den zahlreichen Vorhutgefechten der offiziellen Eröff -
nungsfeier am Donnerstag abend , setzte am Freitag in aller
Frühe schlagartig auf allen Mannheimer Sportplätzen der
Wettkampfbetrieb ein . Im Brennpunkt stand natürlich das
Stadion , auf dem der Beschauer im Verlaufe eines Rund -
ganges durch die Plätze 1—8 so gut wie alle überhaupt im
Gau betriebenen Leibesübungen verfolgen konnte .

Dieses prächtige Stadion beherbergt nun die besten der |

badischen Sportjugend . die hier um Sieg und Titel , uur
Eichenkranz und Meisterschaft , um Sekunden und Millimeter
ringen . Und es ist tatsächlich wie keine andere Sportstätte ge-
eignet , einen solch riesenhaften Betrieb , wie wir ihn am
Freitag erlebten und auch am Samstag und Sonntag noch
erleben werden , zu bewältigen . Der einzelne Mangel ist das
Fehlen einer Schwimmsportanlage . Durch diesen Umstand
waren die badischen Schwimmer gezwungen , ihr Standquar -
tier in Ladenburg aufzuschlagen . Das brachte zwar einige
Unbequemlichkeiten mit sich. Aber die herrliche Kampfbahn
der Stadt Ladenburg und das prächtige Sommerwetter , das
auch hier wie über allen anderen Kampfstätten lag . brachte
eine reichliche Entschädigung .

Hauptkampfbahn im Stadion
Werfen wir zunächst einen Blick aus die Hauptkampfbahn

im Stadion . Nahezu 2000 Wettkämpfer des Fachgebietes
Turnen ringen um die Entscheidung im Gauseflsieg . Ebenso
kämpfen die Volksturner , die Leichtathleten , die Fechter , die
Boxer , die Schwerathleten um Titel und Sieg Der heutige
Tag brachte gleichzeitig verschiedene Kämpfe um die Gau -
Meisterschaft . Die Turner ermittelten im 12 Kampf der
Männer und im 10-Kampf der Frauen ihre Meister .

Der Reichssportführer ist da f
Um 16 Uhr traf der Reichsfportführer mit seiner Beglei -

tung vor dem Hauptportal des Stadions ein , wo er von Ba -
dens Sportsührüng , Vertretern der Partei , Staat und Wehr -
macht und der Stadt willkommen geheißen wurde . Weiter
verdient im Rahmen des heutigen Programms der Besuch
der Bürgermeister des Landes Baden stärkste Beachtung .

Bei den Schwimmern in Ladenburg
Drei Meisterschaften der badische» Schwimmer wurden

am Freitag vormittag entschieden , und zwar sicherte sich der
Freiburger Schoppmeier vor seinem ständigen Wider -
sacher S ch ö n sp e n s - Pforzheim den Sieg , der sich dafür
in der Meisterschaft über 100 Meter vor den Freiburger
setzte . Die dreifache Meisterin des Vorjahres , Worbertz -
Heidelberg , konnte ihren Titel nicht verteidigen . ' Im dritten
Meisterschaftswettbewerb , dem 100 - Meter -Rückenfchwimmen,
verlor der Meister G l o g g e n g i e ß e r - Karlsruhe seinen
Titel , den er dem Meister des Jahres 1936, Böhringen -
Pforzheim , überlassen mußte . Am Nachmittag wurde die 200-
Meter - Meisterschaft der Frauen im Brustschwimmen im
Alleingang von der Titelträgerin B u ch e r - Heidelberg ge -
wonnen . Den erwähnten heißen Kampf gab es in dem selben
Rennen der Männer . Der Titelträger Scheidegg - KarlS -
ruhe mußte sich außerordentlich strecke«, um auf den letzten

Metern einen knappen Sieg gegen Dollinger sicherzu»

stellen .

Scheuring lief 100 Meter in 10,5 Sek.
Die Bestleistung des ersten Tages der leichtathletischen

Wettkämpfe war unzweifelhaft die neue badische Höchstleistung
der Mannheimer Postsportler in Wendel , die vom Start
weg in der SM- m - Meisterschast dem Ziel entgegenstrebte und
in der Zeit von 25,8 Sek . die eigene Bestleistung um
8 '10 Sek . verbesserte . Im Hochsprung kam die Karlsruhern
König ( MTV > schon mit 1,44 m zur Meisterschaft . Ueber -
raschen̂ setzte sich im Diskuswerfen der Frauen die Kon -

stanzerin Meiner » an die Spitze . Bei den Männern war
die Bestleistung , wie schon erwähnt , die von Scheuring .
Ottenau , der in einem außerordentlich harten Endkampf sei -
nen ewigen Rivalen Ne ck e r m a n n - Mannheim nur knapp
in der prachtvollen Zeit von 10,3 Sek . gegen 10,6 schlagen
konnte . Die 3 mal 100v- Meter -Stassel wurde erwartungs -
gemäß eine Beute des Freiburger FC der in Stadler wie -
derum seine stärkste Waffe hatte . Entscheidungen fielen wei .
ler im 3000 - Meter - Hindernislaufen , wo sich Scheibbs -Hei .
delberg vor dem Karlsruher Ochs MTB ) an die Spitze
setzte . Der Weitsprung indessen ließ einig « Mängel offen,
sodaß für D ö be le - Schönau schon 6,60 m zum Siege reichten .
Wieder einmal setzte sich im Kugelstoßen der Freiburger
K i e h n le an die Spitze . Eine sehr gute Leistung vollbrachte
der Mannheimer Hammerwerfer Greulich , der einen präch-
tigen Wurf von 52,55 Meter hinlegte . Nur knapp hinter
ihm belegte Wolf - Karlsruhe mit 50,79 Meter den 2. Platz .

Leichtathletik-Ergebnis

Rrnntn (200 Meter ) : 1 . Wendel , BSV . Mannheim 25,8 (neue bad . Best.
Ieiftuna !) ; 2. Bauer , PTV , Heidelberg 27,4 . — Hochsvru»» : 1. König . MTB .
Karlsruhe 1,44 Meter : 2 . Barber . 135 . 48 Heidelberg 1,39 Meter — DI« -
luiutrfen - 1. Meinert , TV . Konstanz z«,zz Meter ; 2. Ott . VTB , Mannheim
35,28 Meter .

Männer <K „ selst »ß-n > : l . Kiehnle , Freiburger ft®. 14,60 Meter : 2 . Mer »
finget , TG . 78 Heidelberg 13,24 Meter . — 10 000. ffllttet .8ouf : 1. Lenz, PSA .
Heidelberg 34,47 ; 2 . Schwarz , PCI . Pforzheim 35 .40,2 Min . — Hummer ,
werfen : 1. Greulich . TV . 4« Mannheim 52,55 ; 2. Wolf, TV . 46 Karlsruhe
50,79 Meter . — I00.Meier . Louf : 1. scheuring , TB . Gaggenau -vlienau 10,5 ;
' Neckermann , PZ « Mannheim 10,6 Sek . — ZOM-Meier .Hi - dernisl « »»!

ST . Pforzheim 6.40 Meter .
Ger « t-» ier «»m» » I LeistungSstufe « l, - r» ttaNt 3 : 1. Buri , FT 44 Frei .

bürg 77V» Pkt . 2 . Orth , Oftersheim .
2. Leistung « »»?«. Alterstlaffe 3 :

2. Breitenftetn , TV . 78 Heidelberg .
1. Deufch. Tfchft. Durlach 74 Pkt . :

Gemischter Neunl » m» f, I . Lelftuigsftuf «! >. Sieglet , Kehlet Turnerfchast
154 Pkt . ; 2 . Zimmermann . MTV . Karlsruhe .

« » »derkl- ffe OI»m» ifch«r Z« » lfkom»f : l . Willi Stadel , TV . »2 Konstanz
235,8 Pkt . ; 2 . Karl Stadel . TB . 62 Konstanz 234,3 ; 3. Walter . TB . 62 Wein,
heim 220,9 Punkte .

Phönix Karlsruhe feier
In Mannheim Kreisauswahl Offenburg mit 9 : 1 (3 :0) geschlagen

Eigener Drahtbericht der Badiichen Freu «
Im Schlutzspiel der besten Kreisfußballmannschaften um den

Gaufestsieg standen sich auf dem Hauptplatz des Stadions
vor einigen tausend Zuschauern die Mannschaften des Krei -

i 4 Karlsruhe und des Kreises 7 Offenburg gegenüber .
Mit der Wahrnehmung des Kreises 4 war fast die komplette
Phönix - Mannschaft beauftragt worden . Nur als
Mittelstürmer war der ausgezeichnete Blankenlocher Som -
merlatt eingesetzt worden . Das Spiel begann mit einer
einstündigen Verspätung und sah in den ersten Minuten
überraschend die Offenburger im Angriff , die schon in der
ersten Minute durch « ine prächtige Leistung ihres Mittel -
stürmers Morgenthaler den Torhüter H a v l i c e k zu

Reichssportführer vordabned. Bürgermeistern
Flammender Appell sur eifrigen Unlerstüiiung des Sports

Eigener Drahtbericht der Badiichen Prent

Der Reichssportführer Staatssekretär von Tschammer
und Osten sprach am Freitag abend im Musensaal vor den
auf Einladung des badischen Innenministers Pflaumer
in Mannheim weilenden Bürgermeistern der basischen Ge -
meinden . Der Reichssportführer dankte einleitend dem ba -
dischen Innenminister dafür , daß er ihm diese Gelegenheit
gegeben habe . Er streift « dann die Schaffung des NSRL
und betonte , daß durch die Berufung des Reichssportführers
in den Stab des Stellvertreters des Führers neben der
staatlichen Verankerung des deutfchen Sportes jetzt auch jene
Einflußnahme von Parteifeite her gesichert sei , die eine
fruchtbringende Weiterarbeit zum Wohle des gesamten Spor -
tes garantiere . Mit der Erkenntnis , daß Ltibesübungen zu
einer der wesentlichsten Grundlagen des nationalsozialisti -
schen Staates gehören , verbind « sich auch die Aufgabe , daß
die Zellen dieses Staates , die Gemeinden , dem Sport jene
Förderung zuteil werden lassen , die eine Erfüllung der ein -
mal erkannten Aufgabe auch ermöglichen . Die Bürgermei -
ster müßten eine stet« Verbindung mit dem Sport und sei -
nen Trägern als selbstverständliche Pflicht eines Gemeinde -
oberhauptes ansehen . Ohne die materielle Hilfe allerdings

könne auf die Dau «r selbst der größte Bund von Idealisten
nicht bestehen und keine richtige Arbeit leisten .

Er . der Reichssportführer , sei der festen Ueberzeugung .
daß es eine der wesentlichsten Aufgaben der Gemeinde ist , alle
Bedingungen für eine fachgemäße Ausübung des Sportes zu
schaffen. Großer Mangel herrsche noch an Hallen , öeZhalb
müßten zur Erreichung des geforderten Mindestmaßes die
jetzigen Hallen um das Vierfache vermehrt werden . Mit be -
sonderem Beifall wurde jener Teil der Ausführungen des
Reichssportführers aufgenommen , in dem er darauf hinwies ,
baß die Sportanlagen auch während der Ferien oder an
Sonntagen zur Benutzung offen stehen sollen. Es gehe ein -
fach nicht an , daß derjenige , der mit der Schulung seines Kör -
pers eine Pflicht erfüllt , die ihm von der Nation auferlegt ist ,
dafür noch Strafe in Form hoher Eintrittsgelder ober Be -
nützungsgebühren bezahle . Der Reichssportführer schloß :
,LVir sind schließlich nicht dazu da , das Kranke , Krumme und
Häßlich« zu pflegen , wir wollen , daß die strahlende Jugend
und die in der Vollkraft öer Jahre stehenden tätigen und nütz-
lichen Glieder der Volksgemeinschaft ihren Platz an der Sonne
haben , der ihnen als dem wertvollsten Volksgut gebührt .*

Mit einem begeisternden Aufruf an die Bürgermeister , den
Sport nach allen Kräften zu unterstützen , schloß der Reichs -
sportführer seine oft von lebhaftem Beifall unterbrochene
Red«.

« iner glänzenden Parade zwang . Wenige Minuten später
aber gibt es vor dem Tor der Offenburger « ine gleichartige
Situation , die vom Torhüter jedoch noch zur Ecke abgelenkt
werden konnte . Dann aber setzten sich die Karlsruher eindeu -
tig im Feldspiel durch und in der 5 . Minute begann der
unerwartete Torsegen durch den Mittelstürmer Sommer -
l a t t und in der IS . Minute «rhöht « Föry über den her -
ausgelaufenen Offenburger Torwart zum 2 :0. Dann konn-
ten die Offenburger das Spiel wiederum eine zeitlang offen
halten . In der 41 . Minute setzten sich die Karlsruher jedoch
durch ihren Mittelstürmer S o m m e r l a t t erneut durch , die
damit gleichzeitig das Halbzeitergebnis auf 8 :0 herstellten .
Nach Wiederanspiel gab es « in überraschendes Tor der
Offenburger , die durch ihren Halbrechten Oberer in der
4. Minute zum Zuge und damit auch zum Ehrentor kamen.
Von diesem Augenblick an jedoch spielte der Phönix gerade -
zu mit den Offenburgern . In regelmäßiger Folge fielen
dann in der 8. Minute durch Föry , in der 30. Minute
durch Sommerlatt und in der gleichen Minute wie -
derum durch Föry . dann in der 34. Minute durch Viehle
und in der 43 . Minute wiederum Viehle , in der 43. durch
Lahr , noch weitere sechs Tore , die zu dem für Offenburg
katastrophalen 9 : 1 führten . Das Spiel bot an sich keinerlei
spielerische Höhepunkte , das Wort Sommerfußvall wurde' tatsächlich mit ganz großen Buchstaben geschrieben. Schieds -
richter war Schmetzer - Mannheim .

Umbenhauer führt am vorlebten Tag
19. etappe Hannover — Leipzig 275 Kilometer

1. Gryifolle (Belgien ) 9 :47 :88 ; 2. Nievergelt (Schweiz) ;
8. Wierinckx ( Belgien ) ; 4. Amberg (Schweiz ) 9 : 47 :52 ; 5. Schel¬
ler (Deutschland ) .

Gesamtwertung : 1. Umbenhaner (Deutschland)
148 : 15 :04 Stunden ; 2 . Zimmermann (Schweiz) 148 : 24 :49 ;
8. Scheller (Deutschland ) 148 : 28 : 28 ; 4. Thierbach (Deutsch«
lau ») 148 : 28 : 58 ; 5. Wierinckx (Belgien ) 148 :29 :18 Stunden .

Lä » der » ert » ng : 1. Belgien 480 : 48 : 17 ; 2. Frankreich
481 :28 : 4« ; 8. Schwei , 481 : 85 : 52 ; 4. Gemischte Mannschaft
481 :57 :08 ; 5. Deutschland , Diirkopp - Maunschaft 482 :95 : 28.

DRud

. Hugo bringt eine große Auswahl

letrich fesche Bade- und Strandkleidunq
Spezialität :

OanfzeH -

Bade - Anzüge



Ein Film, aewillig wie da» Meer !

Piraten in Alaska
mit Dorothy Lamour, George Haft

John Barrymore
Eine Kette verwegener »benteuer !

Heute : 4 .Qu, 6 .10,8 .30 Uhr

OANIELLE OARRIEUX

die berühmte IranzösiscHeSchau -
spieterin in ihrer besten Rolle als

If Sflia die ungekrönte
nal | a Kaiserin
Das Schicksal einer großen Liebe !

Meute : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr.

mazurka
Pola Negri. Albrecht Schönhals
Ingeborg Theek u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelass .

Gavtenbau -^ uvs
An unserer Lehranstalt wird vom

. 17. bis 22 . Juli ein Gartenbaukurs
für Frauen und Mädchen abgehalten .

Die Kursgebühr beträft 5 RM .
Anmeldungen und Anfragen sind zu

richten an

Staatl . Landwirtschaftsschule flugusfenberg
Post Grötzingen tei Karlsruhe

Zu verkaufen
Zu »erkaufen :

Leicht-Motorrad
Gritzner , Sachsmo¬
tor . neuwertig , z.
Preise v . 160 RM
abzugb . Zu erfrag
in der Bad . Presse

Guterhaltener

Junker&Ruli
Gasherd

3-slammig m . Back
und Wärmeofen ,
billig abzugeben .
Anzusehen zwischen
10—3 Uhr , Lesfiug
fit . 47, 2. Stock
links .

Emailherd
2 dreiteilige Roß
tinnvmmrnBni , gut .

erh . , bill . zu Verls
St. Weidemau » ,

Kapelleitstr 52, pt .

Schiedmaver .Piano
gebr . . schwarz vol ..
schön im Ton , bil -
lig zu verlausen .

Pianohaus
Heinr . Müller

Schützenstraffe S.
Teilzahlg . gestattet

K I a v I e
schwarz Pol . , tadel¬
los erh . . sowie ein

Ladenschild
w . Umzug zu vls .
Bach , Marienftr . 93.

Vadijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 24 . Juni bis 4 . Juli 1939

Samstag , 24. 6. G 29. Th .-G ' m . 1301—1400. Die schöne Welserin . Schauspiel
von I . Wenter . 20 bis 23 .15 (4.55 )

Sonntag , 25. 6. Nachm . Borst , d . NSG „ KdF . " , Abt . Kultnrgem . Meine
Schwester und ich. Operette von Benatzky 15—17.30
Abends . B 2S. TH .-Gsm . 3 . S .-Gr ., i u . 2. H . Erstausführung . Paganini .
Operette von Franz Lehar . 19.30 bis nach 22 .30 (5,75 )

Montag , 26 . 6. 10. Vorst , d MontagS -Sonderplatzmiete . Th -Gem . . 1—100.
1. Wiederholung . Paganini . Operette von Lehar . 20 bis nach 23 (5,05 )

Dienstag , 27 . 6. Vorst , d . REG . „ KdF . " , Abt . Kultnrgem . Margarethe .
Große Oper von Gounod . 20—23 30

Mittwoch , 23 6. A 29 (Mittwochmiete ) . S 1, 15. Th .-Gem . 1001—1100. Paga .
nitti . Operette v. Lehar . 19.30 bis nach 22 .30 (5.75) .

Donnerstag , 29 . 6. D 30 (Donnerstagmiele ) . Th .-Gem . 801—900 . Die schöne
Welserin . Schauspiel v . Wenter . 20—23.15 (4.55)

Freiing , 30. 6. F 30 (Freitaqmiete ) . Th .-Gem . 1. u . 2. S .-Gr . Paganini .
Operette v. Lehar . 20 bis nach 23 (5.75 )

Samstag , 1. 7. B 30. Th .-Gem . 3 . S .-Gr ., 1. u . 2. H . Abschiedsvorstellung
für Elfriede Paust . Wie es euch gefällt . Lustspiel von Shakespeare . 20—23
(5.05)

Sonntag , IZqchqt ; Außer Miete . Paganini . Operette v . Lehar . -15—18
(0.55—21.55)
Abends G 30 . Th .-^ em , ^ lbschiedApvkstellung für Kammetsän -
gerin Hedwig Hillengaft . Carmen . Oper b . Bizet Ig .3V—23 (5.75)

Montag , 3. 7. Vorstellung d. NSG . „ KdF ." , Abt Kulturgemeinde . Meine
Schwester und ich. Operette v . Benatzky . 20—23.30

Dienstag , 4. 7. E 30 . Th .-Gem . 401—500. Abschiedsvorstellung für Kammer¬
sängerin Bilma Fichtinüller . ToSc ». Mustldrama ooi > Pueeini . 20 bis nach
22 .30 (5.75) .

Für Karlsruhe ! Es wird gebeten , fernmündlich oder schriftlich vorbestellte
Karten bis spätestens IL Uhr des Aufführungstages an der Tageskasse
abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt .

V o r v e r I a u f s st e l l e n :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13; 15.30—18 Uhr ) ;

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Tel . 388 ; Auskunftsstelle
des Verkehcsvereins , Kaiserstr . 187, Tel . 734 ; Zigucrenhandlung Brünnert ,

. Haiserallee 2g . Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Lolzschuh , Werderplatz 48,
Tel . 503

'
; i i! Durlach : Karl Schwiers . i Musikalienhandlung , Adolf «

Litler -Stratze gl . Tel . 458 : t n Rüppurr : R . Oppenländ ^r , Ostendorf »
Platz 3, Tel . 3985 .

Sonntags : Badifches Slaatstheater . Telefon 6288 , 2696 ( 11—13 Uhr ) .

Bilder and Rahmen
gut und preiswert bei

Inh. W . Bert!
LudwigsplatzBochie ,nh w

® ie
iDeutsche föiihne

rufl auch Äieki !

Die Beschattung von

ßufi schütz -Geräten
ist gesetzl . Pflicht ?
Wir liefern alle vorgeschriebenen Geräte besonders vorteilhaft :

Feuerpatschenstiel DRGM . RM . —.75
Werkzeugbretter schon ab RM . 14 .90
Einstellspritzen mit 1 m Schlauch schon ab RM. 10.50
Verlangen Sie unseren Sonderprospekt ! fachmännische Beratung !

das gute deutsche Fachgeschäft
Ecke Kaiser- und KronenstraBeSaarmontan

Standard - Motorrad
200 ccm , günstig zujfcettaufcn . Zu
erfragen bei Reichsarbntsdienst

Hagenbach 1/145 ,
Teleson 36 Hagenbach .

Straßen , und Acker -

Diesel - Schlepper
von 20 u . 45 PS Leistung sowie
Pserde -Zugwagen und Zugmaschi -
nen -Anliänger liefert teilweise

kurzfristig .
Traltorcn -Vcrtriet

Wilhelm Ungeheuer
Telefon 5465

Karlsruhe , Scheffelstr . 7—19.

Sttllen -Ängetiotc

jNädtben
in neuen mod . Haushalt bei guter Be -
Handlung gesucht . Angebote mit
Zeugniss ., Lichtbild u . Lohuansprüchen
erbeten an

Frau P . Guth , Pforzheim ,
Gotenstraße 4.

Suche auf 1. Juli ehrliches , fleißiges

Mchen
für Küche und Haushalt bei gutem
Lohn und Behandlung . Zweites Mäd -
chen vorhanden . Angebote mit Zeug -
uisscn an

Frau Frida Kauderer
Gcislingen -Aeige , Pfarrstr . 4.

Leinen -
Kostüme
Mäntel
Kleider

Kaiserstraße 191

BezieheruierDer
die gewohm sind , systematisch ?-u
arbeiten , finden

Dauerstellung .
Geboten wird Fixum , hohe Pro -
Vision , Sonderprämien , Tages ?
und Fahrgelder . Angeb . m . Licht -
bild u . Nr . 5689 a . d . Bad . Presse .

Junger , tüchtiger

Bäcker-Geselle
sofort gesucht .

Bäckerei und Konditorei Schneide
Marienstrafte 84.

Habe ca . 15 Ztr .

Sfroh
sofort zu verkauf .

Knielinge » ,
Rheinbergstr . 52 ,

bei August Frei .

für Wein - u . Bier ,
lokal - sof . gesucht .
Rest . z. Parkhof ,

Pforzheim ,
Lindenstraße 101

Telefon 3774 .

Gesuchen
keine
Original -
Zeugnisse
beilegen !

sie werden Ihnen im Lauf der
Zeit so vertraut wiedie näch¬
sten Angehörisen . Da ist es
doch gut , von vornherein
Möbel zu wählen , an denen
man sich nicht »sattsieht «,
und deren Verarbeitung eine
lange Lebensdauer verbürgt .
Wir beraten Sie dabei gern
und «eigen Ihnen jederzeit
unverbindlich di«

MoLelTOnlrefjgor
Üarlstuhe i,V Kaisers-l-r . 9?

JEunfeprcgramifi vom 25 . Juni
bis 28 . Juni

Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens
diese oder jene Röhre altersschwach . — Wenden Sie sich deshalb vertrauensvoll

^ ch
e : a

b
„
e

n
ka

i
n
n

n
d

e
e

n
r Kapi-Fpiedpichstp . 18, Rur 6743

Amtliche Anzeigen
(A « tl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Oeffentliche Versteigerung .

Das Hanptzollam , 5Iarlsrnhe ve ^stci -
gert am Samstag , den 24. Jnni 1!i:j9F
vorm . 9 Uhr , in der ZoUhatte , Rüp -
»nrrer Strasie 3, einen größeren Po¬
sten Tabakwären ( Zigarren und Stum -
Pen ) sowie Gebrauchsgegenstände ver -
schiedener . Art öffentlich an den Meist -
bietenden gegen Barzahlung .

Karlsruhe , den 19. Juni 1939.
Bollstreckungsstelle des Hauptzollamts .

Rastatt.

Sluiigctvl
Sonntag , 25. Juni .

6 .00 Sonntag -Frühlonzert
„MoegeirschSu aus unserm
Gau "

$.<%) Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht
„Bauer , hör ' zu !"

k. 10 Aus dem Höhensreibad
der ReichSgartenschau :
Gymnastik

8.30 Morgeninusik
9 .00 „Uns ist gegeben auf

keiner Stätte zu ruh ' u "
9.30 Frisch gesungen !

10.00 Froh ? Weifen
12.00 Aus der Reichsgarten -

schau : Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
14.00 Saarbrücken : „Unser

Kasper ! sür Grob und
Klein " : Kinder . Kaven
und Kaninchen

14.30 Chorgesang
15.00 Hamburg : „ Sport und

Unterhaltung "
Berichte vom Deutschon
Derby 1939 und vom
Fuszball -Läuderkampf
Deutschland -Dänemark in
Kopenhagen

18.00 Im Heuet

19.00 Sport am Sonntag
20.00 Nachrichten
20.15 „ Wie es euch gefällt !"

Musik zum Sonntagabend
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.30 Frankfurt : Unterhaltung

und Tanz
24.00-2.00 München : Nachtmusik

Montag , 26. Juni .

ö .45 Älörgenlied , Zeitangabe ,
Wetterber . . Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht . . Land -
wirtschaftliche Nachrichten .

6.00 Gymnastik , atifchl . Wis¬
senswertes u . Praktisches

ans der Gesundheits -
pflege

0.30 Koblenz : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

inetdungen , Wetterbericht ,
Marktberichte

8.10 Gymnastik

11.?0 Volksmusik , Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12.00 Dresden : Mittagskonzert
, 13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13 .15 Dresden : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 . .Eine Stund ' schön und

bunt "

16.00 Baden -Baden : Nach -
mittagskonzert

17.00 Musik am Nachmittag
18.00 Bayrische G ' schichten
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Tanzmusik
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten

20.15 Die schwäbische Nacht !-
« all

22.00 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht

22.30 Königsberg : Nachtmusik
24.—2.00 Saarbrücken : Nacht -

mufik .

Dienstag . 27. Juni .
5 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber . . Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht .. Land -
wirtschaftliche ' Nachrichten .

6 .00 Gymnastik , anschl . Wis¬
senswertes n . Praktisches
aus der . Gesundheus -

pflege
6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen . Wetterbericht ,
8 .30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich , daheim

10.00 Berlin : Bauern u . Berge
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Frankfurt : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Musikalisches Allerlei

16.00 NachprittagSkonzert
18.00 „ Zur Unterhaltung "
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Zur Unterhaltung "
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten : Hier spricht

die ReichSgartenschau
20 .15 Friedrich Tücher

21,15 Konzert
22.00 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22.20 Politische Zeitungsschau
22.35 Aus einer alten Truhe
23.00 Tanz - u . Unterhaltnngs -

musik
24 .00 Hamburg : Nawlmusik

Mittwoch , 28. Jnni .

5 .45 Morgenlted , Zeitangabe ,
Wetterber , Wiederhol , d.
2. Abendnachricht ., Land -
wirtsitiatttiche Ztai ' ir

6 .00 Gymnastik , anschl . Wif -
. senswertes u Praktisches

aus der Gesundheit ^-

pflege
6.30 Köln : Frühken ^ert
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

nieldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte

8. 10 AnS dem Höhensreibad
der RcichSgarlenschau : .
Gymnastik

8,30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Der Dichter iprichl ",ut
Jugend

11.30 Volksmusik und Bauern
kalender , .Wetterbericht

12,00 Alls der Reichsgarten »
lebau : Mittagskonzert

13.00 Nachrichten , Wetterbericht

13. 15 Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Schöne Stimmen
15 .00 Wiedersehensfeiern aller

Frontsoldaten
in .no Musik am Nachmittag
18,00 Froher Feierabend
18.45 Kurzberichte aus der

ReichSgartenschau

19.30 „ Bremsklötze weg !"
Flieg mit , Kamerad !

20.00 Nachrichten
20. 15 Unterhaltungskonzerl
21.30 Kammermusik
22.00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22.30 Lperetle und Tanz
24.0S-2.00 München : Nachtmusik

Durchführung der Straßenverkehrs .
ordni »ng . hier ,
Sperrung der verlängerten „ von
Kluckstraste " zwischen AlojK -Tegler -
und Rinden,chwenderstraste in <>'>ag -
genau für 5traftfahrzeuge aller Art .

I . Gem . § § 4. 47 Str .V .O . wird die
verlängerte „v . Kluclstraße " zwischen
Zllois -Degler - und Rindenschwender -
stratze in Gaggenau für den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen aller Art gesperrt
Die Sperrung wird durch Aufstellung
der amtlichen Verkehrszeichen angeord -
net werden .

Rastatt , den 13. Juni 1939 .
Der Landrat .

Das Konkursverfahren über das V'er -
mögen der Maria Schmitt , Witwe in
(Haggenau . wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Rastatt , den 15. Juni 1939.
Amtsgericht 3.

Frei bürg.
Banarbeitenvergebung .

Für den Kirchennenbau in Hunds -
bach b. Herrenwies sind zu vergeben :
Abbruch ». Erd -, Maurer . , Beton - .
Eisenbeton -, Kunststein -, Zimmer -,
Schmiede -, Blechner , u . Dachdecker ,

arbeiten .
Unterlagen sind im Erzb . Banam

in Frcibnrg i. Br . oder boiin slatb
- tlftungsrai sür Hundsbach in Her .
renwies im dortigen Psarrhauz aus -
gelegt bezw . erhältlich .

Angebote find bis spätestens Ton -
nerstag , den 6. Juli 1939. mittags
12 Uhr . beim Kath . Stiftungsrat für
Hundsbach in Herrenwies (PsarrhinS )
einzureichen .
Erzbischofl . Bauamt Freiburg i. Br .

Bruchsal .
Schiilerjahreskarten für das

städt . Schwimm , und Sonnenbad .
Mit sofortiger Wirkung wird der

Preis der Schülerjahreskarten zur Vc -
nützung des städt . Schwimm - und
Sonnenbades von 4.— RW . auf 3.-
RM . ermäßigt . Ferner wird der Prcij
einer Schülerjahreskarte sür jedes tritt «
und weitere Kind einer Familie auf
2.— RM . herabgefetzt .

Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Älineilungen der NSDAP , entnommen !
BTM .. Mädelgruppe 20/109 West .
Heute , Samstag , 24 . Juni , trete »

sämtliche Mädel in tadeltojer Mädel -
dienstkletdung um 13,15 Uhr in der
Friedenstraste vor dem Untergau sür
die Kundgebung in der Festhalle an .

Man kauft gut und billig bei

fflOBEL
EHRFBDI

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

in RoadellplaU

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

\
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Lichtbild im* Film im Unterricht öer Schulen
sooo Filmkopien für die badischen Schulen - .Herstellung zahlreicher großer Seimattilme vom Sberrhein

Ter Film ist in den letzten Jahren zu einem Kulturfaktor
ersten Ranges geworben . Aus seinem Wesen ergibt sich auch
seine Bedeutung für den Unterricht in den deutschen Schulen .
Als besonders wertvolles Hilfsmittel zu einer Zeit , in öer
man sich bemüht , die Schule nicht als Stätte einseitiger Ver -
standesbildung , sondern als Erziehungsstätte des ganzen
Menschen aufzubaue » , ist der Unterrichtsfilm der vor nun -
mehr 5 Jahren eingeführt wurde , heute aus den deutschen
Schulen nicht mehr wegzudenken .

Ter nationalsozialistische
Staat stellt die deutsche Schule
vor neue große Aufgaben .
Sollen sie erfüllt werfen , so
müssen alle pädagogischen und
technischen Hilfsmittel fiir
diese Arbeit eingesetzt werden .
Zu den bedeutungsvollsten ge-
hört der Unterrichts - Film .
Ohne zu verkennen , was au
vielen Stellen schon geleistet
wurde , ckuß festgestellt wer -
den , daß dieses modernste Un -
terrichtsmittel früher nicht
die ihm gebührende Stellung
gefunden hat . Erst der neue
Staat hat die psychologischen
Hemmungen gegenüber den
technischen Errungenschaften
des Filmes völlig übcrwnn -
den und er ist gewillt , auch
den Dienst des Filmes für
seine Weltanschauung nutzbar
zu machen . Der Film muß
" ls gleichberechtigtes Lernmit -
tel überall dort an die Stelle
des Buches treten , Ivo das be -
wegte Bild eindringlicher als
alles andere zum Kinde
spricht .

^ . ^
it öiekn Myrten begründete öer Reichsminister fürWissenschaft . Erziehung und Volksbildung . Dr Ruft , seinengrundlegenden Erlaß vom 26. Juni 1934 über die Einfüh¬rung des Unterrichtsfilmes in den allgemeinbildenden Schu¬len , Fach - und Hochschulen des Reiches .

Zur Leitung und einheitlichen Durchführung genannterVorhaben wurde in Berlin die „Reichsstelle für den Unter -
geschaffen . Sic hat — unbeschadet der gruud -

satzlichen Verpflichtung der Schnlunte .rhaltungsträger . ^- vorallem die Aufgabe , im Zusammenwirken mit allen zustän¬digen , dem Film und der Erziehung dienenden Stellen die
deutschen schulen mit Filmgeräten und Filmen zu versorgen .

liche und geschichtliche Film ) oder öer Vermittlung von
Fertigkeiten lso der Sportfilm und die Berufs - und Fach -
schulfilme ) oder der charakterlichen und weltanschaulichen
Erziehung ( fo der staatspolitische Film ) . Seiner Form
nach kann der Unterrichtsfilm wie der Theaterfilm Spielfilm
iz . B . Märchenfilm ) oder Reportagefilm sein ( fo zahlreiche
geschichtliche Filme ) im Regelfall wird er aber eine nur ihm
gemäße Sonderform ausbilden müssen .

Gespan »' folgen die Kinder de » Borfiihrungen

Dieser Unterrichtsfilm steht in Parallele zum Kulturfilm
in den Lichtspieltheatern , unterscheidet sich aber von ihm
grundsätzlich dadurch , daß er nicht wie jener der Unter -
Haltung dient , sondern nur belehrend und erziehend wirken
soll . Im Vorführraum der Landesbildstelle Baden hatten
wir Gelegenheit , einige Filme aus dem ebenso vielseitigen
wie lehrreichen Gebiet des Unterrichtsfilmes zu sehen und
konu -ten uns dabei überzeugen , wie ungemein erzieherisch
und unterhaltend zugleich ein solcher Film vor den staunen -
den Augen der Jungen und Mädel ablaust . Die Schüler
lernen eben in solch einem Unterrichtsfilm Heimat und
Natnr ihres Vaterlandes , Leben und Wirken ihres Volkes
kennen , bewundern und schätzen .

Der Werdegang öes Schulfilmes
Wie entsteht nun ein Schulfilm ? Er erwächst aus der

gemeinsamen Arbeit eines Pädagogen , eines Kulturfilm -
Herstellers uüd eines wissenschaftlichen Fachmannes . Die
Reichsstelle stellt also ihre Unterrichtsfilme nicht selbst her ,
sondern gibt sie bei Kultursilmherstellern in Auftrag . Vom
ersten Augenblick an werden aber pädagogische Gesichtspunkte
in den Vordergrund gerückt . Daher bestimmt sich auch
z . B . die Läng « der Filme : da sie in Unterrichtsstunden
von 45 Minuten gezeigt werden , darf die Spieldauer IS Mi -
nuten nicht übersteigen . Das bedingt , daß die filmischen

Im Lichtbild.« rchi»
(Aufn . : Staati . Landesbildstelle Baden )

Bei diesem großen kulturellen Aufgabengebiet wird sie von
24 Landesbildstellen und etwa 1000 Stadt - und Kreisbild -
stellen unterstützt , in Baden ist dies die 193» errichtete
Landesbildstelle , deren Leiter Pg . Mal zacher ist.

Der Begriff des Llnterrichtssilmes
Die Frage , welche Filme werden in den Schulen gezeigt ,

beantwortet uns Direktor Malzacher dahingehend : Seinem
Inhalt nach dient der Unterrichtsfilm vorwiegend ent -
weder der Wissensvermittlung lfo der biologische , erdkund¬

Themen nach Möglichkeit in Klein st themen zerlegt wer -
den . Die Themen selbst werden ausgewählt auf Gruud fil -
Mischer Bedarkspläne , die von Schulmännern aus Grund
der Lehrpläne aufgestellt werden . Aus bestimmten Gründe »
beschränkt man sich zunächst völlig aus den Stummfilm .

Zur technischen Seite des Filmes und der Geräte , ist zu
bemerken , daß die Unterrichtsfilme grundsätzlich Schmalfilme ,
d. h . lö -mm -Filme , sind . Diese Filme haben den finanziellen
Vorteil der größeren Billigkeit und den technischen Vor -
teil der völligen Feuersicherheit und den pädagogischen Vor -
teil , daß ivegen der leichte » Bedieubarkeit und der ein -
fachen Befördernngsmöglichkeit dieser Film einsach und schnell
in jedem Klassenzimmer verwendbar ist , so daß Filmvorfüh -
rungen nicht mehr Unterbrechungen von Vorlesungen und
Klassennnterricht , oder gar das Aussuchen eines besonderen
Raumes erfordern .
Die Leistungen der Landesbildstelle Baden

Der Landesbildstelle Baden , der wiederum in fachlicher
Hinsicht 33 Stadt - und Kreisbildstellen unterstehen , stehen
zur Zeit 1200 Schinalsilmprojektoren und 8000 Unterrichts -
»ilmkopien für die badischen Schulen zur Verfügung . Pro -
jektoren und Filme befinden sich natürlich stets aus „Rei -
seil "

, da ja noch lange nicht alle badischen Schulen ihren
eigenen Filmapparat be ' itzen , grundsätzlich aber werden in
allen Schulen in gewissen Zeitabständen Unterrichtsfilm «
vorgerührt .

Die Landesbildstelle Baden , die in den letzten Wochen
einen bedeutsamen Ausbau erfahren hat und die — wie wir
uns bei einem Rundgang durch das Haus überzeugen konn -
ten — mit den modernsten technischen Einrichtungen und
filmischen Apparaten versehen ist, war stets bemüht , beim
Unterrichtsfilm in den badischen Schulen auch Filme der
engeren Heimat zu zeigen und hat daher zunächst einmal
IS große Heimatsilme vom Oberrhein geschaffen . Für die
nächsten Jahre ist die Herstellung zahlreicher weiterer Hei -
matsilme aus Baden vorgesehen . Außerdem besitzt die
Landesbildstelle Baden noch — wohl als einzige im Reich !
— eine große und modernste Apparatur zur Schallplatten -
aufnähme von heimischen Volksliedern , Dialekten und
Dialektformen . In engster Zusammenarbeit mit der Gau -
silmstelle Baden der NSDAP werden im Rahmen der Unter -
richtssilmstunden auch staatspolitische Filme gezeigt , so z. B .
der bekannte Film „ Unternehmen Michael " . Auf diese Weise
konnten allein im letzten Jahre 725 000 Schüler und Schü¬
lerinnen in Baden solch staatspolitisch wertvolle Filme sehe «
und erleben .

Wie der Name sagt , obliegt öer Landesbildstelle auch die
Pflege des Lichtbildes , das von der Landesbildstelle Baden
besonders gut betreut wird , besitzt sie doch ein vorzügliches
Negativarchiv von 8000 Negativen und ein solches von 12 000
Diapositiven . Alles wird hier erfaßt und katalogisiert .
Frühgeschichte , Geschichte , Landes - und Volkskunde , Volks -
tum usw ., « in Gebiet das fast keine Grenzen kennt .
Kulturarbeit im Dienste der Fugend

Die Zielsetzung geht dahin : im Lause der nächsten Jahre
soll jede deutsche Schule mindestens « in Vorfllhrungsgerät
zur alleinigen Verwendung erhalten . Jeöe Kreis - und
Stadtlichtbildstelle sott so reichlich mit Kopien versorgt wer -
den , öaß diese den Schulen auf Abruf jederzeit zur Ver -
fügung stehen . Um an der Erreichung dieses Zieles mit -
zuarbeiten , hat jeder Schüler , soweit er auch für seine son -
stigen Lehrmittel aufkommen muß , einen vierteljährlichen
Lehrmittelbeitrag von 20 Rpf . zu entrichten . Schüler , Leh -
rer und Eltern dürfen dabei die Gewißheit haben , daß diese
Beiträge nicht zur Finanzierung einer großen Organisation
verwandt werden , sondern lediglich dazu , die Schulen mit
Lichtbildern , Filmen und Vorftthrungsgeräten auszustatten .

T .H.

BaöenBadener Sommer 1939 / Ä,rr "un'<KW0"ra
jwr . Baden - Bad «« , 24 . Juni . Das betörende Blühen und

Glühen der Azaleen und Rhododendron in der Lichtentaler
Allee ist zu Ende . Die satten Farben des Sommers beHerr -
schen nun das liebliche Tal der Oos , den wundersamen „Gar -
ten der Welt "

, den der Schöpfer in seiner besten Stunde ge -
schaffen . . .

In den G ö n n e r - A n l a g « n hat die königliche Rose ihre
tausendfältige Schönheit entfaltet und verströmt verschwen -
derisch ihre Dürfte . Das ist just die Zeit , Ivo in Kurgärten
und Alleen die weithin berühmten Lichtfeste die Nächte in
märchenhaften Glanz und bunt - verwirrende Farben tauchen ,
wo die moderne Schehezerade ihrem allgewaltigen Fürsten
und Gebieter Wundermärchen aus Tausendundeiner Nacht
erzählt . Am 2. Juli und am 20 . August , dem ersten Renntag ,
finden wieder große Parkbeleuchtungen statt . Für den
15. Juli ist ein « Kurgartenbeleuchtung vorgesehen ,
und am 30 . Juli und am 27. August , dem letzten Renntag ,
steigen Groß f euer werke im Kurgarten .

Aus der Fülle der schimmernden Sommernachtsfeste seien
die Garten -Nariete - Abende am 18. Juli und 23. August aus
der Kurgartenwiese hervorgehoben . Weiter sollen auch der
B a l l o n a u s st i e g am 25. Juni und der Ballonnacht -
aufstieg am 29 . Juli erwähnt werden , die vom NT - Flieger -
korps und der Bäder - und Kurverwaltung veranstaltet werden .

Eine Reihe bemerkenswerter Gastspiel « geben dem
sommerlichen Unterhaltungsprogramm der Bäderstadt ihre
künstlerische Note . Zunächst fei das dreitägige Gastspiel des
Wiener Vurgtheaters (3 .—5. Juli ) erwähnt , ferner das Gast -
spiel der Thüringer Sängerknaben <26. Juli ) , Maria Paud -
lers <2. August ) / der Tanzabend von Manuela del Rio (3.

August ) . Peter Kreuders mit seinem Orchester ( 17. August )
und schließlich das Gastspiel Rosita Serranos unö Curt
Engels $ 1. August ) .

Am 6. August eröffnen die Schauspiele das Spieljahr
1939,40 mit Shakespeares Lustspiel „Was Ihr wollt " . Der
Sommerspielplan — Mitte Oktober beginnt erst die eigent¬
liche Winterspielzeit — sieht an Erstaufführungen vor : „Kitty
und die Weltkonferenz "

, Lustspiel von Stefan Donat <8. Au -
gu ?t ) , „Das Mädchen Irene "

, Schauspiel von Aimee Stuart
(1. August ) . „Der Engel mit dem Saitenspiel "

. Komödie von
<11 . Augnst ) , «Ter Engel mit dem Taitenspiel "

, Komödie von
Lonsdale .

Nach mehrjähriger Pause wird in diesem Sommer auch
wieder auf der idyllisch gelegenen Merkurwaldbühne
der Schauspiele gespielt , und zwar wird zunächst als Erö !f-
nungsvorstellung am 13. August das Schauspiel von Goethe
„Iphigenie " gegeben . — An Opernaussührungen wird am
24 . August eine Festvorstellung mit „Fidelis " stattfinden .

Für Freunde besinnlicher Kunst gibt es die Stadt -
geschichtlichen Sammlungen mit ihrer Fülle wert -
voller Tenkwürdigkeiten , die z. Z . in einer Neuordnung reichen
Au ' schluß geben über die historische Vergangenheit von Stadt
und Land Baden : da ist ferner die Kunstausstellung
an öer Lichtentaler Allee und manches andere , was den
Fremden außerhalb des Landschaftlichen interessieren dürfte .

Ueberblicken wir das sommerliche Unterhaltungsprogramm
der Bäderstadt , so könnte man in Verlegenheit kommen vor
öer Fülle der Veranstaltungen , die jedem Geschmack Rechnung
tragen und das Unterhaltungsbedürfnis der Fremden nach
allen Seiten hin befriedigen dürften .

Rud . Hugo

ietrich
Leichte Sommephemden

in allen Halsweiten vorrätig

Charmeuse ~ Leinen~ £>©plin

Große Auswahl

Leichte Sommer -
Unterwäsche

auch für s 'arkc
Figuren
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbadm

Großseuer im Mannheimer Hase»
Mannheim , 24. Juni . In der im Mannheimer Hafen-

gebiet gelegenen an den Mühlauhafen grenzenden Frucht -
bahnhofstraße brach in der Nacht zum Freitag ein Feuer aus ,
das eine 20 Meter lange Lagerhalle des Kohlenlagers rest-
los vernichtete . Bei Eintreffen des Löschzuges der Berufs -
feuerwehr stand bereits das Gebäude in seiner ganzen Aus -
dehnung in hellen Flammen , die eine solche Hitze entwickel-
ten , baß der in der Nähe befindliche Hydrant nicht benutzt ,
sondern die Motorspritze erst an den übernächsten Hydrant
angeschlossen werden konnte . Mit vier Schlauchleitungen ge -
lang es dann das Feuer einzukreisen und es auf seinen Herd
zu beschränken . Das Feuerlöschboot des Hafenamtes , dessen
Besatzung auf Grund des weithin sichtbaren Feuerscheins
alarmiert worden war , brauchte keine Löschhilfe mehr zu
leisten , konnte aber doch durch die Zurverfügungstellung
der Scheinwerfer den Feuerwehrmännern dienlich sein. Die
Löscharbeiten nahmen lange Zeit in Anspruch , da in der
Halle außer Brennholz noch Grude -Koks lagerte , der in
feiner Tiefe glühte . In diesem Grude -Koks dürfte auch der
Brandherd zu suchen sein, zumal anzunehmen ist, daß hier
Selbstentzündung vorliegt . Außer der . Halle wurde auch eine
Holzspaltanlage mit einigen Maschinen vernichtet , die sich
in der Halle befanden .

Die nächste Heidelberger Schloßbelenchtung
Heidelberg , 24. Juni . Die letzte Heidelberger Schloß -

und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk vor Beginn
der Reichsfestspiele findet am Sonntag , den 2. Juli statt . Sie
wird wieder in der alten Reihenfolge vor sich gehen , also
mit der Brückenbeleuchtung beginnen , dann die eigentliche
Schloßbeleuchtung bringen und mit dem Feuerwerk ab-
schließen . Während der folgenden Proben - und Spielzeit der
Reichsfestspiele finden keine Schloßbeleuchtungen statt . Die
Serenadenkonzerte im Schloßhof sind inzwischen abgeschlossen
worden . An ihre Stelle treten während der Reichsfestspiel -
zeit musikalische Veranstaltungen im Kurpsäl -
zischen Museum . Gleichzeitig mit der 3. Heidelberger
Schloßbeleuchtung finden vom 1 . bis 2. Juli in Heidelberg
der Regimentstag der 18 5er sowie vom 30. Juni
bis 3. Juli der Heidelberger Studententag statt ,

Prospskto kostenlos von <J«r MlnoralbrunnonAfl Bad Oborfclngon
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der eine Großkundgebung auf dem Langemarckplatz , ferner
die Eröffnung des studentischen Reichsberusswettkampses
1339/40 , Kundgebungen und Kameradschaftsabende der stu-
dentischen Kameradschaften und des NS -Altherrenbundes
sowie eine Morgenfeier „Großdeutfchland " bringen wird .
Gleichzeitig veranstaltet die NSDAP in Heidelberg -
Handschuhsheim in der alten romantischen Tiefburg
ein Volksfest , in dessen Rahmen am 2. Juli der traditio -
nelle Hammeltanz aufgeführt wird .

Miltelbadiiibe Rundiltmu
Verkehrsunfall fordert ein Todesopfer

Offenbar «, 24. Juni . Um die Mittagsstunde des Freitags
fuhr Sie 41 Jahre alte Paula Haug aus Achern , die in
Offenburg bei ihrer Schwester zu Besuch weilte und sich auf
dem Nachhauseweg befand , unter Nichtachtung des Vorfahrts -
rechts mit ihrem Fahrrad aus einer Seitenstraße in die Ram -
mersweiererstraße , als im gleichen Augenblick ein Lastkraft -
wagen , aus nördlicher Richtung kommend , diese Stelle pas-
sierte . Die Radfahrerin stieß auf den Hinteren Teil des An -
Hängers auf , kam zu Fall und wurde vom linken Hinterrao
überfahren . Der Tod der bedauernswerten Frau ist nach
kurzer Zeit noch an der Unfallstelle eingetreten .

öüdbaten und Sochrbein
Unwetter im badische « Oberland

Staufen » 24 . Juni . Am Dienstagabend wurden Stadt
und Umgebung von einem äußerst schweren Unwetter heim -
gesucht. Es regnete zwei Stunden lang in Strömen . Zu -
weilen ging auch Hagel nieder . Wild fluteten die Wasser-
massen die Hauptstraßen hinunter und unterspülten beim
Rieberlehof den Bahndamm nach Bad Krozingen . Die Fel -
der und Gärten haben schwer gelitten . — Aehnlich» wird aus
Heitersheim und Grißheim berichtet . In der Gemeinde Griß -
heim schlug zudem der Blitz in ein landwirtschaftliches An -
wesen und zündete . Wohnhaus und Oekonomiegebäude wur -
den ein Raub der Flammen .

Bei der Arbeit schwer verunglückt
Krozingen , 24. Juni . Bei Verladearbeiten am Bahnhof

verunglückte der Arbeiter Otto Schweizer aus Bollschweil so
schwer, daß er in die Klinik nach Freiburg gebracht werden
mutzte. Die Kurbel eines Kranes traf den Arbeiter am
Schädel . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Kind vom Zuge überfahren und getötet.
Enge «, 24. Juni . Das eineinhalbjährige Töchterchen Hilde-

gard des Bahnhofarbeiters Ludwig Durner geriet in einem
unbewachten Augenblick in dem Moment auf den Bahnkör -
per , als ein Güterzug daher gebraust kam. Das Kind wurde
von dem Zug erfaßt und war auf der Stelle tot . Der Hetzer
der Lokomotive bemerkte im letzten Augenblick das Kind
noch , es gelang aber nicht, den Zug rechtzeitig zum Halten
zu bringen .

BUö menschlicher Verworfenheit
Ehepaar wegen gemeinschaftlich begangener Sittlichkeitsverbrechen an Kindern und Jugendlichen zu Zuchthaus verurteilt

Baden,Bade « , 24. Juni . Unter Ausschluß der Oefsentlich-
keit tagt « die Karlsruher Jugendschutzstrafkammer unter dem
Vorsitz von Lanögerichtsöirektor Böhringer in sieben-
stündiger Verhandlung in Baden -Baden , bei der die wegen
gemeinschaftlich begangenen Sittlichkeitsverbrechen an Kin -
dern und Jugendlichen angeklagten Eheleute E . und I . Alt -
Haus , wohnhast in Baden -Baden , sich zu verantworten hat -
ten . Die Verhandlung enthüllte ein ekelerregendes Bild der
Verkommenheit und sittlichen Haltlosigkeit , das umso nieder -
schmetternder wirkte , als sich die beiden Angeklagten für die
Befriedigung ihrer perversen Neigungen Kinder und Jugend -
licher bedienten , ihre Taten teilweise gemeinsam und in
Gegenwart erwachsener oder jugendlicher Dritter begingen .

Die Sache kam dadurch an die Oessentlichkeit , datz die

Alls dem Mörzheim« «iliMben
Ein für das hiesige Kulturleben bemerkenswertes Ereignis

ist die Gedächtnisausstellung zahlreicher Gemälde von Pros .
Otto Strützel -München im Kunstraum der Pforzheimer Künst¬
ler . Mit sicherem Blick und Empfinden hat dieser Meister
seine Staffelei offensichtlich dort aufzustellen gemutzt, wo die
reizvolle Eigenart deutscher und nordischer Landschaft dem
naturverbundenen Menschen und Künstler zu heiliger Offen -
barung werden . Klar und voll Wärme , dabei technisch vollendet
bannte sein Pinsel die herbschönen , stimmungsvollen Linien
und Farben der „schwedischen Küste"

, und der „Buchen auf
der Heide" zu einer lieblichen — Hans Thoma vergleichbaren
— Schau besinnlichen Lebens , dessen künstlerisch hochwertige
Krönung das in Großformat ausgeführte „Abendläuten " ist
und mit der andächtigen Versunkenheit eines am See ab-
gesessenen Reiters die weltanschauliche Tief « des Künstlers
kennzeichnet .

Tiefe Verbundenheit mit deutscher Landschaft spricht auch
aus den Gemälden von Willi ter Hell - Berlin im Kunst - und
Knnstgewerbeverein Pforzheim . Reich an schöpferischem und
technischem Können hat dieser Künstler die Charakteristik unt >
zeitliche Stimmung seines Malgrundes in der „märkischen
Landschaft", im „Oberharz "

, „Engadin " usf. ersaßt und in der
„Hessischen Landschaft" , „Oberpfälzer Landschaft" wie auch im
„Herbstabend " auf großem Raum naturgetreu versinnbildlicht .
Ganz andere Wege geht Theo Champion - Düsseldors , der die
rein alltäglichen Erscheinungen einer „Tankstelle "

, „Plakat -
säule ", „Würstchenbude "

, „Keilerei " oder eines „Straßen -
trompeters " greisbar nahe und höchst originell in das Blick¬
feld eines bedächtigen Betrachters rückt. Margot Stimpfel in -
dessen zeigt mit drei zeitgenössischen Frauenbilbnissen eine in
Stil und Ausführung überzeugende Miniaturmalerei .

Das gleiche Erlebnis deutscher Landschaft und eines in
ihr verwurzelten Volkstums kommt in August Hinrichs Ko¬
mödie „Für die Katz " unter der Spielleitung von Intendant
Otto auf den Städt . Freilichtspielen Burg Kräheneck zum
Ausdruck Die typischen Vertreter der urkomischen, doch mit

Frau , die sich von ihrem Mann allmählich auseinandergelevt
hatte , Anzeige erstattete .

Das Gericht fällte nach einstündiger Beratung folgendes
Urteil : E . Althaus , der in den 30er Jahren steht, wird wegen
Vergehens nach § 17« . Abs. 1 . Ziffer 3 . § 175 , Abs. 3 in Tat¬
einheit mit Vergehen nach 8 176 , Abs. 1, Ziffer 3 und wegen
schwerer Kuppelei 8 175a , Ziffer 3 zu einer Gesamtzuchthaus¬
strafe von 6 Jahren verurteilt . Die Ehefrau Althaus , ein
kleines schmächtiges Persönchen , wird wegen Vergehen gegen
8 176, Abs. 1, Ziffer 3 in vier Fällen und wegen Kuppelei zu
2 )4 Jahren Zuchthaus verurteilt . Von einer SicherungZ -
Verwahrung , wie sie der Staatsanwalt beantragt hatte , sah
das Gericht ab , weil es den Glauben hat , daß die aus -
gesprochene Strafe eine Besserung der Angeklagten bewirkt .

bitteren Lebenswahrheiten reich gewürzten ' Handlung wurden
von Käthe Sanders (Wirtin ) , Rosmarie v . Bomhard (Haus -
tochter ) und Else Sanden -Rostock ( Magd ) sowie von Herbert
Schröder (Bauer ) , Hans Röhr (Student ) , Georg Sertel
( Mühlknecht ) , Alarich Lichtweiß (Winkeladvokat ) und Bernd
Schorlemer (Steuerberater ) so wirkungsvoll verkörpert , daß
der Beifall nicht nachließ .

Adalbert N«uert ,

Schwetzinger Festspiele
Di.e vom 3. bis 11. Juni veranstaltete Festspielwoche in

Schwetzingen hatte zahlreiche Besucher aus allen Teilen des
Reiches . Um der großen Nachfrage zu genügen , werden ein -
zelne Stücke der Festspielwoche vom Nationaltheater Mann -
heim in Schwetzingen wiederholt , und zwar am 23. Juni ,
20 Uhr : „Die Entführung aus dem Serail " ? am 24. Juni ,
17 Uhr : „Die gelehrten Frauen " und am 28. Juni , 20 Uhr :
„Die Welt auf dem Monde " . Das mit großem Beifall auf -
genommene Ballett des Staatstheaters Karlsruhe wird im
Laufe des Monats September wiederholt werden . — Am
1 . Juli .. ist das „Große Sommernachtfest " im beleuchteten
Schloßpark mit Vorführungen im Moscheehof und Konzert .
Der Garten bleibt hierbei die ganze Nacht geöffnet . — Vom
8. bis 10. Juli treffen sich die Kameraden des ehem. Ins .-
Regt . 112 zum Regimentstag in Schwetzingen .

Programm des Freiburger Beethovenfestes
Das 5. Freiburger Musikfest , das in der Zeit vom 3. bis

lö . Juli in Freiburg im Brcisgau stattfindet , beginnt am
Montag , den 3. Juli , mit einem Einführungsabend im Pau -
lusfaal , bei dem Universitatsprof . Dr . Josef Müller -Blattau
einen Vortrag über „Beethovens Werk im Leben des deut -
schen Volkes " hält und bei dem das Freiburger Streich -
quartett bezw . Freiburger Kammermusikvereinigung das Sep -
tett op . 20 sowie das Streichquartett op . 127, Es -Dur spielen .
— In den 7 Orchesterkonzerten in der Festhalle , für die die
Zykluskarten gelten , werden sämtliche Sinfonien Beethovens
in chronologischer Folge gebracht . Bei dem 1. Orchesterkonzert

Alle Kmftc werten gebraucht
Die Reichsfrauenführerin ruft die Fraue » zur Erntehilfe

Die Reichssrauensührerin hat , wie NSK meldet , zur
Erntehilfe folgenden Aufruf erlassen :

„Wir alle wissen, datz die Bäuerin und Bauersfrau wie -
der vor ihrer Sommerarbeit steht und datz es ihr in den
nächsten Wochen und Monaten oft nicht möglich sein wird ,
allen ihren Pflichten in der Familie zu genügen , da dring -
lichste Arbeit in Hos und Feld ihrer wartet . Sie darf darüber
nicht mutlos weröen ! Sie soll wissen, datz ihre Kameradin -
nen aus der Stadt bereit sind , ihr nach Kräften zu helfen
und ihr in der Zeit der höchsten Kraftanspannung zur Hand
zu gehen .

Aus dem Wunsch heraus , unseren Frauen auf dem Lande
jede nur erdenkliche Unterstützung während der Bergung der
Ernte zuteil werden zu lassen , rufe ich hiermit alle Mit-
glieder der NS - Frauenschast und des Deutschen Frauen -
werkes , rufe ich aber auch alle übrigen Frauen und Mädchen
in Stadt und Land zur freiwilligen Erntehilfe auf . Wir
wollen öer Landfrau Helsen bei leichter Feldarbeit , bei leich -
ter Gartenarbeit , bei dem Ernten und Einmachen der Gar -
tenfrüchte, bei der Hausarbeit und bei der Betreuung der
Kinder .

Ich erwarte , datz sich jedes gesunde deutsche Mädels jede
gesunde deutsche Frau überlegt , wie sie sich für einige piach -
mittag « , für ein Wochenende oder gar für zwei bis sechs
Wochen frei machen kann , um sich in irgend einer Weis« bei
der Einbringung d« r diesjährigen Ernte zur Verfügung
zu stellen.

Ich erwarte ganz besonders von jenen , die keinen Beruf
haben , die nur einen kleinen Haushalt versorgen und stun¬
denweise abkömmlich sind.

Angesichts des Mangels an landwirtschaftlichen Arbeits -
kräften und der Ueberbeanspruchung der Landfrau , mutz
jede deutsche Frau ihren Stolz darein setzen , nach ihren
Kräften zur Einbringung der Ernte und damit zur Siche -
rung der Ernährung ihres Volkes beizutragen .

Alle Kräfte werden gebraucht ! Es geht um die Ernäh -
rung unseres Volkes ! Meldet Euch zum Einsatz in der
Erntehilfe !

Meldungen von NichtMitgliedern nimmt jede Frauen -
schaftsleiterin entgegen .

Rückgang öer Viehseuche in der Schweiz
Nach einer Mitteilung des eidgenössischen Beterinäramtes

sind in der letzten Woche nur noch 130 Fälle von Maul - und
Klauenseuche vorhanden gegenüber 167 in der Borwoche . Die
Seuche ist also wesentlich zurückgegangen , vor allem im Kan -
ton Appenzell .

Wfewird das Woller ? I
Wieder zunehmende Bewölkung

Während i^ Güddeütschland bei sehr flacher Druckvertei -
lung der Hochdruckeinslutz im wesentlichen anhält , macht sich
in Novddeutschland die zunehmende Störungstätigkeit über
Skandinavien und Rutzland mehr und mehr bemerkbar . Sein
erster Kaltluftschwall ist bei den Mittelgebirgen zum Stillstand
gekommen , ohne Süddeutschland zu berühren . Ein zweiter ,
mäßigerer dringt auf der nördlichen Nordseite her südostwärts
vor und wird gegen Ende des Samstags auch Südeutschland
erreichen , damit wieder vorübergehend unbeständigeres Wet -
ter bringend .

Borausfichtliche Witterung bis Samstagabend :
Tagsüber vielfach heiter , einzelne Gewitter . Am Samstag -

abend mit zunehmender Bewölkung Uebergaug zu unbestän -
digerem und kühlerem Wetter .

FLr Sountag : Zunächst zeitweise Regen , vor allem im
Süden des Gebietes dann wieder aufheiternd , kühl.

Rheiuwasserstände
Breisach 334 — 8
Kehl 37g - 1
Karlsruhe -Maxau 534 —10
Mannheim 455 — 6
Caub 307 — 3

(4. Juli ) , das Generalmusikdirektor Bruno Vonöenhoff diri¬
giert , wird Oberbürgermeister Dr . Kerber die Begrüßungs -
anspräche halten und Pros . Eduard Erdmann das Klavier -
konzert Nr . 2 B - Dur spielen . Das 2. Orchesterkonzert (6. Juli )
steht unter Leitung von Bruno Vondenhoff die Egmont -
Ouvertüre , das Klavierkonzert Nr . 1, D -Dur (gespielt von
Prof . Wilhelm Kempff ) und die 2. Sinfonie (Eroica ) vor .
Das 3. Orchesterkonzert (7. Juli ) bringt unter Leitung von
Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter Raabe die 4. Sinfo -
nie , das Klavierkonzert Nr . 3, C-Moll ( Solisten Gerda Nette )
und die 5. Sinfonie . Das 4. Orchesterkonzert (S. Juli ) wird
von Generalmusikdirektor Prof . Hermann Abendroth geleitet
und umfaßt die Coriolan -Ouvertüre , die deutsche Uraussüh -
rung des Duetts für Sopran und Tenor mit Orchester „Ne
giorni tuoi feliei "

? (Sopran : Hilfre Wesselmann , Tenor : Horst
Taubmann ) , das Klavierkonzert Nr . 4 , G -Dur (Solist Karl
Hermann Pillney ) und die 6. Sinfonie ( Pastorale ) . Das
5. Orchesterkonzert ( 11. Juli ) bringt unter Leitung von Prof .
Hermann Abendroth die Prometheus - Musik , das Klavierkon -
zert Nr . 5,

'
Es -Dur (Solist Prof . Fredrie Lamond ) und die

7. Sinfonie . Im 6 . Orchesterkonzert ( 13. Juli ) wird unter
Leitung von Bruno Vondenhoff die Große Fuge , das Violin -
konzert (Solist Prof . Georg Kulenkampff ) , die 8. Sinfonie
und die Ouvertür « Leonor « III gebracht . Das 7. Orchester -
konzert ( 15. Juli ) bietet unter Leitung von Bruno Bonden -
hoff die Chorphantasie und die 9. Sinfonie . Als Solisten wir -
ken hierbei mit : Hans Bork (Klavier ) , Hilde Wesselmann
( Sopran ) . Berta Maria Klaembt ( Alt ) , Horst Taubmann
(Tenor ) , E . Meyer - St «phan (Baß ) : als Chöre : der Chorver -
ein Freiburg , öer Chor und Hilfschor der Städtischen Bühnen
und Mitglieder des Freiburger Männergesangvereins .
Außerdem bei den vorgenannten Veranstaltungen das ver -
stärkte Städtische Orchester .

Im Rahmen des Festes wird ferner am 9. Juli vormit¬
tags in öer Städtischen Festhalte « in Konzert für die Hitler -
Jugend gegeben , bei dem Prof . Hermann Abendroth und
Bruno Bondenhoff dirigieren und zwar : die Egmont - Ouver -
türe , die 2. Sinfonie und die 6. Sinfonie (Pastorale ). ,
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Heute Großkundgebung
zum »Tag »es Deutschen Volkstums'

Heute abend findet anläßlich des „Tages des Dentschen
Volkstums " in der Festhalle nm 20 Uhr eine Großkund¬
gebung . statt, auf der

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Landesleiter des VDA ., Pg . Adolf Schmid ,
uud Baueruführer K a u f m e ß - Rumänien

sprechen werde«.
Die Kuudgebuug soll durch die Masseubeteiliguug der

Karlsruher zu einem wvchtige» Bekenntnis der Verbunden -
heit mit «»fern Brüdern nnd Schwester« im Ausland wer-
de«. Der Eintritt zur Kuudgebung ist frei.

Kleine Wunder aus Gablonz
Abzeichen znm „Tag des deutsche« Volkstums "

Am „Tag des deutschen Volkstums "
, am 24. und

25 . Juni , werden rund 20 Millionen bunte Glasabzeichen aus
dem Bezirk Gablonz verkauft . Zehn Abzeichen stellen
Trachten des auslandsdeutschen Volkstums dar , und zwar
aus Gottschee, Siebenbürgen , Zips , Schleswig , Wolhynien ,Banat , Hartau -Harta , Wolgagebiet , Batschka und Baltikum .
Farbenprächtig heben sich diese Trachten auf den Abzeichen
aus weißem , mattiertem Glase ab. Hinzu kommen noch füns
verschiedene Kornblumenmuster , « in Edelweiß , ein Abzeichen
„Deutsche in Uebersee " und schließlich ein Abzeichen, das das
Signum des VDA ., geschmückt mit einer Aehre , aufweist .

Nach einem Muster wird ein Preßkern aus Nickel her -
gestellt , der dem Muster genau entspricht und in Stahl ein -
gepreßt wird . In der Glasdruckerei werden Glasstangen
unter einer Temperatur bis zu 1000 Grad erhitzt . In »er
Glasmalerei werden dann mit kleinsten Pinseln die verschie-
denen Farben aufgemalt . In der Hauptsabrik werden dann
die Anstecknadeln gelötet und die Abzeichen sortiert , gebündelt
und verpackt . Die Abzeichen wurden vouüberl2000Ar -
beitern und Arbeiterinnen in 20« Firmen geschaf -
fen . Die gesamte Glasindustrie des Kreises Gablonz mußte
eingesetzt werden , lieber 160000 Kilogramm Glas , das stnd
10 EisenbahnwaggonS , wurden benötigt .

*
Heute nachmittag zwischen 16 und 17 Uhr gibt das Trom -

peterkorps des Art .-Reg . 85 unter Stabsmusikmeister
Kied aisch «tn Stanbortkonzert ans dem Lorettoplatz.

Em Veteran rumpelt über die Rheinbrücke
Dampftriebwasen im Pendelverkehr - Seimatftatton Karlsruhe

lieber die neue große Karlsruher Rheinbrücke haben sich
in diesem Sommer modernste Fahrzeuge und direkte Schnell -
züge auf Fernstrecken zusammengefunden . Unter den Schnell -
zügen find es die zwischen München und Niederrhein (über
Landau —Neustadt —Bad Münster ) und zwischen München und
Saarbrücken lüber Landau —Zweibrücken ) . Dazu ist weiter
neu gekommen ein durch die bekannten Eiltriebwage » be-
dienteS Eilzugspaar LudwigShasen — Germersheim —
Karlsruhe und umgekehrt . Ferner werden die Eilzüge ver -
merkt , die mit den anders gebauten , roten Eiltriebwagen
ans der Strecke Richtung Saarbrücken —Trier versehen sind .

Zu diesen neuzeitlichen Fahrzeugen gesellt sich nun aber
auch, nicht im Sinne eines „Ausbaus des Triebwagenver -
kehrst sondern in Wahrnehmung eines mengenmäßig ein -
fachen Pendelverkehr » » wischen dem Knoten -
p » « kt Wörth und der elsäsfische « Grenze bei
Berg / Lauterburg , also im Sinne einer betrieblichen
Bereinfachungsmaßnahme , der altehrwürdige Bete -
x * m d « S Dampftriebwagens . Viele kennen ihn nicht
mehr, diese leichte, zweiachsige Triebwagenkonstruktion »er
früheren Badischen Staatseisenbahnen vor rund fünfzig Iah -
ren , ein Fahrzeug , bestehend aus einem Wagen , an dessen
Stirnseite ein stehender Kessel die eine Achse des
Wagens antreibt .

Diese getreuen , altverdienten Gefährt « existieren noch in
einer gewissen Anzahl und werden auf gewissen Kurzstrecken
mit kleinem Verkehrsanfall im Pendel verwendet , so zwi -
schen Rastatt und Wintersdorf , zwischen Müllheim n . Neuen -
bürg und zwischen Singen und Tchasshausen.

Von dieser letzten Strecke wurde nun der „Karlsruher
Dampftriebwagen " für den Peudelbetrieb mit der
Südpfalzrumpfstrecke nach Lauterburg herübergeholt . Er hat ,
da Karlsruhe Triebwagennest ist, seine Heimat st ation

in Karlsruhe erhalten , fliegt morgens früh aus seinem
Nest auS und kehrt abends spät dahin wieder heim . Dadurch
entstehen dann zwangsläufig eine „Direktfahrt " Karlsruhe —
Lauterburg und ebenso eine solche Lauterburg —Karlsruhe .

Tagsüber weilt der vielbewährte und auch heute noch lange
nicht abgetakelte gute Alte , der auch wie seine moderneren
Brüder einen Anstrich in Rot und Hell erhalten hat ,
auf seiner Pendelstrecke Wörth —Lauterburg —Wörth , die er
ein halbes Dutzend Mal befährt und werktäglich noch mit
einer Zwischenfahrt Wörth —Berg —Wörth bedient . Sein
Dienst beginnt täglich in Karlsruhe ab 5.41 Uhr nach Lauter¬
burg , wo er bis Wörth nur in Mühlburg und Maximiliansau
hält , und abends kehrt er 21.55 Uhr nach Karlsruhe zurück
und geht schlafen ins „Nest". rbg .

Verlegung deutscher Kriegergraber
Aus Besanxon lDoubs ) wird uns mitgeteilt , daß die 53

dort ruhenden deutschen Krieger , zum großen Teil Au -
gehörige des Ins . - Reg . 100 , in der zweiten Hälfte
des Juli ausgegraben und nach Stratzburg überführt
werden , wo sie auf dem dortigen Friedhof beigesetzt werden
sollen . Was den Anlaß zur Transferierung gegeben hat , ist
nicht bekannt .

*
Direktionswechsel bei der Reichsbankstelle Karlsruhe . Zum

Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Reichsbankdirek -
tors R a m d o h r ist der bisherige Erste Vorstaudsbeamte
der Reichsbankstelle Bochum , Reichsbankdirektor Büttner ,
ernannt worden .

Verschwiegene Winkel

Hans Thoma Ausstellung nnö Feuerbachsaal
Gemeinsame Eröffnung am 2. Zult in der Staatlichen Kunsthalle

I « Zusammenhang uud gleichzeitig mit der Eröffnung der
große« Hans -Thoma -Ausstellung am 2. Juli i« der Staatl .
Knusthalle i« Karlsruhe wird der « e « gestaltete
Feuerbachsaal der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht .

Bei eiuem Rundgang durch diese« Saal , dessen räumliche
«« d künstlerische Ausgestaltung i« Zusammenarbeit von
Direktor Marti « «ud Baurat Koch erfolgte , zeigt sich jetzt,
daß die sehr wertvolle «« d umfangreiche Sammlung der
Werke Fenerbachs eine» würdigen Raum uud Rahme« ge-
fände« hat, dessen Eindruck sich kei« Besucher z« entziehen
vermag .

Den Hauptraum beherrscht das umfangreichste und monn -
mentalste Werk des Meisters , das „Gastmahl des
Plato "

, das den antiken Vorwurf von großartigem Leben
erfüllt darstellt . Die Sammlung enthält eine bedeutende An-
zahl weiterer wesentlicher Werke Feuerbachs , darunter
mehrere Neuerwerbungen .

Es seien genannt : Das erste größere Werk des Meisters ,

I das er auf der Düsseldorfer Akademie gemalt hat , eine bis -
I her unbekannte , von der Direktion der Kunsthalle neu auf -

gefundene „Abendliche Landschaft"
, das bedeutendste Bild

landschaftlicher Art des frühen Feuerbachs , Ferner das be -
rühmte jugendliche Selbstbildnis ! ein neu erworbenes Bild -
nis des „Carl Theodor Welker " aus der Karlsruher Zeit ?
„Das Blumenmädchen "

,' die hervorragende original - große
Kopie nach einem Hauptwerk Tizians , die Feuerbach im Auf -
trag des Großherzogs Friedrich l . auf einer gemeinsam mit
Viktor v. Scheffel unternommenen Jtalienreise ausführte, '
„Die große Poesie "

, ein Geschenk Feuerbachs für Grotzherzog
Friedrich l . zu dessen Vermählung .

An bekannten Bilder der Sa ^ ßklung sind weiter zu er-
wähnen das erste große Werk von Feuerbachs rvmischem Auf-
enthalt „Dante und die edlen Frauen von Ravenna "

. das
Karlsruher Bild der „Nanna "

, die wohl selten in einer so
großartigen Form gemalt wurde, ' schließlich das Selbstbild -
uis aus den letzten Lebensjahren des Künstlers .

Warnung vor Fälschungen tes Arbeitsbuches
I « steige«dem Maße müsse « sich die Strafgerichte mit Ver -

stößen gege« die gesetzliche » Vorschrift?« über die Führung
des Arbeitsbuches beschäftige« . I « einer Reihe von Fälle »
si»d schon Strafe » über Arbeitsbuchiuhaber verhängt wor-
de«, weil sie die Ei «trag«ugeu im Arbeitsbuch leichtfertig
« nd eigenmächtig abgeändert hatte« . Diese Aeudernuge » ge -
fchahe» teils aus U»ke» » t»is . teils aus gewinujüchtige» Be -
weggründen . I » jedem Falle stelle « sie eine öffentliche
Urkllude « fälsch « « g dar» die das Gesetz mit einer Min -
»eststrafe von 3 Monaten Gefängnis belegt.

Alle Arbeitsbnchiuhaber werde» daher vor der eige » -
mächtige « Abäuderuug eines Arbeitsbuches
dringend gewarnt . Wer glanbt . daß eine Eintragung
i« feinem Arbeitsbuch seine persönlichen oder bernflichen
Verhältnisse nicht richtig oder nicht vollständig widergibt , hat
« icht nur das Recht , sonder« sogar die Pflicht, beim z« stä «-
»ige« Arbeitsamt die Ae«der««g z« beantragen .

Wieder erwischt
Ei« SZjähriger Strafgefangener , der bei der Anßenarbeit

entwichen war, wurde i« Heidelberg gestellt ««d fest-

Ulich . überStadl

Karlsruhe ist, wohl durch die starre geometrische Form der Fächerstraßen in manchen Kreisen als etwas steif, nüchtern
und zu sachlich verschrien . Wer das behauptet , kennt Karlsruhe nicht , kennt vor allem nicht die vielen stillen Winkel
und Gäßchen , die einen Hauch warmer behüteter Bürgerlichkeit tragen und auch heute noch den Beschauer entzücken.
Wir bringen hier zwei solcher stillen Eckchen , an denen die meisten doch nur achtlos vorüberstolpern und in der Eile des
Alltags ihre verschwiegene Schönheit übersehen : Einen Hof aus Alt - Karlsruhe und den Durchblick vom
Fasa » e » ga « t « » i « de « Zirkel . Aufn, : Forstrat Kleiber (Verkehrsverein)

Die Richtungsänderung nicht angezeigt
I « der Ri «theimer Straße stieß bei der Einmündung der

Berckmüllerstraße ei« Radfahrer , der es ««terlasse»
hatte, die Ae«der ««g seiner Fahrtrichtung rechtzeitig a»z»-
zeige» , mit eiuem Persoueukraftwage « znfamme».
Der Radfahrer erlitt hierbei eine Gehirnerfchütternng u«d
m «ßte i« das Städtische Krankenhaus eingeliefert werden.

*
Um 17.50 Uhr stießen gestern Ecke Kaiser - und Karlstraße

ein Lastkraftwagen und ein Straßenbahnzug zusammen . Per »
soneu wurden nicht verletzt . Der Straßenbahnführer be-
achtete das Vorfahrtsrecht nicht.

Auf der Reichsstraße 10 zwischen Knielingen und Maxau
wurde ein Kraftrad von einem Personenkraftwagen beim
Ueberholen angefahren . Der Führer des Kraftrades wurde
leicht verletzt.

Bergehen gegen das Lebensmittelgesetz
Wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz stand vor

der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe der 3Sjährige
Metzgermeister Hermann S . aus Karlsruhe . Dem Angeklag -
teu fiel zur Last , er habe in Karlsruhe am 10 . Mai in
Fäulnis übergegangenes Fleisch , welches in
einem verschmutzten Zinkeimer untergebracht war , der auf
seinem Wagen stand , feilgehalten . Wegen Vergehens gegen
ß 3 des Lebensmittelgesetzes verurteilte das Gericht den An -
geklagten zu einer Geldstrafe von einhundert
Reichsmark .
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Großöeutkchlanö und feine Mission
Gauleiter ffrauemelö sprach im Stutentenhaus

$ ie Technische Hochschule mit ihrem Auheuivstitut ver »
austaltetc in Verbindung mit dem RS . Rund Deutscher Tech -
uik , Kreiswaltung Karlsruhe , am Donnerstag im große «
« aal des Studenteuhauses einen gut bcjuchteu Vortrags -
abend . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ei » Vortrag
de« Ganleiters , Pg . A . F r a « e n f e l d, M . d. R ., über
das Thema „Grobdeutschland , Schirmherr des Abendlandes ".
Vi « Quartett des Gaumusttzuges 227 des RAD ., Karlsruhe »
Durlach , hatte de« musikalische « Teil des Abends übernom »
me « . Es war ei « erhebender Genuß , de« j » « gen Musiker »
zuzuhöre « , die hier den Spaten mit Cello « nd Geige »er -
tauscht hatte » « ud ganz beachtliche Leistungen boten .

In seiner Eigenschaft als Hausherr des Studentenhauses
begrüßte Rektor W e i g e l den Redner und die Vertreter
von Partei und Wehrmacht , von Staat und Stadt .

In großen , von weites » Blick zeugenden Umrissen rollte
Gauleiter Frauenfeld die Geschichte der germanischen
Raffe auf bis zu unseren Tagen , da wir die Erfüllung des
tausendjährigen Schicksals Deutschlands im Sinne der Voll -
endung geschichtlicher Gegebenheiten und Notwendigkeiten
selbst miterleben . Er betonte besonders , daß es kein Volk der
Erde gibt , das so in der Welt zerstreut ist, wie das deutscheVolk , das Blut und Samen so sinnlos vergeudete wie
wiederum kein anderes Volk dieser Erde . Immer waren es

die Besten de» Blutes und de» Geistes , die hinauszogen , wie
die Geschichte es uns lehrt , die ihre Namen für immer fest -
gelegt hat . Nicht immer waren es Abenteurer , die hinaus -
zogen in die Welt . Die Gründe sind mannigfach : Das deutsche
Land bot seinen Menschen nicht Raum genug ? bald waren es
Seelenkonflikte , wie SchönherrS „Glaube und Heimat " uns
zeigt,- meist aber ist der dem Deutschen im Blut liegende
Drang in die Ferne bestimmend für die AuswanderungS -
plöne, ' oft find es auch politische Gegensätze , die in ber beut -
fchen Kleinstaaterei wurzeln .

Dieser eingeengten kleindeutschen Geschichtsbetrachtung
stellte Gauleiter Frauenfeld im zweiten Teil feines Vor -
trageS den großdeutfchen Gedanken gegenüber , wobei er
überzeugend nachwies und die logische Schlußfolgerung zog,daß die letzten großen politischen Ereignisse , die für immer
mit Lettern aus Erz in die Annalen der germanischen Ge -
schichte eingetragen find , durchaus nicht von den Gesetzen ber
Willkür diktiert , sondern die folgerichtige , fchickfalsmäßige
Erfüllung des gesamten bisherigen deutschen Gefchichtsab-
laufeS darstellen .

Der Vortrag war dialektisch und rhetorisch fesselnd und
mitreißend und von hohen sittlichen Gedanken getragen .
Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil .

Rektor W e i g e l kleidete die Empfindungen des vollen
SaaleS in treffende Worte des Dankes . hh.

Natürliche Leibeserzjelmng !
Unter diesem Gedanken stand der Film - und Werbeabend

des Bundes für deutsche Leibesz » cht lOrts -
gruppe Karlsruhe ) , öer am Donnerstag abend im vollbesetz-ten Eintrachtsaal stattfand und einen Einblick g«ben solltein die Bestrebungen des Bundes .

Der von musikalischen Darbietungen und von rhyth -
mischen und gymnastischen Vorführungen der Lohelandschul«
iGymnastiklehrerin A. Klare ) sehr geschickt umrahmte und
bereicherte Abend bracht« mit dem Einführungsvortrag von
Pg . Wcndelo K e h r e s einen Aufriß durch die grundsätzliche.
Einstellung des Bundes zu den Fragen der natürlichen
Leibeserziehung , als deren Ideal der Redner den nackten
Menschen hinstellte . Erziehung zur Natürlichkeit und ge -
sundem Denken , zur Ehrfurcht vor dem Leibe , die zur Rein -
heit ber Gesinnung führe , das sei im Grund « der
Hauptbetätigungszweck deS Bundes , dessen Bestrebungen er
in seinen weiteren Ausführungen den Einwänden Anders -
denkender gegenüberstellt «.

Zwei Filme « rläut «rten durch di« Gegensätzlichkeit des
Themas das ausgesprochene Wort . Zunächst prangerte der
Vorfilm „Alles Leben ist Kampf "" die furchtbaren Verhee -
rungen der Erbkrankheiten im Volkskörper an, während der
Hauptfilm „Natürliche Leibeserziehung " in landschaftlich
schön«» und ästhetisch packenden Bildfolgen die Lichtseiten

einer natürlichen , ursprünglichen Leibeszucht zeigte , die indem unbefangenen hüllenlosen Sport » und Badebetrieb der
Geschlecht « ? die These dieses Abend unt « rstrich. r .

70 -Nahrfeier . .Arohfinn -Lieöerkranz " Knielinsen
Am 1 ., L. und 3. Juli 1939 begeht der Gesangverein „Froh -

sinn -Liederkranz " sein 70. Stiftungsfest . Aus diesem Anlaßhat der Sängerkreis Karlsruhe den 8. Liedertag der GruppeRing nach Kntelingen vergeben .
Mit einer musikalischen Feierstunde „Ewiges Deutschland "

nimmt das Fest am Samstag , 20.30 Uhr , feinen Anfang .Beim Freundschafts - und Gruppenliedersingen am Sonntag ,14.30 Uhr , werden Heimat -, Volks -, Soldaten - und Vater -
landslieder zum Vortrag kommen . Daran anschließend wer -den S00 Sänger ihre Stimmen vereinen im Gesamtchor :
„Deutschland ! Heil 'ger Name !" — Am Montag . 20 Uhr Fest -
ausklang mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen .

Arlaub für Jugendliche in »er Hauswirlschaft
Die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :Der Reichsarbeitsminister hat angeordnet , daß die Urlaubs -

Vorschriften des Jugendschutzgesetzes (§ 21 ) auch auf die
Jugendlichen in der Hauswirtschaft auszudehnensind. Der Urlaub beträgt also für Jugendliche bis zum IS.
Lebensjahr IS Werktage und biS zum IS. Lebensjahr 12
Werktage . Er erhöht sich auf 18 Werktage , wenn der Ju -
gendliche an einem HJ .-Lager teilnimmt .

Runfl um Den lurmbcry
Appell des Lustschutzbundes

Die Ortsgruppe Durlach des Re i ch S lu fi sch utz -
bund eZ hielt im „Blumrnfaal " einen ihrer üblichen Appelle
ab , dem 700 Amtsträger und AmtSträgerinnen beiwohnten .
Zweck des Appells war , die Luftschutzwarte und Selbstschutz-
kräfte aus die Notwendigkeit einer intensiven Schulung hin -
zuweisen .

Revicrgruppenführer Paul konnte als Gäste Polizei -
inspektor W a l d m a n n . Luftschutzsachbearbeiter L a i b l « und
Pg . Glaser von der Ortskreisgruppe Karlsruhe begrüßen .

Der Reviergruppenführer sprach dann über d«n Stand der
Schulungsarbcit im Luftschutz. Polizeiinspektor Wald -
mann « rläuterte das gleiche Thema und wies allgemein auf
Pflichten und Aufgaben der AmtSträger hin . Der Redner
kam weiter auf die notwendige Entrümpelung zu
sprechen, die niemal » vernachlässigt werden dürfe . ES müsse
jedes unnötige Kleinzeug verschwinden . Jeder Volksgenosse
habe die Arbeit der Lustschutzkräfte zu unterstützen .

Pg . Glaser behandelte eingehend die Gerätebeschaffung
und Verdunkelung . Die Geräte seien notwendig zur Brand -
bckämvsung . Reviergruppenführer Paul schloß den Appell
mit d« r Aufforderung an die Luftschutzkrüste. weiterhin treu
die Pflicht zn erfüllen .

Elternabend ber BDM .»W«rkgr«ppe
Zu einem Elternabend in die „Krone " hatte die BD M . -

Werkgruppe 20/109 eingeladen . Die Führerin dieser
Mädelgruppe , Friedgard Keller , gab dabei bekannt , daß in
Durlach bereits sechs solcher Arbeitsgemeinschaften bestehen.Die Gruppe Gesundheitsdienst leistet Gemeinschaftsarbeit mtt
dem Roten Kreuz , weiter betreibt «ine Gruppe den Leistungs -
fport mit d«n zuständigen Organisationen . Die Abteilung
Lustichutz bildet Helfer -Luftschutzlehrer aus ? die Musik pflegt
ebenfalls eine Gruppe , schließlich sind noch Arbeitsgemem -
schaften für persönliche Lebensgestaltung und Werkarbeit und
gesellige Kultur vorhanden . Die Mädel zeigten bei diesem
Elternabend wie sie arbeiten und was sie leisten . Es wurde
musiziert und getanzt , gesungen und ein Märchenspiel auf -
geführt .

Vom Obst- «nd Garte « ba «verein
In der Junimonatsversammlung des Obst - und Gar -

tenbauvereins sprach die Wirtschaftsberaterin der Lan -
desbauernischaft , Frl . S t r a t m a n n , üb« r Obst - und Gemüse -
Verwertung . Frl . Stratmann «rläuterte die Zubereitung von
rohen und gekochten Frucht - und Gemüsesäften , von Süßmost .Gelee , Marmelade , daS Einkochen in Gläsern und Dosen und
die Roheinzuckerung von Obst. Bei der Aussprache z«igt« sich
rege » Jnt «resse der Hausfrauen . In der Versammlung wurde
noch auf die Schädlingsbekämpfung hingewi «fen. Der
Verein hat eine große Obstschau vorgesehen , an der sich die
OrtSvereine und Vereine des Kreifes Karlsruhe beteiligen .
Verbunden damit ist ein« Sonderwerbung für Süßmost .

Karlsruher Veranstaltungen
« adische » Stantübtttitt . Heute gelangt da » Schauspiel von Josef Denier„ Die schöne Welserin " zur Wiederholung . Die Titelrolle spielt Karin Gers ,ihren Partn -" , den Erzherzog Ferdinand Herbert Stockder . In weiterenHauptrollen sind beschäftig . Marie Frauendorser , Luise Oble , Eisriede Paust ,Heinz Graeber , August Momber , Friedrich Priiter und Karl Rühl .Johannisseier der Buchdrucker . Einsät alten Brauch entsprechend begehendie Jünger der schwarzen Kunst a » Ehrlich zu Ehren ihres AltmeistersJohannes Gutenberg zusammen mit ill .' n Angehörigen de « graphischen Me.wertes am Fest der Sommersonnenwente eine Feier . Auch für dieses Jahrist für Sonntag , 20 . Juni , ab 18 Uhr im Garten des „ FriedrichshoseS " dies -Veranstaltung vorgesehen . Neben der Kapelle des Feld -Art .-RegtS . SS Wik»sich wie immer der Ge ' angverein . .Gutenberg " in den Dienst dieser schönenSache stellen . Bei Unterhaltungsspielen aller Art , Tänzen einer Trachte »,gruppe sowie einer Lampion -Poionaise wird sich ein frohes Leben nach alterBnchdruckerarl entwickeln . Hierzu sind alle Angehörigen des graphischenGewerbes mit ihren Angehörigen eingeladen . Der Eintritt ist sllr jeder ,mann frei . Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung am 2. Julids . Is . statt .
Die Rheingoldlichtspiele zeigen heule abend 23 Uhr In einer einmaligenSpätvorstellung Harrt , Piel , Ilse von Möllendorf , Alexander Solling in de «Kriminalfilm „ 9 0 Minuten Aufenthalt " .

Tages -Anzeiger
Samstag , U . J « « i 1988 :

„ Die schöne Welserin "
, 20 Uhr

Theafei :
Badisches Staatstheater :

Film :
Atlantik : „ Hoheit tanzt inkognito "
Ufa -Capitol : „ Im Kampf gegen den Weltfeind "
Kamme » « „ Im Siawer . oes Voile « "
Gloria : „ Piraten tn Alaska "
« all : „ Katja "
Rest : „ Mazurka "
Rheingold : „ Drei Unteroffiziere " : 23 Uhr : „ 90 Minuten Aufenthalt ".Echauburg : „ Der Lausbub aus Amerika "
Ufa -kheater : „ Gedrandmarkt "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert . Tanz im Ratskeller
Eintracht : Konzert -Kaff ««. Weinklause , Bar , Nacht -Kabar «tt . Tanz -, VillardsaalGrüner Baum : Tan ,
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaff «, Museum : Kon ' ert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan ,« öderer : Tanz
Kaff, , die Westen » : Konzert und Tan ».

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Tüchtig die Pasemann » "
Skala : „ Grenzfeuer "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan »Parkiäilösile Durlach - Tanz
Naturtheater Lerchenierg : A> Uhr : „ Engel In der Hölle "

Knielinger Vereinianicigei
Schützender,In J . Konntag vormittag ab 10 Uhr Sai - tzen auf dem Stand .Musikverein Harmonie . DienSlag abend 9 Uhr in der „ Krone " Musikprob «.Handhartnonlkoklub . Mittwoch abend 8 Uhr tn der „ Rose " Musikprobe . .Musikverein Lhra . Mittwoch übend 8 Uhr in der „ Linde " Probe .Svang . Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandenfaal .

Die Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung liarleruhe/Nti ., Lammstraße 15

Sportamt . Schwimmen (Männer und Frauen ) Friedrichsbad , 20 .00 Uhr . —»Reiten «Männer und Frauen » Reithalle . Rllppurrerstr . 1, 19.00 Uhr .
» usturgemeiude : Die letzte Vorstellung In dieser Spielzeit für dt , Mitglie .

zeitige Abholung . Für die Werktagsubteilunq gelangt Anfang Juli die Ope -r,tte „ Mein , Schwester und tch " zur Ausführung , Di « Ausgabe tuet Theater¬karten für die Werktagsabteilung erfolgt ab 26. Juni 1939 .
Schaukochen der DAF . Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront führtam Mittwoch , den 28 . Juni , 30 Uhr , Im Vorführungsraum des StädtischenGaswerkes in d «r Katserstraße 101 ein der Witt,rung dieser Jahreszeit an -

gepatztes Schaukochen vor , das sich mit der Zubereitung von allerleiFrischkost befaßt . Gezeigt werden di » Zuber,ItungSart,n kleinerer Gerichte ,die schnell und billig und dabei doch gut , schmackhaft und vor allem sättigendsind .
Tauschtörs « d «r SdF . Sammlergruppe . Die KdF .-Sammlergruppe veranstal .tet am Sonntag , den 25 . Juni , vormittags 10 Uhr , im Gariensaal deS Nestau -rantS Moninger wiederum ihre Tauschbörse . Die Sammler haben dort Ge -

I,genH «!t, im Kreis , gleichgesinnt,r Kameraden thre Sammlungen auszubauenund tu vervollkommnen .
Omnliussondersahrt zur Reichsgartenschau . Uniere nächste Fahrt zurReichsgartenschau gelangt am Sonntag , den 25 . Juni , zur Durchführung .TitlnehmerpreiS RM . 4.—. Einige Karten sind noch bei unserer DienststelleKarlsruh, , Kaiserstraß , S0a . erhältlich .

Reisen , Wandern und Urlaub
UF . 423« vom 25. 6. bis 8. 7. 39 in da » « nrdad Baden » ei Wien , Prei »RM . 40 .50. ( Es besteht Strabenbahnverbindnng nach Wien .)Vom 2». «. bis 3. 7. 39 , II » . 4236 , nach Wien , RM . 39.59. Preis ohneMittag - und Abendessen , inschli,blich Stadtrundfahrt .Vom 4. 7. bis 9. 7. 39, NF . 125 , in das Untcrinntal , Kaisergkbirg, , PreisRM . 28 .—. UnterbringungSort « Kundl , Wörgl , Kirchbichl , Langkampsen .Bom «. 7. bis 12 . 7. 39, UF . 228a , nach » irol , Preis RM . 34 .—. Unier »

brlngungSorte © etz, Sautens , Längenfeld .
Vom e. 7. bis 12 . 7. 39, NF . 228 », an de » Bodens,, . Prei » RM . 27.—.UnterbringungSort « Ueberlincien . Unteruhldingen , Radolfzell .Vom 6. 7. bis 12. 7. 39 , UF . 228c , in den Schwarzwald , Prei « RM . 24 .—.Unterbringungsorte Wolsach , Schiltach . Haufach , Schenkenzell .« om 2». 7. »i» 1. 8. 39 , es . 18, Mi« Dampfer „ Stuttgart " , Ostseerkis , abSwin «münde mtt Landungen in Zoppot , Reval , Kopenhagen , RM . IIS .—.

Deutsches Volksbildungswelk
Lehrwanderung durch das Albtal : Sonntag vormittag 10 Uhr , Abfahrt vom

Albtalbahnhof mjt SonntagSkarte nach Herrenalb . Die Leitung der Führunghat OberregierungSrit Walter . Im Hinblick auf di « Besiedlung deS Alb -talS und der umlteg «nden Höhen wird von Herrenalb aus zur Potz -Säge -
mühle — Albguelle — Zieflesberg gewandert , dann zur Afchenhütte und zumWanderheim de » Schwarzwaldvereins . Rückfahrt geg n 8 Uhr abend » . —
Kulturfahr «: Di , Kulturfahrt Rastatt —Favorite —B .-Baden am Sonntagist ausverkauft . Alle Teilnehmer treffen sich kurz vor 8 Uhr früh aufdem Ludwigsplatz (nahe der Normaluhr ) . Abfahrt Punkt 8 Uhr mit Autobus .Dt , Fahrt wird bei jeder Witterung durchgeführt .

S «ltt; I>ieWr !>i»W
LimielW » Sill (ibif «|i

Sonntag , den ff . 3u * i 1939 .
Atatzlkirch «: 10 Uhr : Pfarr «r Mon¬

den . ! ! ' / , Uhr : Kinderaoit «» di »nst ,
Lammslr . 23, Pfarr,r « lall .

Kl,In , Kirche : >/>9 Uhr : Pfarrir Un -
Hol » . ' -9 Uhr : » hristenlehre sllr « lt >
ftadt l im Konsirmandensaal . >/,lZ U . :
« indergoii, «dienst . Vikar Müller .

SchloWrch, : >/, » Uhr : « ott, » di «nsl
für « chuieutlass, !!, . Bikar Schulz . S
Uhr Treffen an dir Schlokkirch , »um
Kinderwaldg - tt, » dienst ( nur b,t gutem
Wciter , bei schlechtem >/,I2 Uhr : Kin -
dergotleSdiensl ) . 1« Uhr : Psarrer U » .
Hol ».

Johanniskirche : I Uhr : Vikar JtichUr■«/.9 Ubr : Christenlehre . Psarrer Hau !, .
«/ . I0 Uhr - Psarrer Hau * . U Uhr : Kin .
dergott «» di «nst . Bikar Richter .

« hristutkl ' chei » Uhr : »>ikar H »» «l,
1» Uhr : Psarrer Dr . Schilling . V«12
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Hötzel !
V<12 Uhr - Christenlehre im Ludwig -
Wilhelm -Kranlenheim , Psarrer vr .
Schilling .

Warkuskirche : 8 Ubr : Pilar Mech -
terSheimer . 9 Uhr : Christenlehre . Psr .
Seusert . 10 Ubr : Pfarrer S - ui - rl .
J/il2 Uhr : KindergotirSdienst , Vikar
Mechtersheimer .

Lmherkirch «: 8 Uhr : Pfarrer WaS
mer . >'-10 Uhr : Pfarrer Wasmer . ' ,,11
Uhr : Christenlehre , Pfarrer WaSmi -r .
</,l2 Uhr : Kindergoltezdienst . Bikar
Weiiacher .

Maithäuskirch, : 1« Uhr : Pfarrer

t
«mm,r . >/«12 Uhr : Kindergstt «« d>en !t ,
farrer Hemmer .
Karl -Friedrich -GedSchtniskirch«: 8 .00

Vikar « löcklir . >/,10 Uhr : Vikar Glöck -
l,r . >/, » Uhr : Kind,rg - tt «« dt,nst . Vi -
lar Glöckler .

Beiertheim : >/,10 Uhr : Pfarrer Dre .
her . 11 Uhr : Ktnd,rgolt ««dienft . Pfar .
rer Dreher .

Weiherfeld : >/,9 Uhr : Pfarrer Dreher .
11 Uhr : « ind «rgotte »di,nll , Bikar
W,b,l .

Ludwig -wIlhelm -KranIinhei « : 5 Uhr
Kirchrnral Strinmann .

Dtakontss^ ibauskirch « Karl » r«» , .Rüp .
»«rr : 10 Uhr : Pfarrer Winz .

Dialonissriiltsnskirche Karlsruhe . So -
flinftrah «: 10 Uhr : Pfr . p . Ziegler .

G,m,Ind,hau » « Ibliedlung : 9 Uhr :
Chris, «nl - hr «, Pfarr,r Kopp . 10 Uhr
Vikar Weben

Rüppurr . ' /, !« Uhr : Vikar MechterS -
heimer . >/. N Uhr : Chrislenl -hr, . II 1/»
Uhr : Klndirgottetdienst .

Rintheim : V. 10 Uhr : Vikar Menacher
10,30 Uhr : « ind - rgolt «» dt,ns ». Vilar
Mcnacher .

» «Ii,, , » tadtmililan « arltrnhe .
« dlerstr . 23 .

Sonntag : 3 Uhr : Bibelstunde . —
Mittwoch : 8 Uhr : B «b, «stund, . — Don .
ncrstag 4 Uhr Frauenstunde .

Svang .»lutherische Gemeinde .
Kapell , Lulhirpla « : 9.30 Uhr : Psr .

Bauer aus Baden -Baden .

Evangelischer Gottesdienst Durlach .
Sonntag , de» 25. Juni 1939.

Stadikirch, : 8 Uhr : yrllhgotie «dlenst,
Vikar Etiig - lmann . 1.30 Uhr : Haupt -
aotte »dtenst , Psr . B,isel 10 .4S Uhr :
Christenlehre der N - rdpkarrel . Psr .
« eis,l . 11,15 Uhr Ki » dergotte » di «nst ,
Psr . Beisel .

Lutherkirch «: t .30 Uhr : HauptgotteS .
dienst , Psr . R,umann : 10 .4« Uhr : Kin -
dergoit ^ dienst . Pfr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr : Haupigol -
Ie»di,nst , Vik . « t, !g»lmann : 10.30 Uhr :
ttttft »

" '

« 6t
mann .

Durlach -» « «! 9 30 Uhr : Hauptgotte ».
dl,nst . Pfr . Lipp » , 10.45 Uhr : Christen ,
lehre . Pfr . Lipp » . 13 Uhr : KIndrrgot -
te »dl,nst . Pfr . Lipp » .

« »» » »»lisch , Freikirche» ,
« aptiftengemelnde .

Kaifirstr . 3» i « i» I »n» F »Ia»«» str .) !■ "ja i . .11. all ■ **

0KN1I, » II
ristenlehr «. Vikar Steigelmann : 11
r : Kindergott «»dienst , Vikar Steig, !.

Sonntag 1» Uhr vr «dlgtg ° lte »dtens >.
« r » , Kirch, « hrlf » « isltnschafti »

Kri, «»ftr . »4, vor,rag » s»al : Sonntag
9,30 Uhr : « otletdienst : 10,45 Uhr :
konn !ag «schule .

Neuapostolische » «« «in » , K» I«lIng, ».
Sonntag vormittag 1^ 0 Uhr ; Eotte »-
dienst .

M, »h »dift «» gn » »i» d«.
Karlsruhe , ?,r >eden » »irche . Karlftr .4»».

<n.30 Uhr : Prediger Schwindt . 14.30
Uhr : WaldgotteSdienst .

Durlach . « u , rstr . ?0a : 9.30 Uhr :
Prediger Hossmann .

Grödingen . « iddaplatz 1 : 9 .45 Uhr :
und 19.30 Uhr : Gottesdienst .

Sergbausen . Gemeindesaal : 20 .00 U .
Prediger Hoffmann .

(Evangelische Gemeinschaft :
Karlsruhe , Beier »heimer -« lle « t :

9.30 Uhr : Predig - r Mistel «. 19.30 Ubr
Vortrag Seminarlehrer vr . R . Kück-
II« .

K»I,N»„ » , Reufeldstr . <5 : 14 .30 Uhr
Prediger « ähr .

Rintheim . Huttnistr . 24 : 9.45 Uhr :
Prediger « ihr .

Katholischer Sottesdlenst
Sonntag , »«« »I . Juni 1»»».

Dt, A ««»tz»», Srhprinzenstr . 1,15 Uhr
} I. Mess « : 8 Uhr : » l. Mess »! 7 Ubr :
hl . Messe mit Monat »komm ., I Uhr :
deutsche Singmesse : 9.30 Uhr : Hochamt
11,15 Uhr : Brtsingmess «: abend « 7.30
Uhr : volk »christ «nl «hr , mit Andacht z.
«krhalt . der Feldfrüchte .

St . vi » ,entiu » I, » ««l, . « .30 Uhr Früh ,
messe : 8 Uhr : deutsch « Singmesse : Bct -
stunden : 17.30 Uhr : Segentandacht .

Li , t >r » u,nli »ch«, Augartenstratze . S.00
Uhr Frühmesse . 7 Uhr Komm .-Meffe . «
Uhr deutsche Singmess, . 9.30 Uhr Hoch -
amt , 11,1 » Uhr Kind,rgotti « d>,nst . 1
Uhr : Christenlehre sür di , Jüngling «,
7 .30 Uhr Hirz -Marlä -Bruderschaft .

St . ver »h »rd »» kirche . Durlachir Tor .
» Uhr : hl . M,ss « : 7 Uhr : hl . Messe : 8
Uhr : diutsch , Singmesse , I Uhr : Thri -
stenlehre : 9 Uhr : Schülergoiie » dienst !
10 Uhr - Hochamt . 11 .30 Uhr : Singm .
7 Uhr : Vesper .

St . Bonifatiuskirche , Sofiensir . 125.
» Uhr : Frühmesse : 7 Ubr Komm .-M . :
8 Uhr Singmesse : 9.30 Uhr : Hochamt :
11.15 Uhr : KindergotteSdienst , tÄ^ V
Ubr : Christenlehre u . Belper .

H «r ».Z,iu -Ki ' ch«. Grenadiersirahe .
«.15 Uhr : Frühmesse ; 9.30 Uhr : Sing -
messe mtt Predigt .

St . Peter - und Paulskirche , Rhein -
stratze l . S Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
hl . Messe m . gem . Komm . : 8 Uhr :
deutsche Singmesse u . Monatskomm .,9.30 Uhr : Hochamt , 11,15 Uhr : Kin -
dergott «» dt «nst . 13.15 Uhr : Chtistenl .

Stadt . Krankenhaus . Sonntäglicher
Gottesdienst und B,ichigeleg,nheit sind
in der Herz -Jesu -Kirche .

St . Flilabeth , Südendstrabe 41. «.30
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Singmesse
Monatsk . , 9.30 Uhr : Hochamt : 11,15
Ubr : Schülergottesdienst : 19.30 Ubr :
Chrtstenlehrpr . : Andacht z. Hl . gam .

Heilig . Geist -Kirche Daxlanden , Tur -
nerstratze 8. 8.45 Uhr : Komm .-Messe ,
8 Uhr : Frühmesse : 9,30 Uhr : Hochamt :
10,45 Uhr : Christenlehre : 7.30 Uhr :
Herz -Jelu -Andacht mit Segen .

St . Chriaku » u . Laurentius Bulach ,
Litzenhardlstratze 50 . « Uhr : hl . Kom .
u . Beichigeleg . : « .30 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmess « mit Pr «d. u . Man ..
Komm . . 10 Uhr : Singmesse : 2 Ubr :
Andacht f . Hl . Familie : 7 .30 Uhr :
Alois .-Andacht .s «. Mlchaelskirche Beiertheim . Geb-
hardstr . 44. « Uhr : Wanderermssse :
7 Uhr : Frühmesse mtt MonatSkomm .
8 Uhr : Singmesse : 9 .30 Uhr : Hochamt :
11 Uhr : KindergotteSdienst : 9 Uhr :
Christenlehre sllr di « Jünglinge 7 Uhr
Herz -Jesu -AndaÄt .

St . Franziskus , Weiherseld -Dammer »
stock. 8.30 Ubr : hl . Messe : 8 Uhr :
Singmesse mit Pred . : 9 Uhr : Chri¬
stenlehre : 9.30 Uhr : Singmesse : abends
7 Uhr : Andacht z. hl . Bruder Konrad .St . Joseph »«irche GrUnwinkei , Zep¬
pelinstraße 42 . 7 Ubr : Singmesse : 9.30
Uhr : Hauptgott, »di «nst : 2 Uhr : An -
dacht z. hl . Bruder Konrad : 5 Uhr :
Rosenkranz in d . Albkapelle : nach dem

Hauptgott - » dienst ist Christenlehre .
St . Sonrad , setzt Kärcherstratze 1.7 Uhr : Frühmesse mit Monatskomm .,9,30 Uhr : HauptgotteSdienst : Cristenl . ,Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . Saar ,

landstrabe 74. 7 Uhr : hl . Komm . ; »,30
bis 8.30 Ubr : Beichtg . ; 8.30 Uhr : Amt
abends 8 Uhr : Vesper .

St . Judas -Dhaddäus -Kapelle Neu -
reut CchulhauS Tentschneureut . Sieh «
Eggenstetn u . Knielingen .

St . Antoniuskapelle Egg, » stein ,
Friedrichstrabe . 10 Uhr : Sinam >!ise :
abend » 7 Uhr : H,r »-Jelu -Andacht .

St . Therestenkapelle Llukenheim , Kas «
serstraße 42. Siehe Eggenstetn .

Christkönig Karlsruhe -Rllppurr , ruf -
Penstrab , l . 8 Uhr : hl . Beichte : «,30
Ubr : Frühmesse : 8 Uhr : GemeinsH .«
Messe u . Monatskomm . , 10 Uhr Hauv «.
gotteSdienst ; abends 7.30 Ubr : Cbri «
stenlehre für d. Mädchen , 8 Uhr : Vesp .

St . Martinstirche Rintheim : Ernst ,
strabe 19. « Uhr : Beichlg . ; 7.30 Uhr :
Frühmesse ; Mon .-Komm . ; 9. 15 Uhr :
Amt : 7 .30 Ubr : Vesper .

St . Peter « nd Paul Durlach , Kanz .
lerstratze 2. S Uhr : hl . Komm . ; 8,30
Uhr : Frümesse u . Monatskomm .. 8,30
Uhr : Hochamt u . hl . Komm . ; 10.30 U .
Singmesse : abends 7.30 Uhr Vesper .

Bruder -KonradZ -Kapelle Hohenwet -
t«r « dach . 8 Uhr : Beichle , 9 Uhr : hl .
Mess «.

Heilig -Kreuz , Grötzingen , Kaiser .
stratze 82 . «.30 Uhr : Beichtgel . : 7 .00
Uhr : Komm .-Messe . 9 Uhr : Amt ; nach ,
her Christenlehre .

:
0 in

Alt -katholische Kirchengemeinde
Auferstehungskirche , Hertzstr . Z: 9,3g

Uhr : Deutsches Amt mit Pr «digt .
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V01 .KSWIRTSCHAFT
SWerfpapier - und Warenmärkte

Berlin : Aktie » geschalt « !»« , Renten ruhig
Nerlin , 23 . Juni . «Funkspruch . » Die Aktienmärkte verblieben auch heute

»lieber in einem nahezu an Erstarrung grenzenden Zustand . Von einem gl »
regelten Umlag konnte kaum die Rede sein, vielmehr erfolgte die Ermittlung
der Kompensationen und aus Grund eines gelegentlichen Austauschs von Pa¬
rieren innerhalb des Berufshandels . Dementlvrechend blieben kursmäftige
Abweichungen gegen den Vortag auf Bruchteils eines Prozentsatzes beschränkt,
rie kaum noch zu überbietende Umsatzschrumvluna ist naturgemäß durch die
sich jetzt starker bemerkbare Reisezeit gefördert worden .

Im variablen Renienverlehr stiegen Reichsalibelitz um ' /» Prozent aus
131,75 an . Di « Gemeindeumschuldungsanleihe stellt« sich auf un » . 93.70 . Ton
xteuergutscheinen II wurden die Abschnitte Juni 10 Vfg . niedriger mit 93 .26,
Ho . Juli 2' /« Pfg . niedriger , ebenfalls mit »51.25 taxier ! . Steuergutscheine I
galten 103,60 Geld nach 103,87 .

Am Geldmarkt waren zuverlässige BlankotageSgeldsätze noch nicht zu hören .
Bon Valuten errechneten sich das Vsund mit 11.67, der Dollar mit 2,493

BNd der Franc mit 6,605
Karlsruher Wochengrosimarltpreise :

Kartoffeln , gelbe, inl . 1 Ztr . 3 .85 , ikal. 7—9, Blumenkohl , inl . 20- 30, inl .
Glück 10—70, Holl . Stück 31 , Weihkraut 1 Ztr . 11— 13. Wirsir g 9—12, Spinal
I , Bohnen , grüne ital . 13—17, Karotten Bund 7— 12, Kohlrabi lO—20, Erbsen
grüne 1 Ztr . 18—21 , Rhabarber 9—10.75, Kopfsalat Stück 3— 10, Rettich 2—8,
Bund 5—10, Radieschen 4—5, Sellerie Stück 5—7, Salatgurlen , inl . 20—55,
«oll. 19, Spargel 1. Sorle 1 Ztr . 40 , 2. Sorte 31, 3. Sorte 23, i . Tort « 14.
Kwiebeln , ital . 1 Ztr . 10, ägvpt . 10,88—11,91 , Orangen , span . 27—34. Zitronen ,
ßol . Stück 4—5, Tomaten , inl . 1 Ztr 45—75, Holl . 31—36, Kirschs» 23—40,
Stachelbeeren , unreif 20—25, Erdbeeren 23—40, Heidelbeeren 56—60 .

Ter Grotzmarkt am Freitag brachte bedeutende Umsätze an Blumenkohl ,
Weißkraut , Wirsing , Spinat , Karotten , grünen Erbsen , Kohlrabi sowie an
Kopfsalat , Salatgurken , neuen Kartoffeln , Rettichen und Zwiebeln . Auf dem
Lbstmarkt wurden große Mengen Erdbeeren und Kirschen umgesetzt. In
kleinen Mengen sind auch die ersten Heidelbeeren erschienen . Stachelbeeren
zum Einmachen ( unreif ) waren genügend vorhanden . An Südfrüchten qad
«s bei befriedigendem Absatz genügend Orangen und Zitronen . Das Aus -
land war vertreten : Italien mit neuen Kariosfeln , grünen Bohnen , Zwie-
beln und Zitronen , Holland mit Blumenkohl , Salatgürken und Tomaten ,
Aegypten mit Zwiebeln sowie Spanien mit Orangen .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Einige Mühlen haben in den letzten Tagen noch Weizen gekauft , und zwar

I außer Nord- und mitteldeutschen auch etwas süddeutschen , hauptsächlich würt .
tembergischen . Kleberweizen fand nur in geringem Matze Absatz . Auch für
Ft ' tterweizen ist es merklich stillem geworden . — Roggen für Vermahlung »-
zwecke lag recht ruhig , und auch in Futterroggen waren die Umsätze nicht
bedeutend . — Etwas besser war Futtergerste unterzubringen . Ebenso sind
die Angebote von Ansputzgerste für Futtergerste geringer geworden . Br «ji <
und Jndustriegerste wurde nicht mehr umgesetzt. — Die umfangreichen
Hafervorräte wurden durch Käufe der Heeresverwaltung nur wenig ver -
ringert . Man erwartet eine Regelung , buch die die Verwertung insbeson¬
dere des süddeutschen Hafers ermöglicht wird .

Der Weizenmehlabsatz der Mühlen an die Verteiler ist weiter befriedigend .
Für Roggenmehl war in den letzten Tagen die Nachfrage merklich geringer .
— Am Futtermittelmarkt hat sich hinsichtlich der Marktversorgung und der
Nachfrage wenig geändert . Weizen, und Roggenklei « waren weiter gesucht,
während die meisten anderen Artikel vernachlässigt blieben Die Preise für
neues Heu erfuhren insofern eine Aenderung , als die bisher gültigen Preise
als untere Grenze der Richtpreise beibehalten wurden , während nach oben
«ine Spanne eingeführt wurde , die um 40 bis 70 Pfg . über den bisherigen
Preisen liegt .

Obst - und Gemüsemärkte
Großmarkthalle Handschuhsheim. Erdbeeren 28—35, Walderdbeeren 70 ,

Kirschen 25—30 , Stachelbeeren 20 , Treibhauspfirsiche 1,20 , Rhabarber S,
Kopfsalat 2—5, Kohlrabi 4—6, Erben 16, Karotten Bund 7—8 , Blumenkohl

15—40 , Wirsing 10. Weißkraut 11, Schlangengurken 20—45. Anfuhr gut ,
Rachfrage nach Obst sehr gut , in Gemüse langsam .

Markthalle in Zwingenberg «. d . S . Kirschen 36—76 , Erdbeeren 44—70 ,
Stachelbeeren 42, Johannisbeere » 60 RM . je 100 kg.

Obst , und Gemüse -Großmarkt Weinhelm . Erdbeeren 40—80, Kirschen 40—60,
Stachelbeeren grün 40 Pfg . je Kilo . Ansuhr IOO Dz.

Schweinemärkte
Werlheim : Ansuhr : 121 Milchschweine und 10 Läufer . Preise ! Milch¬

schweine 55—90 RM . das Paar , Läuser 125—130 RM . das Paar .
Rastatt : Auf den Mark ! wurden verbrach ! : Schwein « 10 Stück Läufer ,

Preis pro Paar von 90—150 RM ., unverkauft 4 Stück. 423 Ferkel , Preis pro
Paar von 38—80 RM ., unverkauft 98 Stück.

Industrie . und Handelsdörse Stuttgart
Baumwollgarn «, beste slldd . Qualität : Nr . 20 engl . Trossel« , Warp u.

Pincop ? RM . 1,31 —1,34 , Nr . 30 engl . Trossels . Warp u . Pincovs RM . 1.62
bis 1,65 , Nr . 36 engl . Otossels, Warp lt . Pincops RM . 1,73 —1,76 , Nr . 42
Pincops RM . 1,83 — 1,86. — Baumwallgewebe , beste slldd. Qualität : 86 cm
Cntonnes 16/16 per ' /< fr ». Zoll aus 20/20« Rpfg . 27,9—28,4 , 86 cm Ren .
sorc^s 19/18 per -/. ftj . Zoll aus 30/30er Rpfg . 27,8—28,3 , 86 cft glatte
Kattune oder Crottas l» /18er per ' /« frz. Zoll aus 8fi/42er Rpfg . 24,7 —25,2 .
— Nächste Börse am 5. Juli 1939.

Metalle
Berlin , 23 . Juni . Amtl . Preisfestsetzung für Kupf «r , Blei und Zink. Kup -

fer , Tendenz stetig . Juni bis November 5fU Brief tiom ., 51' /< Geld . — Blei ,
Tendenz stetig. Preis « unv «tänd «rt noM . — Zink , Tendenz stetig. Preis « un -
verändert nom .

Berlin , 23 . Juni . Metall -Notierungen . Original .Hütten .Aluminium Mi bis
99 Prozent , in Blöcken 133 , desgl . in Walz . od «r Draht »arr « i 99 Proz «nt
137, Fein -Silber 35 .40—38 .70 RM .

Der Laatensiand I« Bade»
Na« d«n in „ Wirtschaft und Statistik " veröffentlichten Ergebnissen d-r

amtlichen Berichterstatter über den Stand der Feldsrücht « , u Anfang . Juni
ergeben sich für Baden nachstehende Begutachtungsziffern (1 gleich sehr gut ,
2 gleich gut , 3 gleich mittel . 1 gletch gering , 5 gleich sehr g,ring ) : Winter ,
roggen 2,7 (Reichsdurchschnitt 2,5 ) , Sommerroggen 2,9 <2,7) , Winterweizen 2,6
<2,9), Sommerweizen 2,8 (2,7) , Spelz und Emer , auch mit Beimischung von
Roggen ofer Weizen , 2,6 <2,6) , Wintergerste 2,7 <3,4 ) , Sommergerste 2,7 <2,6) ,
Haser 2,6 <2,7 ) , Erbsen aller Art 2,9 <2,8 ) , Ackerbohnen 3,2 <3,7 ) , Wicken 2,8
<2,8) , Svätkartoffeln 3,5 (9,1) , Frühkartoffeln 3,2 <2,8) , Zuckerrüben 3,1 <2,8),
Futterrüben Munkeln ) 3,2 <2,9 ) , Kohlrüben 3,2 <3,0) , Mohrrüb «n 9,0 (4,9) ,
Raps 3,1 (3,3 ) , Rübsen 2,9 <3,3) , Klee, auch mit Beimischung von Gräsern
2.8 <3,2 ) , Luzerne 2.8 (3.2) . Wiesen ohne Bewässerungsanlagen 2,5 (2,8), B«.
wässerungswiesen ( Rieselwiefett ) 2,5 (2,6) , Viehweiden 2,5 (2,9) .

Devisenfunk ( Berliner »mtl . Kurse vom 23. funi 1039)

Hegtwtsn
Argentinien
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Brown Bovert
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Durlach Hof
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4ms der Wirtschaff
HV. Gerli » g .K «»zer»

Di « ordentlichen Hauptversammlungen der Aefellschaften des Gerling »
Konzern «, denen am 21. Juni ds . Js . in Köln die bekannten Abschlüsse
vorg «!«gt wurden , genehmigten die Borschläge für die Gewinnverteilungund für die Akttonärdtvidenden in der schon bekannten Höhe. Zum Vor -
sitzer des Auffichtsratcs der Gerlina -Konz«rn Rh«tni |che Bersicherungs -Grupp «
AG ., Köln , der Gerltnz -Konzern Allgemeine Verstcherungs -AG . . Köln , der
Friedrich -Wtlhelm L «bensversich «rungs -AG . . Berlin , wurd « Dr . «. h . Günther
Quandt . Industrieller , Wehrwirtschastssührer , Berlin , gewählt , der damit
euch den Vorsitz im Präsidium übernimmt . — Bankier Hans Harneh , Düssel.
dorf , wurde zum Vorsitz«! des AufNchtSraies der Gerltng -Konzern Lebens -
dersicherungs -AG ., Köln , beruf «« und als Vorsitzer des Aussichtsraies der

^Gerling -Konzern Rückversicherunas -AG, . Köln , wiedergewählt . Weiter wurden
in den Auffichlsrat berufen : bei der Gerling -Konzern Rheinische Versicho
rnngs -Gruppe AG ., Köln , Fabrikbesitzer Richard Dörrenberg , Düsseldorf,und bei der Gerling -Konzert . Allgemeine Perficherungs -AG ., Köln , Bergasses»sor Otto Kalthoff , Wehrwtrtfchaftsführer .

In den Landesbeirat des Konzerns wurden berufen : Direktor WaltherBauer , G «ra , Generaldir «klor Wilhelm Achler, M .-Gladbach , Direktor Fried »
rich A. Tjad «n, M .-Gladbach , Fabrikant Josef Krebs , Ochtrup/Westfalen , FritzGabler , Hotel Europäischer Hof, Heidelberg , Bruno Heider , Hitel Preu -
ßenhof . Stettin , Dr . Georg Lins«nme» er , Düsseldorf , Fritz Preuß , Essen .

Die Bersicherungs -Akttengesellschafl deutscher Hotelbetriebe . Köln , wurde
nach einem Beschluß einer außerordentlichen Hauptversammlung — wi « schon
srllher angekündigt — im Zuge der weiteren Konzernver «infachung aufgelöst .

der „Rhodiaseta" voll ausgenützt
In d«r oHB der Deutsch« Acetat -Kunstseiden AG . „Rhodtaseta "

, Freiburgi . Br ., wurden die Regularien genehmigt und beschlossen , aus dem nach Ab.
zux de« Verlustvortrage « von 1,76 MM . RM . verbleibenden Gewinn von
500 581 RM . ein« Dividende von 3 Prozent auf das AK von 13 Mill . RM .
zu verteilen . Nach dem Bericht des Vorstand « konnte im Geschäftsjahr 1938
bei lehr reger Nachfrage noch den Erzeugnissen der Gesellschaft die Kapa -.ität

- voll ausgenutzt werden . Der Ausbau der Fabrikanlagen wurde weiter fort »
gefetzt , so daß der größte Teil der Neuanlagen im laufenden Jahr in Be-
trieb genommen werden kann . Dt« Aussichten für das neue Geschäftsjahr
werden günstig beurteilt . Der Jahresertrag wird mit 11,51 <10,87 ) Mill .
RM . ausgewiesen . Dazu treten 0,06 Mill . RM . Zinsertrag <i . B . 0,39
Mill . RM . Zinsaufwand ) und 0,04 <0,01 ) Mill . RM . ao Erträge . Anderer¬
seits erforderten Löhne und Gehälter 4,93 <4,57 ) , sozial« Abgaben 0,14
<0,87 ) Mill . RM . Nach 1,69 <1.89 , Mill . RM . Abschreibungen verbleibt ein
Jc>hre «gewinn von 2 257 517 ( 1 820 677 ) RM .. der , wie schon erwähnt , nach
Absetzung des Verlustvortrage « , dt« Wiederaufnahm « d«r Dividendenzahlung
gestattet .

Weiterer Anstieg der Rohstahlgewinnung
Die Rohslahlgewtnnung des Deutschen Reiches <einschl . Ostmark und Su »

detengau ) betrug im Mai 1939 <25 Arb .-Tg . ) 2 069 847 Tonnen gegen 1 898 931
Tonnen im April 1933 <23 Arb .-Tg . ) . Arbeitstäglich wurden im Durchschnitt
32 794 Tonnen im Mai gegen 82 562 Tonnen im April 1939 hergestellt .

Sommerlicher Anstieg de» BierausstoKe«
Auf Grund der vom Statistischen Reichsamt ermiitelten vorläufigen Er -

gebnifse betrug die Menge des nach den '
Brauereibetrtebsgegenbüchern im

Rechnungsjahr 1938 steuerfrei abgelassenen und versteuerten Bieres 48.106
Mill . hl gegenüber 43,599 Mill . hl lm Rechnungsjahr 1937. Davon wurden
0,676 <0,661 ) Mill . hl als Haustrunk steuerfrei abgelassen, 0,352 (9.372 )
Mill . hl steuerfrei ausgeführt und 47,08 (42,57 ) Mill . hl versteuert . Zur
Bierherstellung wurden verwendet : 8,45 <7,72 ) Mill . dz Gerstenmalz , 13,14
( 9.80) Mill . kg Zuckerlioffe und 0 .396 <0,322 ) Mill . la Farbebier .

In Baden betrug der Bierausstoß 2,07 <1,65 ) Mill . hl . Davon wurden
27 331 <26 490 ) hl als Haustrunk stiuersret abgelassen , 832 <771) hl steuerfrei
ausgeführt und 2 043 714 ( 1 624 298) hl versteuert . Zur Bierherstellung
Inn . den verwendet : 382 920 ( 304 761) dz Gerstenmalz . 76 (70) dz anderes
Malz und 8662 ( 7102 ) lg Farbbier .

Die Einnahmen der badischen Bauern
Aus den von der Landesbauernschast Baden auf Grund der Buchführun »

gen ermittelten Betriebsergebnisse badifcher landwirtschaftlicher Betriebe im
Wirtschaftsjahr 1938/39 ergibt sich , daß auf die Einnahmen aus der Tier -
Haltung über 52 Prozent aller Einnahmen entfallen . Davon kommen allein
über 30 Prozent aus dem Berkauf von Rindvieh , sowie von Milch und
Butter . Die Erlöse ans der Schweinezucht machen nahezu 8'/, Prozent der
Gclamteinahmen aus . Die Einnahmen aus dem Acker betragen rund 37,3 ' /»
der Gesamterlöse , davon entfallen 17,5 Prozent auf Getreide . In der
Rheineben « treffen über 10,8 Prozent aüf den Verlaus von Handesgewächsen
( Tabak !) . Im Schwarzwild kommen nur 7,4 Prozent der Einnahmen au <
den Erzeugnissen des Ackers, dafür 25 Prozent aus dem Waldbau .

Rechts - und Sfeuerfragen
Da» Erbrecht. Was jeder vom Erbrecht und Testament wissen muß unter

Berücksichtigung des neuen Testamentsrechts von Landgerichts « « Dr . Wandred .
Kart . RM . 1.80, Falken -Verlag , Berlin -Schildow .

Die Mehrewkommenfteuer . Bon Kurt Zülow . Ministerialdirigent im
Reichsfinanzministerium , Hermann Gaus , Regierungsrat im Reichsfinanz -
Ministerium , und Max Henze, Obersteuerinspektor im Reichsfinanzmlnisterium .Band 17 der „Bücherei de « Steuerrechts ", Herausgeber Fritz Reinhardt .
Staatssekretär im Reichsfinanzminfterum . 1939. Umfang 136 Seiten . Preis
kart . RM . 2 .—. ab 3g Stück RM . 1,90 , ab 50 Stück RM . 1.80, ab 100 Stück
M . 1,70 , ab 200 Stück M . 1,60 . Jndustrieverlag Spaeth u . Linde , Berlin W 35.

Praktisch « G«dr» uch» taf«l für die neuen Steuergutscheine mit Tabellen
der Berrechnungswerte ( Annahmezwangslurse ) der Steuergutscheine II ,Prot « RM . 1.20. Fachverlag für Wirtschafts - und Steuerrecht Schäffer u . To.
in Stuttgart . In einer übersichtlichen Erläuterung sind hier die Regeln
des Verkehr« mit Tteuergutichemen , ihre Verwendbarkeit und Handhabung,
angegeben .

' •i
\

53. Fortsetzung
Sie lieft ibn nickt ausreüen und l« ate ibm öi« Hand aus

fcen Munö . „Still . Tom . so öarfst du nickt svrecken!" webrte
sie ihm . ..Es ist für uns betöe m sckmerzlick . Komm , laft Mick
los ! Es ist ia öock iefet alles umsonst !"

Die Stimme versaqte ibr . Sock Black batte ibre Sand
sckon wieder erf«ftt und iaate . ibr »winaend in die Auaen
sekenö :

..Wenn wirklick alles umsonst ist . dann Seifte Mick aeben .
unö ick werde aehorcken ."

„Das — muft ick wohl tun . Tom "
, vreftte sie stockenö her -

vor . unfähig , ihn anzusehen .
„Nun , dann saa es !" erwiderte er . Dock Daisv wandte

nur stumm das Gesickt aur Seite .
Minutenlang wartete Black aeöulöia . dann löste er lana -

sam seine Arme von Daisv unö stanö aus . ..ftck aeöe jetzt in
meinen Gasthof "

, sagte er rubia , ..und wevde öort bis morgen
früh auf deine Antwort warten . Sckickst » u Mick kort, so aebe
ick . ohne daft wir uns einmal wiedersehen . Wenn du —
wenn du dick aber anders enticklieften solltest . . ." . er wrack ,
als fürckte er , die Beherrsckuna zu verlieren . . .Sann werde
ick sofort meinen Absckied nehmen . Und . Daisv . dann werben
wir uns jenseits des Ozeans dtf . Glückes freuen , das uns
hier versagt geblieben ist ."

Seine Wort « verhallten fast tonlos , dock Daisv svürte sein
aanzes Herz darin . Sie war nahe daran , die Fassung zu ver -
lieren : dock sie fand fick wieder , weil tief in ihrer Seele die
Erinnerung an eine rvstrende keine Kinderaestalt aufstieg ,
die ihr verlangend die Aermcken entgegenstreckte .

Sckweiqend lieft sie Black gehen und waate nickt einmal ,
die Augen zu ihm aufzuheben , aus f^urckt . sie könnten ihm
ihre Liebe verraten .

Als Daisv dem Manne , der sie immer geliebt und nun
«ndlick gewonnen hatte , durchs Neuster einen letzten Blick
nacksandte , wuftte sie . was sie wählen würde .

41 . Kavitel .
Während des ganzen Taaes wartete Muriel mit Unae -

duld auf den verwrockenen AMckiedsbesuck ihres Verlobten .
Seit einer Wocke batte sie nickts von ibm gehört . Es war
eine harte , auälende Mednldsvrobe . Hätte sie seine Adresse
aewuftt . so würde sie ihn langst gebeten baben . die Abiickt.
vor seiner Abreise nack> Indien nock einmal zu ihr zu kom-
wen . aufzuaeben .

' 5c ; : $ ;t :.cj langem Sckwanken war sie zu

M - De/I

dem Entsckluft gekommen , ihre Berlobuna zu lösen. Nur auS
Ritterlickkeit hatte Black um sie geworben : sie war über -
zeuat . daft er ihr nickt zürnen würde , wenn sie ibm sein
Wort zurückgab . Obaleick sie von ihm nickt zu bekürckten
hatte , daft er seine Selbstbeberrsckuna verlor wie Nick damals
in Simla , fürchtete sie sich dock vor der unvermeidlicken Aus -
wracke . ftede Erinnerung an Nick drängte sie hartnäckig
zurück.

Sie war allein in ihrem Limmer , als Olaa ihr zwei
Briefe brackte . „Beide aus Brethaven "

. sagte die Kleine .
Muriel erkannte die Handsckrikt der beiden Briefe sofort.

Sie öffnete zuerst den Taiws . Sie sckrieb . Black sei im Be -
griff , abzureisen , und bat sie . ihre Pläne ihretweaen nickt zu
ändern , da sie nur zwei Tage bleibe , um ibre Sacken zu
packen ? da lohne es sick nickt. Bon einem späteren Zusammen¬
treffen sckrieb sie nickts . Muriel legte den Brief mit dem un -
behaglicken Gefühl aus der Hand , öaft die ^ reundsckakt zwi-
scken ihr und Daisv einen starken Rift erhalten hatte : die
Ursacke aber konnte sie sick nickt erklären .

Während sie dann den Brief von Black öffnete , befremdete
es sie. daft er sick die Mühe aemackt hatte , ihr »u schreiben,
obgleich er ihr so nahe war . Mit wackiendem Erstaunen la ?
sie seine wenigen Zeilen .

.Das Sckicksal" . sckrieb er . „ist gegen mick und zwingt
Mick . Dir mein Wort zu brecken . 3?ck habe keine Entschuldi¬
gung dafür , aufter daft es nickt freiwillig aefckiebt! ffiit Dick
ist es vielleicht besser so . Trotzdem hätte ick zu Dir gehalten ,
wüftte ick nickt aewift . daft Du jetzt sicker bist , und daft der
Grund Deiner bisherigen k^urckt nickt mehr existiert . Muriel .
ick wage kaum , kür diesen Wortbruck Deine Berzeibuna zu
erbitten : aber , glaube mir . ick habe es nickt aus eigenem An -
trieb getan . Auf teuflicke Weise wurde ick dazu aezwunaen .
5>ck vermag es nickt . Dir unter diesen Umständen versönlick
? ? üewohl zu sagen , und reise ab . ohne Dick noch einmal ge¬
sehen zu haben , falls Du es nickt anders bestimmst.

"
Frei ! DaS war Muriels erster Gedanke , ftrei ohne ihr

eiaenes Zutun ! Und auck die veinlicke Zusammenkunft blieb
ihr erwart ! Sie atmete auf .

Dock dann durckfuhr sie — jäh wie ein veraikteter Pfeil
— ein anderer Gedanke , ein sckrecklicker Verdacht . Warum
und von welcher teuflischen Macht war er aezwunaen wor¬
den ? Das war Nicks Werk ! So fest war sie davon überzeuat .
als hätte Black eS deutlich niedergeschrieben . Er hatte kick in
böswilliger Absicht »wischen Ite und Black aeöränatl

Was wollte Nick ? Unter einem beklemmenden Gesühl
dachte st« an ihre letzte Unterredung mit ibm an der Küste
bei Rodlands . Er battö sie schon lange , lanae kür sich selbst
bestimmt und diese Absicht — was Dr . ftim auch sagen mochte

nie ausgegeben . Mochte sie noch so weit fliehen , er würde
sie hartnäckig und unermüdlich verfolgen . Er hatte Black aus
dem Felde geschlagen : nun war niemand mebr da . ihr zu
Helsen.

Olaa . die sie ganz vergessen hatte , während sie die Briese
las . näherte sich ihr säst zögernd . „Du siehst so sonderbar aus .
Muriel ! Was fehlt dir ?" fragte sie besorgt .

„O nichts " , wehrte Muriel ab . ihren Arm um die Kleine
legend . „Sag mal , Olaa . würdest du dich wundern , wenn du
hörtest , daft ick Hauvtmann Black nickt beiraten werde ?"

„O nein !" antwortete die Kleine rasck . „ftck habe es sckon
immer aedackt . Und ich hätte es aar nickt gern gesehen."

„Warum denn nickt ? Fck alaubte immer , du bättest Hauvt »
mann Black recht gern " , sagt« Muriel etwas überrascht .

..Das wohl : aber Nick ist mir doch hundertmal lieber .
O Muriel . beirate doch Nick ! Fetzt könntest du es ia !"

Muriel schob Olga unsanft von sick. „Nie . nie !" stieft sie
heftia hervor . Dann aber , als sie merkte , daft sie sie verletzt
hatte , mäftiate sie sick . „Verzeih , ick meinte es nickt böse !
Aber sprich ni« wieder davon ! Es läutet zum Tee . Komm !"

Sie ainaen Hand in Hand die Trevve binunter : allein
Olaa war , den aanzen Abend ungewöhnlich still und
schmiegte sich nicht wie sonst an Muriel als sie ihr aute Nackt
sagte .

42. Kavitel
Svät an demselben Abend wurde Daisv Hauvtmann

Ratcliff aemeldet .
Fhr erster Fmvul » war . ihn nickt zu emvkanaen . Dann

aber saate sie sick . wenn er zu so ungewöhnlicher Stunde
kam . war er nickt der Mann , der sick abweisen lieft .

„Lieber Nick , nur fünf Minuten ! — Keine Sekunde län -
ger ! — Fck will morgen früh abreisen und habe nock soviel
zu packen " , begrüftte sie ibn bastia .

Zu ihrer Ueberrasckuna küftte er ihr nicht einmal die
Hand , sondern drückte sie nur stumm .

„Fch habe Fhnen etwas w PeinlickeS zu saaen . ftrau
Grave "

, sagte er „daft ick mick fast sckene . es auszirsvrechen .Aber wir sind ia gute freunde ."
Er sah ihr prüfend ins Gesickt . doch sie begegnete seinem

Blick ohne jede Furcht . Es lag gar nicht in ihrer Absicht , ihm
auszuweichen .

„Wenn wir auch gute Freunde find. Nick" , sagte fie voll¬
kommen ruhig , „so berechtigt Sie das dock nicht, mir Unan -
genehmes zu sagen ."

„Da ? weift ick besser als irgendeiner " , erwiderte er . „Fch
denke aber jetzt nicht an Sie allein . Daisv . ich muft Sie etwas
fragen , und Sie dürfen mir die Antwort nicht verweigern .
Was haben Sie vor ? Was wollen Sie tun ?"

lFortsetzuns folgt .) ^



VON HEUTE
UFA -

Theater
Beginn

4 .00 . 6 .10
8 . 30 Uhr

Gebrandtfarkt
Ein französischer Spitzen¬
film in deutscher Sprache

Ein ungewöhnliches
Ereignis im fremden
Zauber fernöstlicher

Welt .

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Jug . zugel .

"vJr 2. Woche !
Im Kampf gegen

den Weltfeind ,
Deutsche Freiwillige 1

in Spanien
Ein Film , den jed .Deutsche I

gesehen haben muH !

90 Minuten Aufenthalt
Harry Piel in einem seiner span¬
nendsten und sensationellsten
Abenteuergroßfüme . Hier ist alles
Iempo,Spannung u .geheimnisvoll .
Rechtzeitig Karten besorgen t

Sonntag , den 25. Juni 1939

11—12.15 Uhr : Vormittagskonzert S,1 u
g
' ik-

16- 18 .30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : TrompeterkorvS des Artillerie -Regt . ZS.Leitung : Stabsmusikmeister Kiedaifch.
Eintrittspreise : für das Bormillagskonzert 20 Rpfg .,für das Nachmiltagskonzert 40 Rpfg .
Inhaber von StadtgartenjayreSkarten , Uniformierteund Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .

_ Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus . _

Flandern - Fahrt
Brüssel— Ostende - Ypern (Autobus- Ge¬
sellschaftsreise ) vom lO . — 13 . Juli 1939 .
Besuch zahlreicher deutscher Heldenfriedhöfe und der

Schlachtfelder ,
Preis einschl . Unterkunft und Verpflegung RM. 67 .—Devisen durch uns . Anmeldung eiligst . Tel. 5641 .

Heidelberger Straßen - u . Bergbahn - AG .
Prospekte n. Anmeldung auch bei Reisebüro Karltruhe

Willy Thomas , Kallerstraße 124b

Dauermieter
Aelt Ehepaar . (2
Pers .) sucht

2—3-Hi . -Wohnung
in ruhig . Hause ,
pünktliche Zahler .
Angeb . u . Nr . 5701
an die Bad . Presse

mm
u . Küche , auf I .
Juli z . vermieten .
Miete 3S RM .

Kempermann ,R. -Wagnerallee 105

Out möbl. Zimmer
mit Couch und
Schreibtisch, ausl .

Juli zu vermieten .
Uhlandstr . 41, IV .

Unterricht
Privat¬

unterricht
in der französisch.
Sprache , abends
gesucht . Zuschr. u.
K S3633 an die
Badische Presse .

tKotmerl Kaffee
Monat Juni

Gastspiel

Kaiman Sarközi
der ungarische Magnaten - Primas

mit seinen Künstlern .

Jeden Mittwoch
Tag der Hausfrau

Wintergarten
Das vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Jean Broda

Jeden Sonn - und Feiertag

ailüp-Tanz -Tee
Besuchen Sie unser

Konditorei - Kaffee im I. Stock

Friedrichshof garten _
Am Sonntag Abend spielt die

Reo - Kanelle des Artillerie Reg . 35
iiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiim

Zum Ausschank : ff . Sinner Bier

EINTRACHT
KONZERT - KAFFEE

täglich Kabarett Einlagen
Weinklause, Tanzbar , Nachtkabarett

Cafe ßinier —
Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pnßtascbenke
SommerfeFrasse

Cafe
Gruner
Baum

Täglich
spielt

Hugo
Strübel

mit seinei

I Tanz - Kapelle I

Badisches
Staatstheater

Samstag ,
de » 2t . Juni 1939
® 29. Th .̂ Gem .

1301— 1100.

Die schöne
Welseiin

Schauspiel
v. Wenter .

Regier Momlier .
Mitwirkende :

Fraueudorser ,
Gertz , Marlow ,

Okke, Paust ,Graeber , Mathias ,Momber . Prütor ,
Rühl . Steiner ,

Storlder ,
v . d. Trenck.

Anfang Z» Uhr .
Ende 23.15 Uhr .

Preise :
0,75—4,55 RM .

Sonntag , W . 6. :
Erstausführung .

Paganini .
Operette

von Lehar .

Zu all . Paganini
Norstellungen sind
Opern , u . Schau -
svielumtauschkarten

ungültig .

Naturtheater
Samstag1, 24. Joel , abends 20 Uhr
Sonntag , 25. Juni , mittags 16 Uhr

Engel in der Hölle
Ein heiteres Spiel von Franz Streicher
Eintr . : Gedeckt . Raum 1.20 0.90 0.60 (0.40 )
Gespielt wird bei jeder Witterung .

Sommor-SKCK
moderne helle Muster

17 .90 10.50 9 .50 8 .50
Große Auswahl I

"Richard Vahr
Krqnenstrasse 49

Wie neugeboren fühlt man sich,
wenn man seine Hühneraugen ,
Hornhaut u . Schwielen endlich los
hal - Und es geht wirklich schnell mil
dem neuen sicher wirkenden Milte!

sch X lku/i

TuMüdffi Jteau tzen
& eaiz <\ . EIDECHSE ■■AacL

Zu oermieten
Nähe Mühlburgertor , f»f. beziehbar

Anzeigen in der
haben Erfolg !

. „ . iiirt

tn'Ä
i to .

jgar/j
Zur Erdbeerboiuie :
In Literflaschen Inhalt

38 erFranMerweiß , Rh. -Pfalz I

Reichenauer EKg 1 .20
weiß (Bälden)

hineierspiesiierg .:.::. 1 .2D
miseaiciier meinbg . 1 .3Q
weiß (Mosel)

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

r-
repräsentabl ., herrschastl . , 2. Stock, mit
Bad , Warmwasserheizg ., reich !. Zubehör
u . Garten im Park u . Gärten . Preis
RM . 140.—.
« irchowstr. Ii , II . , v . 10—13 it . 15—19.

Kaufgesuche

Sehr gut er?alt .

Herren -flnzug
für große , mittel¬
starke Figur , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5702
an die Bad . Presse

SterbesälleinKarlsruhe
21 . Juni :

Elsriede Anna Lantenschläger, Vater Friedrich Lau-
tenschlägcr , Hanöformer , 3 Jahre alt , Grötzingen

Bernhard Pfeifer , Baumeister , Witwer , 6g Jahre alt,
Glümerstraße 6

Fri edrich Ziegler , Werkmeister, Ehemann , 60 Jahre
alt , Augartenstrafte 67

22 . Jnni :
Katharina Zipfel , geb . Ttill , Ehefrau , 46 Jahre alt ,

Ettlingen
Ludwig Fischer , Rcichsbahnsekretär a . D ., Witwer ,

75 Jahre alt , Nokkstraße 8
Emil va« Benrooy , Kontrolleur , Witwer , 74 Jahre alt,

Langestraße 64
Joses Roth, Maurer , Ehemann , 4S Jahre alt , Kronen-

straße 45
2i . J «« i :

Friedrich Krämer, Amtsgehilfe a. D ., Ehemann , 84 I .
alt , Westenöstratze 55

kleine
Anzeigen

Große
rvirkunn

<- 0aunen—
SteppaecKen

mit weiß.
Gänsedauftea

Stk. Mk. 42.- an
„ ERIKA "
Daunendecken »

Atelier
Baden»Baden

Wilhelmstraße 4
J

S) ie fch önenftage
im Freibad oder am Strand sind ein Erlebnis
für Sie . Besonders in den schönen , modernen

Badeanzügen für . 2 .50 1 .50 1 .20
Badeanzügen Wolle f.9 .25 5 .40 3 .20
Badeanzügen t0r 9 .25 7 .05
(» Juvena ' und „ Forma ")
Bademänteln für 14.95 10 .20 8 .15
Strandanzügen für . . . 10 . 30 8 .—>
Strandhosen gemustert , für . 4 . 50
Badehosen iür . 4 .40 2 .10 0 .80
Bademützen für 1 .05 O.70

1 .90 1.85 0 .94
3i25 1 . 85

Badeschuhen für
Badetaschen für
K . Badeanzüge für 1 .20 1 ;09 0 .93
K .-Badeanzüge Wolle 4 .25 2 .55 2 .10
Lufthöschen für 1 .25 0 . 81 0 .72
Lufthöschen Wolle , für . . 4 .20 2 .25

Vom qroßen Spezialhaus für gute
W äsche , Strümpfe und Handarbeiten bei

KRHB
Karlsruhe , Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg, Philippstr . 1 , Ecke Rheinstr .
Das grofye Spezialhaus

2. Badisches Turn - und
Sport'Fest Mannheim 1939

des NSRL Gau XIV ( Baden )

Samstag , 24 . Juni 1939 :
7 « Ith 13 Nhr : im Stadion Meisterschaftskämhfc und HämPse um den

Gaiifestsieg im Turnen , Leichtathletik, Schwerathletik ,
Fechten , Schwimmen «Bad in Ladenbnrg ) , Tennis , Rad -
svort (Waldhof , Waldschule) , Kegelt- (keglerheim ) , Schießen
lFeudenheirnl , Sommerspiele , Hockey (JJJ . 46 ) , Basketball
<TB . 16) , Handball <T!V. 46 und Stadion ) , außerdem

7 bis 13 Uhr : auf den Rennwiese » Mannschaftskämpfe im Turnen
und Schwerathletik .

15.30 Uhr : Radrennen lPhönixbahu ) .
17.30 nhr : Ehrung »er Gaumeister 1939 im Stadion .
18.00 Uhr : Kußballkamvf Württemberg —Baden im Stadion .
Z1.00 Uhr : Großes Wehrmachtskonzert und Festabend im Stadion .

Sonntag , 25. Juni 1939 :
10.30 Uhr : Gemeinschaftszng in der Innenstadt zum Schloßhof.
15.00 Uhr : Großkundgebung mit Massenvorführungen aufden Rennwiesen . /

Mod. Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh . Grete Schmidt
Erbprlnzenstr . 24 .

Ständig Eingang v .Neuerlcheinung .Einzel - ynd Abonnementspreise .

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gichi n .
Ischias , welche Wunderkrafk in den
Heilmitteln der Natur verborgen
llnd . 1,50 RM . in allen Avotheken

Janher
I

Eigene Fabrikation
moderne Muster und formen
19 .00 1S.OO 12 . 25
10 . 50 9 . 25 6 . 50

Große Auswahl

Hichaed
Kronfnstrasse 49

LfannkuiiTI kellerei
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